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59. Kongreß. 
ft zur Schlußtagung zufammengetreten. 


Mafhington, D. K., 3. Dez. Die 
beiden Häufer des Kongrefjes murben 
heute Mittag eröffnet. — 

Abg. Kahn von Kalifornien äußer—⸗ 
te, er glaube nicht, daß die kaliforniſche 
Delegation ſofortige Schritte thun 
werde, um irgendwelches geſetzliches 
Vorgehen betr. der kaliforniſchen Japa⸗ 
nerfrage herbeizuführen. Wahrſchein⸗ 
lich wird die Delegation eine Sitzung 
binnen 2 Wochen in dieſer Sache ab⸗ 
halten. Uebrigens ſchweben zwei Vor⸗ 
lagen betreffs Ausſchließung von Ja— 
panern jetzt im Kongreß. BR 

Senator Penroje brachte hereit3 eine 
Nefolution ein, welche ven Präfidenten 
um alle Ausfunft über die Entlafjung 
eines Bataillons Negertruppen zu 
Fort Reno, Oklahoma, (megen der Af- 
färe von Bronwsville, Tex.) erſucht. 
(Das Kriegsdepartement arbeitet ber= 
zeit an einem ausführlichen Bericht 
über dieſe Angelegenheit.) 

Wahrſcheinlich wird die Jahresbot— 
ſchaft des Präſidenten Rooſevelt mor— 
gen Nachmittag zur Verleſung kom— 
men. 

Im Abgeordnetenhaus herrſchte ein 
großer Zudrang und ein lebhaftes 
Treiben zur Zeit der Veröffentlichung. 
Auch viele reichgeputzte Damen waren 
zugegen. Glückwünſche und Beileids— 
ausdrücke wegen der Ergebniſſe der No— 
vemberwahlen wurden ausgetauſcht. 

Sogleich nach dem Gebet des Ka— 
plans vom Abgeordnetenhaus wurde 
der Namensaufruf nach Staaten ver— 
leſen. 

Es wurde heute kein Verſuch ges 
macht, auch nur Ausſchüſſe-Geſchäfte 
zu verhandeln. Der Tag verjtrich mit 
den unbedingt nothiwendigen Yormalis 
täten, harmlofen Befprechungen und 
Empfangen. 

Wafhington, D. K., 3. Dez. Die 
Freunde der Schiffsjublidiennorlage 
beiteden darauf, daß diefelbe mährend 
der jebigen Situng bes Kongrefjes 
zur Erörterung gebracht werde. Die 
Vorlage ruht noch immer im betreffen 
ven Ausihuß des Abgeorbnetenhaufes; 
aber ihre Freunde glauben, daß te im= 
Stande feien, fie zeitig genug bot da3 
Haus zu bringen. Rz 

Malbington, D. K., 3. Dei. Eine 
Anzahl neuermählter Mitglieder des 
Abgenrbnetenhaufes legte den Eid ab. 

Das Haus vertagte fich ‚bereits 7 
Minuten vor 1 Uhr Nachmittags. 

Wafhington, D. K., 3. Dez. Im 
Senat leate Dupont von Delamare den 
Amtseid ab. 

Auf Antrag ooa Aldrich (Rhode Is⸗ 
Yand) wurde beſchloſſen, täglich die 
Sitzung um 12 Ubr Mittags zu eröff⸗ 
nen. 

Es wurden auch im Senat Reſolu— 
tionen wegen der Entlaſſung der Ne— 
gerſoldaten eingebracht. 

Nach dem Eintreffen von Ernennun— 
gen (ſchon früher bekannten) aus dem 
Weißen Haus ging der Senat in ge— 
ſchloſſene Exekutivſitzung über. 

Der Regierungsetat. 
Was der Schatzamtsſekretär für nächſtes 

Jahr verlangt. 

Wafhingten, D. K., 3. Dez. Der 
Schatamtsfefretär Shaw übermittelte 
heute dem Kongreß Die Voranjchläge 
der Bervilligungen, welche für den Re- 
gierungsdienſt im nächſten Rechnungs— 
jahre erforberlich fein werden, das mit 
dem 30. Juni 1908 abjcließt. 

Folgende Tabelle zeigt die einzelnen 
Voranſchläge, ſowie die Bewilligun— 
gen, welche der Kongreß für das lau— 
fende Rechnungsjahr betreffs derſelben 
Poſten gemacht hat: 


Voranſchläge Bewilligungen 
für 1908. für. 1907. 


Legislative $ 
Grefutive 
Rechts pflege 
Auswärtiger Verkehr..... 2 
Militär 7 
flotte 
Andianer 7,920,168 
Renfionen —— = 
—F— undeltimmt 208,416 
Qermijchtes 59,244,088 126,%9,857 
Ständige Jabresbewillig’g 149,886,3%0 155,117,5%0 
Zujammen $689,028,453  $701,551,566 
Der Jahresbericht des Bureaus für 
Sinfelangelegenheiten (welches dem 
Kriegsdepartement unterfteht) befagt, 
das füinftige Gebeihen ber Philippinen 
Infeln hänge von zwei gejeßgeberi= 
ihen Maßnahmen ab, bie im Kongreß 
Ichmeben. Die eine diefer fei die Vor- 
lage, welche den Zoll auf Probutte die- 
fer Infeln auf 25 Prozent der Ding: 
Iey’schen Zollfäge für Zuder und Ta- 
bat berabjeßt und alle fonjtigen Arit- 
tel freimadht; und die andere fei bie 
Vorlage betreff3 Errichtung einer 


Acderbaubant auf den Philippinen. 
Urtheilsfprud ift nahe. 


Herfimer, N. 9, 3. Dez, Wahr: 
fcheinlich wirb ber fenfationelle Pro: 
ze gegen Charles €. Gillette, einem 
Veteran des |panifch = amerikanifchen 
Krieges, welcher der Ermordung feis 
ner Geliebten Grace Brown angeklagt 
ift, heute Abend zum Abfchluß gelan- 
gen. Sopiel man -mweiß, wird ber 
frithere Senator Albert M, Mills das 
Schlußplaiboyer für bie Vertheidigung 
halten; iz a ad 
bafjelbe in p nehmen. ann 
folgt da8 Schlußplaidoher des Di— 
ſtrittsanwaltes, und ſchon ziemlich 
— 

worenen 
Man glaı 


je bie. Sache der 
— RM 


renen lange Zeit brauchen, um einen 
MWahrfpruch zu erzielen. 

E3 find Vorkehrungen zur Aufbies 
tung von Miliztruppen getroffen, um 
den Angeklagten zu bemachen, jorie 
auch die Geſchworenen zu ſchützen, 
falls deren Verdikt anders, als 
„Schuldig“ im Sinne der Anklage 
lauten ſollte! 

Das Publikum iſt ſehr aufgeregt, 
namentlich infolge der Bekanntgabe 
der herzerſchütternrden Briefe bon 
Grace Bromn an ihren Geliebten, und 
e3 ift daher nicht ausgefchloffen, daf 
e3 unter Umftänden zu Ausfchreitun- 
gen fommt. 

Herkimer, N. 9., 3. Dez. Er-Sena: 
tor A. W. Mills Klagte im Schluß: 
plaidoyer der Vertheidigung, imMorb- 
prozeß gegen Gillette, daß eine „bei= 
nahe unmiderftehliche Macht gegen den 
Angeklagten aufgeboten“, und die Ver- 
folgung bis zum Weußerften getrieben 
worden jei. Auch beklagte er jich über 
die Haltung der Prejfe. Er fagte, 
die verlefenen Briefe des umgelommes 
nen Mädchens jeien Wunderleiftungen 
für eine Farmerätochter; aber e8 wäre 
fehr ungerecht, fie zu benußen, um 
Stimmung gegen den Angeklagten zu 
machen. Diefer, jagte er,folle nicht an= 
ders beurtheilt werben, ald ob er unter 
ber Anklage jtände, einen Mann ge- 
ttödtet zu haben. Auch verwies er auf 
den früheren quien Ruf Gillettes, 


Papit und Polenfrage. 
Datifan fcheint neutral zu bleiben. 
Rom, 3. Dez. Papit Pius-empfing 
heute den Kardinal Kopp, den Fürjt- 
bifhof von Breslau, in privater 
Abjchtedsaudienz.. Morgen reift der 
Kardinal von Rom ab und begibt fich 


‚dann unmittelbar nach Berlin, um den 


Reichefanzler v. Bülow und den Kaifer 
Wilhelm zu fehen und ihnen das 
Ergebniß feiner Befprechungen mit 
den DBatifansbehörden bezüglich ver 
polnifchspreußifchen Schulfrage mitzus 
theilen. Soviel man meiß, jympathi- 
firt der Batifan durchaus mit den 
Polen, fann jedoch ihre Sache gegen= 
über den deutfchen Behörden nicht 
berfechten, da die Politif der letteren 
fich nicht gegen die fatholifche Religion 
jelbjt richtet, fondern lediglich auf 
Religionsunterricht in deutfcher 
Sprache beiteht. 

Der Papjt trug Kardinal Kopp die 
berzlichiten Grüße an den Kaifer auf, 
unter gleichzeitiger WVerficherung des 
Wunſches, daß die guten Beziehungen 
zwifchen Berlin und dem Vatikan fort- 
dauern möchten. 

Yrhr. n. Rotenhan, der preußifche 
Gejandte beim Vatikan, gab geitern 
Abend ein Diner zu Ehren des Karbi- 
nal3 Kopp. Unter den Gäften mar 
auch der päpftliche Staatsfefretär Mer- 
ty del Val nebit anderen hohen firdh- 
lihen Würbenträgern. 

Chlimme Stürme 
An der Küfte der Nordfee und Oftfee. — 

„Kronprinzeffin Säzilta‘ vom Stapel. 
(Epezialtabeldepeihe ver „R. D. Staatszeitung”.) 

Berlin, 3. Dez. Bon den Küften 
der Nordfee und der Ditjee fommen 
Ichmere Hiobspoften. Heftige Stürme 
haben bedeutenden Schaden angerichtet. 
Es iſt noch nicht befannt, ob Menfchen- 
leben verloren gegangen find. 

sm Lauf der vergangenen Woche 
hat eine gleichzeitige Sihung der 
Hamburger und der Lübeder Bürger- 
Ihaften jtattgefunden. Das hat allge- 
meine Auffehen aemadt. Sit doch 
eine Tolche aleichzeitige ITaqung, die 
dritte fjeit dem Nahre 1859, etwas 
höchſt Ungewöhnliches. Ueber den 
Gegenſtand, welcher zur Berathung 
geſtanden hat, verlautet ſoweit noch 
nichts. Die Sitzung war eine geheime. 

Auf dem Stettiner Vulkan iſt heute 
der neue „Norddeutſche Loyd“⸗ 
Dampfer „Kronprinzeſſin Zäzilie“ 
von Stapel gelaufen. Die Kron— 
prinzeſſin nahm perſönlich den Tauf— 
akt vor und der Stapellauf erfolgte 
unter den günſtigſten Auſpizien. (Der 
neue Dampfer gehört zur Klaſſe 
„Kaiſer Wilhelm der Große“.) 

Die vier Jahre, welche dem „Haupt: 
mann von Köpenid“ zubiktirt wurden, 
bedeuten nur Gefängnißhaft. Seine 
Derurtheilung erfolgte wegen „Fäl- 
ſchung, Freiheitsberaubung, Betrug 
und unbefugten Tragens von Waf- 
fen“. Es gibt fich anhaltend große 
Sympathie für den altenSchelm fund, 
und etwa 700 Mark Geldgaben gins 
gen ihm jchon vor der Verurtheilung 
zu, nebjt Ledereien und anderen Zei— 
chen der Theilnahme oder Berwundes 
rung, jelbft aus dem Auslande! Der, 
als Hauptbelaftungszeuge erjchienene 
Bürgermeifter von Köpenid, Dr. Lan 
gerhaus, jpielte in der Verhandlung 
eine befonder3 Tägliche Rolle. 

Nahdem Hr. Dernburg, der neue 
Kolonialdirektor, feine zweite Rede im 
Reichstag gehalten, bielt der Zen— 
trum3mann Erzberger eine Rede, lobte 
den neuen Direktor, griff aber ben 
Reichstanzler dv. Bülow an. Darauf 
folgte eine jehr heftige Rede des So- 
zialiftenführer8 Bebel, melcher unter 
großem QTumult zmeimal zur Orb» 
nung gerufen wurde, 

Menelit nicht trank, 

Adis⸗Abera, Abeffynien, 3. Dez. 
Die Angaben über eine Erfrantung 
des Kaiferd (Neaus) Menelit, melde 
in Europa megen möglicher VBermwid- 
lungen bezüglich ber Tihronfolge bes 
beutendes Auflehen erregien, werben 
bier für unbegründet erflärt. 


‚Ein britifies Synbitat hat bie ein- | S 
n befannten An Wehe 


EM ERTL TEE — EEE ARE a En a EN ER FORTE RO OT — — NEUE DER) 
x JJ ER — RT 2% F er ER Si 4 0 SE el RR Re — — ET EN BP" BR 
* 53* DEREN RR . RATTEN — BR, RER DATE REN RE et DIR a NE N A TTS 

——— BER ae er Br 8 Er € NE 3 Eh Ne 
- A f e: %ı % x IRB 3 Aya a 5 Ge k 8 * * * 
r L n € - : x «, 
>» 
x ; 
* 
| ’ 
’ 
. 


Ghicano, Montaa, den 3. Dezember 1906.— 5 Uhr-Ausgabe, 


Rlein kriegen? 


— — 


Ganz Chicago wollte Shea angeb⸗ 
lic unter Joch beugen. 


Doung’s heutige Ausfagen. 


Der Heuge gefteht zu, daf er felbit Todt- 
fchläger war, zeiht aber Shea furchtbarer 
Pläne gegen Chicagos Handel. — Ohne 
Sfrupel nahm Moung die bemußten $500. 


U. Young, der Gemwerffchaftsfüh- 
rer, jchilderte heute auf dem Zeugen- 


Shea fi mit anderen Gemerkjchafts: 


Was wird Dabei Herauskommten? | 


NATIONALESCHAUBÜHNE 


Us 


er ige 
‘ie 


— — 


von der Zahlliſte ftreichen und tüd- 
tigere Leute anitellen.“ 


| Der Zeuge fagte dann, daß Me- 
Carthy von Shea mehr Streiterpoften 


Die „Abendpost“ 


veröffentlicht Heute 


303 


Sleine Unzeigen. 
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' bons nicht beläftigt werben follten, ba 


Gibbons für viele der Streiter Bürg- 


„Erinnern Sie fi, mas die Strei= | verlangt und Shea geantwortet habe, fchaft geitellt Habe, menn fie verhaftet 
ferpoften an Shea berichteten?“ fragte | er folle nurZeute anftellen. Diefe hätten worden waren. 


Hilfsftaatsanwalt Miller nun. 

Young: „Ya, eines Berichts 
Briggs Houfe beifpielämeife. 
und Finn famen herein, und 
fagte zu Shea, daß einige der GStrei- 
terpoften»qute Arbeit thäten, und an= 
dere läffig feien. Keiner von ihnen fei 
fo gut, wie fie fein jollten.“ 

„Entfinnen Sie fih, mas Shea 
darauf antwortete?” 


im 
Kelly 


Nun Famen wieder lange Haarfpal- 


Finn 


Fuhrwerke der gebohkotteten Firmen 
En und andere Arbeit thun fol- 
| Ien. 
| Shea als Schladtenlenfer. 
| Der Zeuge befchrieb nun eine Raufe- 
ı rei, bei der er zugegen war und die in 

den Stallungen der Employer3’ Team- 
!ing Co. ftattfand. MeCarthn war bei 


ihm. Die Rauferei habe zmijchen Ge- 


| werfichaftlern und Nicht-Gemwertfchaft- 
lern jtattgefunden. Shea fer zugegen 
gemwejen, um die Streiterpoften zu lei- 


| tereien der Vertheidiger gegen Zulaf= | ten. 


| fung der Ausfage, tmeil ber Zeuge | 
! ute auf angebe, |, Fuhrleute zugegen gemejen. 
ftande, mie jein einftiger Kumpan | fondern nur verallgemeinerte Ant: | feien drei Patrouillemagen mit Poli= | 


ıniht Ort, Name und Zeit 


morten auf die Fragen gegeben habe. 
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Der 59. Kongreß; trat heute Mittag zu feiner Schlußtagung zufammen. 


führern verfchtnoren habe, den Handel 
von Montgomery Ward & Co. zu 
Thädigen, und in offener Verfamm- 
lung des Gemerfjchaftsrathes der 
Trachtfahrer erklärte, mit fünfzigfrei- 
twilligen ganz Chicago zu unterjochen. 
Gleichzeitig geftand Voung ein, daß er 
felbit jich an der Niederfchlagung von 
Nichtgewertjchafts-Fahrern betheiligt 
babe. Young wird bejtändig von Ge— 
heimpoliziften überwacht, um ihn bor 
der Rache einftiger Treunde zu 
ſchützen. 

Richter Ball kündigte heute bei Er— 
öffnung der Gerichtsſitzung im Krimi— 
nalgericht an, daß er keine anderen 
Amtsgeſchäfte erledigen werde, bis der 
Prozeß von Shea und Genoſſen er— 
ledigt worden ſei. Es ſolle aber pünkt— 
lich angefangen werden. Darauf wurde 
das Verhör von Al. Young, einem der 
vier Angeklagten, welche ſich der Ver— 
ſchwörung ſchuldig bekannt hatten, 
wieder aufgenommen. Young ſagte 
aus, daß es am 10. oder 20. April letz⸗ 
ten Jahres mit MeCarthy und ande— 
ren Angeklagten ſich von Fitzpatricks 
Wirthſchaft, 274 Oſt Madifon Str., 
nach der Waſhington und Franklin 
Str. begeben habe. Dort ſei er, in der 
Nähe des Waſhington Str.-Tunnels, 
auf einen Wagen von Franklin Me— 
Veagh & Co. geſprungen, habe den 
Fuhrmann heruntergeworfen, miß— 
handelt und ſei wieder zu MeCarthy 
und ſeinen anderen Begleitern gekom— 
men. Die Leute jener Firma ſeien 
damals am Streik geweſen. 

Der Zeuge ſagte, er ſei zugegen ge— 
weſen, als die Streikerpoſten an Shea 
Bericht erſtatteten. Das ſei faſt je— 
den Tag geſchehen und zwar entweder 
in Fitzbatricks Wirthſchaft an der 
Madiſon, nahe Franklin Straße, oder 
im Briggs Houſe, wo Shea logirte. 

Dertheidigung proteftirt. 

Die Bertheidiger erhoben energijch 
Proteft gegen die Zuläffigfeit der 
Ausfagen des Zeugen über die Be- 
richte der Streiterpoften, der Richter 
wies den Proteft aber ab, und Hilfs» 
ftaatsanwalt Miller erhob Beſchwerde 
gegen bie von den Wertheidigern einges 
ſchlagene Bergägerungaafll, wor r 
eö zu einem längeren Abdbolatenge⸗ 


zänke kam. 
Der Zeuge erzählte nun: „Die 
Streiferpoften berichtete Herrn 


Laie - 


Young fannte zwar die GStreiferpo- | Die Poliziiten hätten die Gefpanne ber 


jten, deren Hauptpflicht im Nieberfchla- 
gen von Fubrleuten zu beftehen jchien, 
nicht mit Namen, verjicherte jedoch, daf 
fie zumeift Mitglieder der FFuhrleute- 
Gemwerffchaft gemwefen feien. Die Ver: 
theidiger fämpften ungemein bitter ge- 
gen die Zulaffung der Ausfagen des 
Zeugen, und Richter Ball gab ihnen 
infofern Recht, ala er allgemein ge- 
haltene Ausfagen für unzuläflig er: 
Härte. 

Richter Ball entfchied, daß der 
Zeuge beitimmte Gefpräche erzählen 
Tolle, jelbft wenn er die Zeit nicht an- 
geben fünne, wann fie ftattgefunden 
hätten. 

Hilfs-Staat3anwalt Miller ver- 
Jicherte, daß alles, was auf eine Streik— 
Verihmörung Bezug habe, zuläffiges 
Zeugniß fei, einerlei ob man Zeit und 
Tag und Name milfe. Der Richter 
bedeutete ihm jedoch, daß die Antworten 
beitimmt gehalten werben müßten. Die 
Frage wurde dann etwas berändert, 
und die Vertheidiger erhoben wiederum 
Einjprud, aber endlich durfte Young 
antworten: 

„sh war in einer Berathung im 
Haufe 145 Randolph Str. anmefend, 
gegen Ende des Gtreifs, in melcher 
Shea eine Anfprade hielt. Shea 
fagte, daß, wenn er 50 Freimillige 
babe, die ihm folgen mollten, der 
Streif gewonnen werden würde.“ 

„Sprad Shea vom Handel in Chi: 
cago?“ 

Se 

„Sagte Herr Shea, er merbe die 
ganze Stadt Chicago lahnılegen (tie 
u u 


p). 

"3 a.” L 

„Sagte er etwas über „YBums“ in 
jener Rebe?“ 

„3a, er fagte, er merbe bie ganze 
Stadt Chicago faput machen (put it 
on the bum).“ 

„Die Rede wurde in der Sikung bed 
gemeinfamen Gemwerffchaftsrathes der 
Yrachtfahrer gehalten.“ 

„Erinnern Sie fi eines Geſprächs 
zwifhen McCarthy von den Roll» 
fahrern und einem Mann, Namens 
Sarthy?” 

„Ja, in der Halle 274 Mabifon 
* Sie ſich — nte 

Erinnern Sie Ts 
rebung ziwifchen Shea und — 
über die Thätigkeit der 


jabe dem Zeugen geſagt, daß die Fuhr⸗ 


Firma Forbes fortgeſchafft. Verhaf— 
tungen ſeien nicht vorgenommen wor— 
den. 

Steve Sumner, Geſchäftsagent der 
Milchfahrer, habe in einer Verſamm— 
lung des Gewerkſchaftsraths der Fuhr— 
leute geſagt, fuhr der Zeuge fort: 
„Schlagt die Hunde von den Wagen.“ 
Sumner ſei daraus ein Vorwurf ge— 
macht worden, weil er es in einer ſol⸗ 
chen Verſammlung ſagte. Der Zeuge 
entſinnt ſich nicht, wer Sumner den 
Vorwurf gemacht habe. 

Der Zeuge ſchilderte nun eine Ver— 
ſammlung am 10. April 1905, in der 
Shea geſagt habe, der Streit richte ſich 
gegen Montgomery Ward & Co., es 
dürften feine Kohlen und fein anderes 

Frachtgut an jene Firma abgeliefert 
werden. Geſchähe es, ſo würden die 
ſchuldigen Gewerkſchaftsfahrer ausge— 
ſtoßen werden. 

Am 12. oder 15. April hätten Shea 
und MeCarthy die Fuhrleute von John 
B. Farmell & Eo. zum Streif veran- 
laßt, weil diefe Firma MWaaren an 
Montgomery Ward & Eo. abgeliefert 
hätten. Shea und McCarthy hätten 
fih dann nad den Stallungen bon 
Mandel Bros., Marihall Field & Eo. 
und Siegel, Cooper & Co. begeben, 
und Shea habe alle Kutfcher zum 
Streit angehalten, wie Shea am 
Abend jenes Tages zum Zeugen ge- 
fagt haben joll, mit der Erflärung, 
daß jene Firmen Waaren an Ward & 
Eo. abgeliefert hätten. 

Der Zeuge bejhrieb nun, wie er fi 
an Angriffen auf einen yuhrmann an 
der. Wafhington und Franklin Str. 
betheiligt, ein Polizift auf ihn gejchof- 
fen, aber nicht getroffen Habe. Er fei 
entmwijcht. 

Der Zeuge war zugegen, al Wm. 
Kelley, Gejhäftsagent der Kohlenfah- 
ter, einen Pah an eine Firma aus« 
ftellte, welcher deren YFubrleuten freies 
Geleit ficherte. Kohn Smyth, Präfie, 
dent der Kohlenfahrer =» Gemwerkihaft, 
ei ebenfalls anmwefend geweien. Smyth 


mwerföbefiger (Team Omner3) ba3 Ab» 
fommen unterzeichnet und die Sohlen» 
abfieferung an vie Straßenbahn-Bes 
triebanlage an ber Hobbie Straße da⸗ 
ber nicht geftört werben folle. 
Zeuge Anfang be3 
aftar 


Später ı 


Num richtete fich die Vernehmung 
‚auf die Bürafchaftftellung für verhaf- 
tete ftreifende Fuhrleute. Der Zeuge, 
' Kerry McCarthy, der Wirth Elpin, 
hätten Bürgfchaft geftellt, die Adpofa- 
ten Cruice & LaBoskey hätten bie 
Vertheivigung beforgt. Ein Beirath, 
zu dem ein Theil der Angeflagten ges 
bört, habe im Garden Eity = Ge- 
bäude über die Bezahlung der Verthei- 
diger berathen. Die „eberation of 
Labor” und der Nationalverband der 
Frachtfahrer hätten fich für die Bezah- 
lung verbürgt. 

Im Kreuzverbör. 
| Im Kreugverhör, welches kurz bor 
Mittag begann, jehilderte Young, mie 
er auf Einladung ter Gemwertjchafts- 
| fügrer Keley und Smythb am 14, 
März 1905 nah Chicago gefommen 
fei und fi an der Berathung ber 
Kohlenfahrer über den Shympathie- 
ftreif betheiligt habe. Am 5. April 
babe er Shea, MiGee, Barry, Mes 
Carthy und Noren von der Gewand» 
macher = Gemertichaft in einer Wirth 
[haft in der Aitienbörfe getroffen, 
ı Noten habe jedem $S300 gegeben 
und auf Shea’3 Nath habe je- 
der Noren $20 zurüdbezahlt für 
| feine Mühemwaltung. Von der Wirth> 
ſchaft aus habe der Zeuge fi auf 
Sheas Zimmer im Brigad Houfe bege- 
ben, und Shea habe gejagt, am näch— 
ften Morgen müßten fie ihr Wort ein- 
löfen. Shea babe anfänglich $5000 
verlangt. Der Zeuge habe diejen da— 
rauf aufmerffam gemadit, daß zur Er- 
Härung des Streits die Zuftimmung 
de3 Nationalrath3 und der Gemerf- 
fchaften nothmendig fei. Shea habe ge- 
antwortet: „Zur Hölle mit demGefeg!” 
Eine derartige Bemertung habe Shea 
bei verjchiedenen Gelegenheiten ge— 
madt. Der Zeuge verficherte, die Ans 
nahme des Geldes habe ihm feine Ge- 
mwiffensbiffe verurfacht. „Diejes Geld 
war do für die Anzettelung des 
Sympathiejtreit3 beftimmt, und Sie 
waren trogdem gegen den Gtreif?“ 
fragte der Vertheidiger. 


Ja. 

Darüber, was Young mit dem Gelde 
that, entſpann ſich ein weiteres Ge— 
zänk der Advokaten. 

„Am nächſten Morgen zwiſchen 6 
und 7 Uhr riefen Shea, Jerry Me— 
Carthy und ich die Fuhrleute in Henry 
Hobbs Stallung zum Streik heraus,“ 
fuhr der Zeuge foct. MceCarthyh rief 
die Leute zuſammen und gab ihnen 
den Auftrag, die Arbeit einzuſtellen. 
Ein Theil der Leute hätte den Befehl 
ſofort befolgt. 

„Darauf beſuchten wir mehrere 
Wirthſchaften. Ich habe nur Tempe— 
renzgetränke getrunken. Ich ging da— 
rauf nach Montgomery Ward & Co.'s 
Geſchäft, aber ein Poliziſt vertrieb 
mich.“ 

Das Kreuzverhör war noch nicht 
geſchloſſen, als der Richter die Mit— 
tagspauſe eintreten ließ. 


— 22— — — 
Gegen Moner u. f. w. 
Bundesobergericht enticheidet Habeasfor- 
pusgefuch zu Ungunften der weftlichen 
Arbeiterfübrer. 
Waſhington, D. K. 3. Dez. Das 
Bundesobergericht hat heute die Ha= 
beasforpusfälle von Moyer, Haymood 
| und Pettibone, von der MWeftlichen 
; Grubenarbeiterföderation, welche mit 
| der Ermordung des Er-Gouverneurs 
Steunenberg von Ydaho in Berbin- 
dung gebracht werden, zu Ungunften 
der Leute entjchieden! 
Belanntlich wurden die Genannten, 
ohne vorheriges Herichtsperfahren, mit 
' Gewalt aus Denver nach dem Staat 
Idaho gebracht, und ſitzen jetzt jeit 
vielen Monaten dort im Unterſu—⸗ 
chungsgefängniß. Obige Entſcheidung 
bedeutet, daß ſie auch fernerhin dort 
bleiben werden. 
N ru Harlan gab die Enticheibung 
ab. 
Schon wieder ab! 


Das faum geiheffene fpanifche Kabinet. 
Madrid, 3. Dez. Das neue [pani- 
The KRabinet (aus gemäßigten LXibera- 
! fen beitehend) hat jchon wieder feine 

Abdanfung eingereicht. 

Dampfernadhrichten. 
( ngen. 

Ghriftianiand: lan, von Kopenhagen nah New 


or. 
Briftol: Monmoutb nah St. Nohn, N. 2. 
Eoutbampton: Halle, von Bremen nah Baltimore. 
Am Yizard vorbei: Blüder, von Hamburg nah 
New York: Etruria und Bohemian. von Tiverpool 
nad New York: Aberian, von Linerpool nah Boften; 
Nein York, von Southampton nah New Yort; La 
Bretagne, von Kapre nah New Vork. 
—1 — 


Das better. 

Chicago und Umgegend: Am Allgemeinen jichön 

eute Abend, morgen zunehmende Bemwölttheit; heute 

bend tälter morgen wärmer. Sebhafter Norpiwind, 
ipäter Südmind. 

Slinois und Imbiana: Schön heute Abend und 


morgen. 

"Rieder-Midigan: Schön, mit Ausnahme des öft: 
fi Theils, wo fich heute Abend leichter Schnees 
fall einftellen wird, morgen im Allgemeinen idön; 
geringer Wehiel in der Quftwärme. Frifcher Rords 
weitwind, jpäter beränderli Wind. 

BWislonfin: Schön heute Abend, morgen zuneh- 
mende Bewölttbeit. Heute Abend fälter im füdlichen 
heil, morgen wärmer, 

n Chicago ftellte ji der XTemperaturftand von 

—* — 2 de at: ie 

, t t rad, Morgens 
6 ud 3 Grad, Mittags 12 Uhr 34 Grad. r 
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Die „Abendpof« 
‚ veröffentlicht heute 
SsoO3 
Kleine Ainzeigen. 


e eine Un⸗1 
eſer 


Die Stadlgerichte. 


Sind heute zum erſten Mal in 
Thätigleit getreten. 


Herrn Galpins Ernennungen. 


Amtsweciel in der Countyverwaltung. — 
Im Wefentlicben bleibt es überall io 
ziemlich beim Alten. — County « Schat;> 
meifter Thompfon plant Reformen, 


Die erfte Situng bed Gtabige- 
richtes unter vollzähliger Betbeiliaung 
fämmtlicher Richter, wurde heute Vor- 
mittag um 9 Uhr vom OÖberbüttel 
Hunter im Stadtrath3-Saale eröff- 
net. 3 haiten fich zu diefem Biftori- 
ſchen Aktus zahlreiche Zufchauer ein- 
gefunden, und auch verfchiedene Wür- 
denträger waren ald Redner zur 
Stelle. Mayor Dunne ficherte dem 
Richterfollegium jede lnterftüßung 
zu, welche es ſeitens der Stadtver— 
mwaltung benöthigen mag, und gab ber 
Hoffnung Ausdrud, daß unter dem 
neuen Shitem viele ſchwere Uebel— 
ftände in Wegfall lommen mürben, 
melche der niederen Rechtspflege hier 
bisher angehaftet und fie zu einem 
Spott und zum Gelächter gemadjt ha= 
ben.— Staat3-Oberrichter Carter hielt 
ebenfall3 wieder eine Anfprade. Er 
fagte, daß er urfprünglih gegen bie 
Alte aemwefen jei, durch melche bie 
Stadtgerichte le morben find, 
daß er nun aber hoffe, die tüchtigen 
Leute, welche zu Stabtrichtern gewählt 
worden feien, würden e3 fertig brin- 
gen, die Umwandlung zu Werfe zu 
bringen, welche auf dem Gebiete der 
niederen Rechtspfege fo dringend noth= 
wendig jei. Das neue Shitem allein 
würde diefen Zmed nicht erfüllen: auf 
die Männer fomme e3 an, melde das 
Spitem handhaben. — Anwalt Mus- 
grave erging fich in Robeserhebungen 
auf die Zufammenfegung de3 Ge: 
richt3hofes. — Anwalt Frant Loeich 
von der Pennfplvania-Bahn, Bräfi: 
dent des Nuriftenvereind, gab der 
Hoffnung Ausdrud, dab die neuen 
Richter des neuen Tribunals entfchie- 
den gegen die Gemwaltherrfchaft Front 
machen würden, die fich unter dem 
alten Syitem „in den Straßen der 
Stadt jo oft breit gemadt“. — Mit 
großem. Beifall bearükt murbe An: 
malt Gilbert, der Verfaffer des Ge: 
ſetzes, welchem das Stadtgericht feine 
Entſtehung verdankt. Herr Gilbert 
wies in ſeiner kurzen Anſprache be— 
ſonders darauf hin, daß es dem Rich— 
terkollegium zuſtehe, die Ernennung 
von Bütteln und Schreibern zu be— 
ſtätigen, oder die Beſtätigung zu ver— 
weigern. 

Die erſte Verfügung. 

Stadtgerichts-Präſident Olſon, der 
nad Herrn Gilbert das Mort ergriff, 
flodt in feine Rede die erfte amtliche 
Verfügung des Gerichtöhofes ein. Diele 
bezieht Jich auf die@rnennung der Büt- 
tel und Schreiber und befagt, daß das 
Richterfollegium fich das Recht porbe- 
halte, folche Ernennungen zu beftäti- 
gen, oder zu vermerfen. Die bisher 
bon den Herren Hunter und Galpin 
gemachtenErnennungen feien noch nicht 
durchweg endbgiltig betätigt. Bewer— 
ber um Büttel- und Schreiberpoiten 
müfien gut beleumundet, ehrlih und 
nüchtern fein, fowie durch ihren Um- 
gang bemweifen fönnen, daß fie jich nicht 
zu anjtößigen Benölterungselementen 
halten. Sie müfjen die nöthige Bil- 
dung und erforderlichen‘Fähigferten be- 
figen, um den Anforderungen ber 
Stellungen genügen zu können, die fie 
einnehmen wollen. Für treulicde Er- 
füllung ihrer Pflichten haben fie je 
$500 Bürgfchaft zu ftellen. 

5500 Bürgichaft zu jtellen. Keiner ber 
früheren Konftabler mag als Büttel be 
ftätigt werben. 

Die alten Befchäfte. 


Ehefclert Galpin verlas darauf eine 
Anordnung, nach welcher bie fümmt- 
Iihen alten Zivilfälle, welde das 
Stabtgericht von ben früheren Frie- 
densrichtern übernommen Hat, für 
nädhften Montag auf den Zerminfa- 
lender des Stabtgerichtes gefeßt find. 
Fälle, in denen die flägerifchen Bar: 
teien Jich nicht melden, werben dann 
bon dem Terminfalender geftrichen, 
für die anderen werben Berhandlungs- 
Termine anberaumt werben, — Herr 
alpin hat folgende Ernennungen ge- 
madt: 

1. Hilf3-Clert, John P. Lenehan; 
Afiftent des 1. Hilfs-Elerts, Win, 9. 
Braman; Arhiv-Elertt, Wm. 1. 
Yraah, George Walter, W. 9. Simp: 
fon und DO. 2. Follette; Zimeiter. Ge- 
richtebezirt — 1. Schreiber, 
9. Barren, jr.; 2. Schreiber, 
Barnett; Dritter Gerichtäbezi 
—— Ei Vierter 

richtsbezirt — 1. Schreiber, 

Nebed; 2. Schreiber, James rn 


Tyünfter Geritäbeziet — 1. Schreiber, 


red W. Elliott; 2. Schreiber, Otto 
9. Brettmann; Elerts für die Wbthei- _ 


lung für Vollftredung von —— 


— A. W. Delatour, Dabid 
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und 6:1 Shrerfer; Ralf OD 


Blount; Buchhalter 


dett; Schreiber für P | 5* 
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J Beſucht 
Swift's 


Die Bewohner von Chicago ſind beſonders 
eingeladen, die Schlachthaus-Anlage von 


Swift & Company 


in den Union Stocd 


Dards diefe Woche zu infpiziren. 
Spezielle Alusftellungen find in der ganzen 
Anlage arrangirt worden für die Be 


fucher der : t 


Di 


+ + + + + 
+ + ” 


| Internationalen 


eh- 


Ausſtellung 


—— 8. 


Dezember. 


Kommt und 


Seht 


ſelbſt 


die Einrichtung, mit welcher eine der 
größten InduſtrieAnlagen Chicago's be— 


trieben wird. 


Wie man die Slock NYards erreicht 


Nehmt eleftrifhe Car an Clark Str, marfirt 


‚Halfted Str, oder Wallace » Center. 


Der 8. 


S. de M. SF Zug bom La Salle Str. - Bahn 
hof um 9:45 Wörmittags, 12:50, 2:40, 4:25 
Nachmittags und 7:30 Abends, 


Swift & 


Werner Eohfens Jugend. 


Roman von Emil Kaifer. 


(27. Fortfegung.) 

Dazu aber fehüttelte Werner uns 
toillig den Kopf. „Das ift jo ein Sa 
bes Kaplans“, jagte er. „Sch Tann 
nicht dran glauben. Dieje Arbeit in 
ber MWerkitatt, ich verachte fie, und ich 
perachte mich jelbit, da ich mich dazu 
bergebe. Ich bin unglüdlich, weil ich 
weiß, dak ich etwas DBefleres Fünnte. 
Meiht Du, ein Künftler möcht’ ich mer: 
ben, ich möchte lernen, das, was ich 
fehe, wie ich e& fehe, Anderen zu zeigen, 


Company. 


Merner. „Weiht Du, das große Ge- 
bäude unten am Fluß, das mit ben 
Riefenfenftern, das ift bie Maler- 
ſchule.“ 

„So, dahin müßteſt Du alſo?“ Eine 
Pauſe der Rathloſigkeit, und dann ein 
Ben: „Das foftet ficher viel 

eld.“ 


„Ja, das ift es. Wenn ich alles An- 
bere hätte, Fleiß und QIalent, daran 
müßt’ e3 ja boch fcheitern“, murrte 
Merner. Und dann drängten fich ihm 
Bemerkungen auf die Lippen, ivie er 
fie am Stammtifch von dem Litho- 
graphen gehört hatte, „Uns Prole- 
tariern ift ja Alles von bornherein vers 
baut. Ein goldener Schlüffel macht 


Du begreifit nicht, wa& das heißt, Du | jede Thür auf, wer den mal nicht hat, 


haft ja noch faum ein Gemälde gejehen, 
Aber ich habe melche gejehen, einmal in 
ber Galerie. Gefichter, bie leben, 
Augen, bie fprechen. ind bas ift noch 
michi Alles, jieh den Himmel jegt mit 
dem feidenen Blau und bie gelbmeißen 
Wöltchen darin, das fefthalten zu fün- 
nen für iminer, fo jah es aust Ind 
Meeresmellen, tiefgrüne, in die man 
wirklich hineinſehen kann mie in’s 
Mafler; Yarben, durch die das Licht 
fchimmert! Ach, es läßt fich ja nicht 
bejchreiben, jehen muß man.das. Wie 
es mich padte, jo erhaben hab’ ich nod) 
nie gefühlt, und doch mar mir jo bange, 
und ich jchien mir jo erbärmli. a, 
e8 mag ja Veberhebung fein, aber das 
möcht ich Zörinen, fo malen. Und ba3 
zu Iernen, wollt’ ich Alles thun, Alles. 
Das wäre eine Arbeit, die ich mit 
Sreuben thäte. Das hiee leben!“ 
Toni jah ihren begeifterten Freund 
bewunbernd in’3 Geficht. „Ia, wirt: 
Jich, ich glaube, Du fönnteft e3 lernen.” 
„Leicht ift e3 nicht, Das verfichere ich 
Dir, Ind ob ich das Zeug dazu habe, 
das weiß ich ja nicht“, fagte er ehrlich. 
„Daß kann man ja nicht porher jagen. 
Man muß eben ftubiren.” 
„Stubiren, ja freilich”, machte Toni 
Heinlaut. „Das kann ich mir benfen.” 
„Sa, auf der Akademie”, erklärte 


der bleibt eben draußen. Wir haben 
ja auch fein Recht, etma3 zu merden, 
das tft Alles nur für die Herren, für 
bie Reichen.“ 

„Sprich nicht fo“, bat Tont. 

Aber nun that er erft recht frei: 
„Wahr ift es, und mas wahr ift, darf 
man aud jagen. Der Herr Giffels, 

| der nicht die Hälfte von dem tan, was 
ih fann, der hat das Geld, und ber 
wird die Akademie befuchen, und ich? 
Ad, Toni, das bringt mich um, wenn 
ich daran bene.“ 

„Rein, nein, Du fprichit Täfterlich. 
Du bentft ja auch nicht fo. Du bift 
nicht neidifch.“ 

„Wenn ich aber Grund dazu habe! 
Warum muß e3 benn mir jo geben, 
wenn Andere im MWeberfluß jiten? 
Und“, jagte er weicher, „es ijt ja auch 
nicht nur meinetwegen. Auch für Dich. 
Du jolteft ftolz auf mich fein, Du per- 
bienjt einen Mann, ber etwas if. Du 
bift jo für den Lithographen Werner 
Lohſen viel zu gut und zu fehön.“ 

Sie lehnte den Kopf an feine Bruft 
und jah ihm von unten herauf mit 
ftrahlenden Augen an. „Werner, Du 
bift mir ja fo lieb. Lieber fönnteft Du 
mir nicht iwerden, und wenn Du ber 
berühmtefte Mann mwürdeft.“ 

Er tüßte fie dankbar und beraufchte 
fih in Lieblofungen, biß er feinen 
Kummer vergaß. 

Aber aud) hierin lag eine Gefahr für 
Werner, und nicht für ihm allein. Es 
fehlte dem jungen Baar ein Profpero, 
der ihnen warnend zugerufen hätte: 
Sen Bügel BR die Märkten Echwüre 
Sind Siroh dem Feuer im Blut. 

Die rohen Reden, die Werner in der 
Schente mit angehört hatte, hatten bie 
Keufchheit feiner Phantafie zerjtört. 
Seine Natur war finnlic, nicht nur 
fein Auge, auch fein Gefühl war hung» 
tig. ine Zärtlichfeiten 
eine Gluth, vor der Tonis 


nein —— - 


A oft Leite, 


liche Seele zurücbeb 


UbendyoR, Shicane, Montag, den 3. Dezember 1906, 


te, 


faum, ihm Widerſtand 
fegen, aber fie fonnte auch ihre 
nicht beberrfchen und ihre Wange er» 
faltete dann plöglich an der feinen, ein 
Bröfteln [üttelte ihren zarten Körper. 
Erft dann ließ er erfchredt von ihr ab. 

Seltfamermweife mußte Werner jegt 
oft an feine Eltern denen, an ihre 
Liebe und an ihre Schuld. Sn wie an- 
berem Lichte erfchien ihm ihre Ge- 
Tchichte jegt ala früher. Ob feine Mut- 
ter wohl gewejen war wie Toni? Er 
fonnie fie fi) faum anders benfen, 
ficherlich war fie ganz fo rein und doch 
boller Hingabe. Aber in ihm, in Wer: 
ner, lobte die Leidenfhhaft feines 
Vaters fort, bie eigenfüchtige, unbe- 
zähmbare Gluth, die das Neine nicht 
ſchonen fonnte, die e3 angriff, anftedte, 
berzehrte. Diefe unfelige Begier, die 
fo häßlich war und doch unüberwind- 
lich jchien, ficher hatte auch Jean Bap- 
tift Ambof fie bejeffen. Und ihr war 
feine arme, bebauernsmwertfe Mutter 
zum Opfer gefallen. Wie feltfam nur, 
baß fie, Die weniger Schulbige, jo rafch 
und Bart bad Gtrafgericht " erreicht 
hatte, während er, ber Verführer, ja 
mehr, ber Mörder, frei ausgegangen 
war. Nein, das fonnte nicht fein. 
Sicher Hatte auch er gebüßt; nicht mit 
einem jähen Tode, der im Augenblid 
Alles jühnt, nein, mit einem Leben 
voller Qual und Verzweiflung. Täg- 
lich gerüttelt und gejchüttelt vom Ge 
willen, auß der Ruhe aufgepeitjcht 
durch die Geihel der Reue, das Ge— 
wicht feiner Ihat ftets vor jich Hers 
mälzend den jteilen Pfad des Lebens 
hinan, bi3 die Kraft endlich verfagte 
und das Entjeßliche auf ihn zurüd- 
tollte, ihn zerbrechend, zermalmend. 

Werner erkannte jet deutlich, daß 
er an einem Abgrund ftand, er fühlte 
au, wie ihn der Schwindel erfaßte, 
ber Zug nach der Tiefe, und es gab 
Nichts, woran er fich zu halten ver= 
mochte. Ein hohes Ziel, da3 feine Ge— 
banfen hätte ableiten können, gab e$ 
nicht mehr. Und Tonis Eltern, ftatt 
der Gefahr zu wehren, jchienen fie ab- 
fichtlich heraufzubeijchmören. Nie ließ 
fih Frau Thiel im Garten bliden, 
wenn das junge Paar in der meichen 
Sommernacht in verſchwiegener Geis— 
blattlaube ſaß. Und das Dunkel war 
ſo verführeriſch, die Nachtigall ſang ſo 
lockend, und berauſchend wogte der 
ſchwüle Duft des Jasmins zwiſchen 
den Büſchen. 

Das Licht im Hauſe war längſt 
erloſchen, als ſich das junge Paar 
in bedrücktem Schweigen der Thür 
näherte. Leiſe klinkte Toni das 
Schloß auf. Dann ſah ſie Werner 
mit thärnenglänzenden Augen einen 
Augenblick traurig an. Er wollte 
etwas ſagen, ſich anklagen, eine Bitte 
flüſtern, aber die Stimme verſagte 
ihm. Da ſchlüpfte ſie in's Haus und 
ſchloß die Thür, ehe er ihr folgen 
konnte. Beſchämt, gekränkt ſtand Wer⸗ 
ner eine Zeit lang regungslos vor der 
geſchloſſenen Thür. Dann wandte er 
fih und ging noch einmal in die Nacht 
hinaus. Aber in der Zmifchenzeit hatte 
fich die Stimmung gewandelt. Höben- 
rau hatte den Himmel umzogen, fahl= 
gelb hing der Mond in der bunfel- 
grauen Luft. Athemverjegend legte e3 
fi dem Süngling auf die Bruft, und 
e3 war ihm, al3 zöge der übelriechende 
Schmaden bis in fein Herz hinein. 

Sm Laufe des nädhjjten Tages er- 
Tchien die Wirthfchafterin des Kaplanz 
im Thiel’fchen Haufe und beitellte 
Merner auf den Abend in die Kaplas 
nei. 

Seit Wochen hatte er diefes Haus 
nicht mehr betreten, 
Aufforderung leiftete er indeß fofort 
Folge, wenn auch) nicht eben ganz leich- 
ten Herzens. Anagenehm überrafcht mar 
er, als er in dem geräumigen Arbeits- 
zimmer bie beiden Brüder Giffels an- 
traf, denn vor einem Alleinfein mit 
dem Kaplan, der doch auch außerhalb 
des Stuhles immer fein Beichtpater 
blied, hatte er fich vor Allem gejcheut. 
Die Mienen beider Brüder trugen ein 
ernites Gepräge, bejonder3 aber bie 
Feierlichkeit, mit der Hubert ihn be— 
grüßte, verrieth Werner, daß irgend 
etwas Wichtiges ihn erwarte. Er fam 
der Aufforderung, Pla zu nehmen, 
nad, und folgte dann mit den Augen 
dem Kaplan, der mit auf den Rüden 
gelegten Händen im Zimmer hin= und 
berging, wie e8 feine Art war, wenn 
er eine Anfprache überlegte. 

Der unrubige Hubert Giffels fonnte 
das nicht länger fehmeigend ertragen. 
Er eröffnete die Unterhaltung mit 
einer Redensart, die eben, meil fie 
pathetifh vorgetragen murde, ur— 
tomifch wirkte, „Wie Sie hier fiten, 
Herr Werner, find Gie gleihfam ein 
Waifentnabe. Vater- und mutterlos 
und ohne Anhang. Was mich am mei- 
ften wundert, ift, daß Yhre Großmut- 
ter Ihnen nicht mehr hinterlaffen hat.” 

„Hubert“, unterbrah der Kaplan 
den brauf 108 fchmwagenden Bruder. 

„Ja, ja, ich mollte nicht von Ihrer 
Großmutter fprechen, obgleich die fo- 
wohl ala Ahre Mutter gemifjermaßen 
mitbetheiligt ift. Denn fehen Sie, e3 
ift da eine alte Schuld, fagen wir un 
fere3 Haufes, die wir abtragen mödh- 
ten. Unb meine Frau ift gang begei- 
ftert von dem Plan, fie intereflirt fi 
fehr für Sie, darauf fünnen Sie fi 
etwas einbilben.“ 

Seht nahm der Kapları etwas un: 
muthig dad Wort: „Wir waren bed) 
übereingelommen, daß ich Werner die 


Becher Dals oder Mund 


Venn ber Mund ober der Hals entzündet 
oder erkrankt ift, fo babt Ahr das befannte Reis 
ben bon wehen Mund ober meben Hals. Wenn 
nicht fhnell gebeilt, feib Ihr ın Gefahr Eu 
ernftere oder fogar töbtlihe Krankheiten zu⸗ 
auzteden, wie Croup, Bräune, Tonfiliti3 oder 
"Biphtherie. Nichts in der Welt heilt mehen 
Hals oder wehen Mund fo jhrell und fo ficher 
mie Tonfliine, - denn Tonflline ift das einzige 
fvesiell für diefen Biver? berfertigte Heil : 
mittel. &3 bat nie fehlgefählagen. ; 


entgegenzu= | tommen laffen, um über Deine 
Angft | kunft mit Dir zur fprechen“, fuhr er zu 


der bejtimmten ; 


Sie wagte | Sache eröffnen follte. Wir Haben Did 


Zu⸗ 


Werner gewandt in herzlichem Tone 
fort. „Ich habe eingeſehen, daß ich ſo— 
wohl wie Hubert Dir gewiſſe Ideen 
beigebracht haben, die zu Deinem jetzi⸗ 
gen Stande nicht ſo recht paſſen wol⸗ 
len. Ich müßte mich wenigſtens ſehr 
täuſchen, wenn Du nicht ſelbſt in der 
letzten Zeit ähnliche Empfindungen ge— 
habt haſt. Da wir nun gewiſſermaßen 
dieſes Mißverhältniß Deiner äußeren 
Lage und Deiner inneren Wünſche ver⸗ 
urſacht haben, ſo erachte ich es als un— 
ſere Pflicht, das ſo gut als möglich 
wieder auszugleichen. Wir wollen Dir 
bie Mittel gewähren, Dich weiter auß- 
zubilden. Du darfft das ruhig bon 
und annehmen, denn wir haben an 
Dir mwirtlih etwas gut zu machen.” 
„Jamohl, das jagt meine ‚rau 
auch”, nidte Hubert Giffels mit froh: 
lichem Geſicht. 
Werner war wie betäubt. Die Er— 
öffnung übermannte ihn ſo, daß er zu— 
nächſt kein Wort des Dankes heraus— 
bringen konnte. Er ſah im Nebel vor 
feinen Augen ein großes Licht auf- 
tauchen. 68 öffnete fich da eine gol= 
bene Halle, in der das Glüd thronte, 
das leuchtende Glüd. 
Der Kapları jprach eindringlich meis 
ter, aber jeine nächften Worte gingen 


erft allmählich fahte er wieder, ivas 
jener fagte. Er ſprach von feiner Be— 
gabung, die hinreichend fei, um einen 
guten Erfolg zu verfprehen. „Wir 
Beide hegen das Zutrauen zu Dir, daß 
Du dur ausdauernden Fleiß Deine 
Gaben nutbar machen mirjt." f 
„Das mwerbe ich, Herr Kaplan, rief 
jeßt Werner, dem fich endlich die Zunge 
löjte. Er fprang auf, eilte auf ben 
Geiftlichen zu, ergriff ftürmifch defien 
Hand und führte fie in inbrünftiger 
Dankbarkeit an die Lippen. „Un mei- 
nem Fleiß Toll e8 ficher nicht fehlen.” 
Dann reichte er Hubert Giffels bie 
Hand. „Wie fol ich Ihnen danken, 
daß Sie fich meiner fo annehmen.” 
„Wiffen Sie, mir haben nämlich ge- 
badır, meine Frau und ich, ob Sie nicht 
am Ende Luft hätten, Dialer zu wer: 
den. Bei dem großartigen Xalent, 
das Sie haben. ch fpreche ‚nicht |o 
in’3 Blaue hinein, Profeffor Heß von 
der Akademie hat es felbit gefagt, in 
Ihnen ſteckt was, und ich glaube, er 
hat damit recht. Ich wollte mich ja 
felbſt in die Atademie aufnehmen laſ— 
en, und dba hab' ich ihm unſere 
gemeinſchaftlichen Arbeiten wen 
meine Frau hat auch mit ihm gejpro- 
chen, und der hat er erklärt, daß aus 
Sihnen eiivas werben fünnte. Ich war 
ihm natürlich ſchon zu ſelbſtſtändig in 
meinen Kunſtanſchauungen. In einen 
ſo jungen Menſchen da hofft er eher 
feine Auffaſſung noch hineintrichtern 
zu können. Ich glaube ſelbſt, daß ihm 
das bei mir ſchwerlich gelingen würde. 
Nun, es iſt ja ein Glück, daß man es 
auch ohne Akademie zu etwas bringen 
kann, ich nenne nur unſeren Menzel 
— und überhaupt, wie ich neulich noch 
geleſen habe, ſtehen die Alademien gar 
nicht auf der Höhe, die wirklichen Ta— 
lente werben ba verpfuſcht; aber wenn 
Sie Luſt haben, es iſt immer einen 
Verſuch werth.“ 

„Wenn ich das dürfte, wenn Ihre 
Güte mir das möglich machte“, ſtieß 
Werner hervor, und ſeine leuchtenden 
Augen glitten von dem einen Bruder 
zum anderen. 

(Fortfegung folät.) 


Lie dummen Ehiweden. 

Jedem, der längere Zeit in Schwe— 
den war, find diefe drei Worte be- 
fannt; in ganz Schweden werben fie 
bei allen möglichen Gelegenheiten zi- 
tirt, und zwar in beutfcher Sprache, 
wie ein deutfches Sprichwort. Und 
das in der mündlichen Rebe wie in 
der Preffe. Sei es, daß bon fchie- 
difch = deutfchen Handelävertragsver- 
handlungen die Rebe ift, jei es, daß, 
wie vor einiger Zeit, die guten Ges 
ſchäfte eines deutſchen Lotterieſchwind— 
lers in Skandinavien beſprochen wer— 
den oder vortheilhafte Aufkäufe deut— 


ſcher Händler in ſchwediſchen Preiſel— 


fo f 
| 


beeren gemeldet werden, man kann 
ſicher ſein, am Schluß ſolcher und 
ähnlicher Meldungen eine ſarkaſtiſche 
Bemerkung des Sinnes zu finden: 
„Kein Wunder, wir ſind ja „‚die dum— 
men Schweden“.“ Dieſe drei Worte 
ſind in Schweden ſo feſt eingewurzelt, 
daß ſie ſchier unausrottbar erſcheinen. 
Die Verſicherung, daß man ſie in 
Deutſchland überhaupt nicht kennt, be— 
gegnet auf ſchwediſcher Seite ſtets ei— 
nem ungläubigen Staunen. Woher 
die Redensart und der Glaube ſtammt, 
daß ſie in deutſchen Handelskreiſen 
und überhaupt bei den gebildeten 
Deutſchen der Gegenwart geläufig ſei, 
iſt ſchwer feſtzuſtellen. Alles ſpricht 
dafür, daß wir es mit einem Ver— 
mächtniß älterer Zeiten zu thun ha— 
ben. Welche Folgen die Phraſe in 
Bezug auf den Handel unter Umſtän— 
den haben kann, braucht wohl kaum 
noch beſonders erörtert zu werden. 
„Nur ſo viel ſei bemerkt,“ ſchreibt dazu 
die Köl. Ztg.“ daß in einem 
Lande, wo der engliſche und der deut⸗ 
ſche Kaufmann hart miteinander riva— 
liſiren, gewiſſe Imponderabilien bei 
einem Geſchäftsabſchluß unter Um— 
ſtänden von ausſchlaggebender Bedeu⸗ 
tung ſein können; denn da, wie ſchon 
geſagt, der Glaube an die Exiſtenz der 
drei Worte als eines deutſchen Sprich⸗ 
woris faſt unerſchütterlich iſt, 
die natürliche Folge Mißtrauen und 
eine verſteckte Antipathie. So haben 
wir Deutſche — ohnehin Angehörige 
eines ränkeumſponnenen Staäatswe⸗ 
ſens — alles Intereſſe daran, daß die⸗ 
ſes unſelige Phantom im Geiſie 
uns ſo ſympathiſchen germaniſchen 
Brudervolkes vernichtet werde. Das 
kann nur geſchehen, wenn die deutſche 


reſſe einmal in aller wahr⸗ 


dem Verſtändniß Werners verloren, 


ſo iſt 


feet, Da ie At 
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BLATZ=MILWAUREE 
WHAT beer do you drink as a rule? Speaking of draught 


beer—keg beer—are you partial to a glass occasionally 
during the day? And do you watch for the Blatz signs? 


They indicate the places where Blatz Private Stoc 


ad. Cultivate t 


other Blatz brands—may be had. 
habit” if you would enjoy a draught beer that is at once 
personification of beer goodness— Always honest and undeviating 


in quality. 


Bee 
blatz Sign 


Bottled Blatz is available, or should be, in most 
first-class places. Ask for Blatz Private Stock. 


Telephone 364 Monroe—or drop a Postal to Chicago Branch, 


Comer Union & Erie Streets, for a case 


The celebrated brands—Private Stock, Wiener, 
Muenchener and Export are 


| 

| 

Eotalbericht. 
Reine Ronlrole. 


Urjahen der Ausbreitung von aı- 
ſtelenden Kinderkrankheiten. 


Der ſchuͤchterne O' Neill. 


Weshalb bei Geleiſehochlegungen von den 
Eiſenbahngeſellſchaften keine genügenden 
Zugeſtändniſſe erreicht werden.Bobby“ 
und „Johnny“. — Abſchiedsgeſchenk. 


Geſundheits -Kommiſſär Whalen 
ſtellt feſt, daß am Ende des vergange— 
nen Monats in Chicago 613 Kinder 
an der Diphtherie und 579 am Schar⸗ 
lachfieber darniederlagen. Für die 
weite Verbreitung, welche dieſe ge— 
fürchteten Krankheiten gewonnen ha— 
ben, macht Dr. Wahlen den Umſtand 
verantwortlich, daß es in den Schu— 
len an ausreichender und ſyſtemati⸗ 
ſcher ärztlicher Kontrole fehlt. Kin— 
der, welche anſteckende Krankheiten 
durchgemacht, würden von unbvorſichti⸗ 
gen oder unwiſſenden Eltern wieder in 
die Schule geſchickt, ehe die Anſte— 
ckungsgefahr vorüber ſei. Es beſtehe 
zwar eine Vorſchrift, daß Kinder, 
die wegen Krankheit dem Unterricht 
länger als drei Tage fern geblieben 
ſind, nur gegen Vorweiſung eines 
ärztlichen Atteſtes, daß damit keine 
Gefahr verbunden ſei, wieder dem Un— 
terricht ſollen beiwohnen dürfen, aber 
leider ſeien nicht die erforderlichen 
Maßnahmen zur Durchführung der 
Beſtimmung getroffen. Ehe das nicht 
geſchehe, müßten alle Bemühungen, 
die Verbreitung anſteckender Kinder— 
krankheiten zu verhüten, oder auch nur 
einzuſchränken, ſich als vergeblich er— 
weiſen. 


— — — 


Superintendent O' Neill. 


Seit etwa zwölf Jahren begleitet 
der ehemalige Alderman John O Neill 
von der 34. Ward den für ihn geſchaf— 
fenen Poſten eines „Superintendenten 
der Hochlegung von Eiſenbahngelei— 
ſen“. — In der 31. Ward fand ge— 
ſtern eine weitere Proteſtberſammlung 
ſtatt in Bezug auf verſchiedene „Un— 
zukömmlichkeiten“, welche ſich die 
Pennſylvania Co. in Verbindung mit 
der jetzt endlich von ihr in Angriff ge— 
nommenen Hochlegung ihrer Geleiſe 
geſtattet, und zwar mit behördlicher 
Duldung geſtattet. In der einſchlägi— 
gen Verordnung iſt nicht für die erfor- 
derliche Anzahl von Straßendurchgän⸗ 
gen Vorſorge getroffen, und außerdem 
iſt der Geſellſchaft geſtattet worden, 
von dem Damme ihrer Hauptſtrecke 
aus in Form einer Schiefebenebahn 
eine lange Rangirlinie abzuzweigen, 
welche den am dichteſten beſiedelten 
Theil der 31. Ward, in ſchräger Rich— 
tung, wie ein Grenzwall durchziehen 
und die darin gelegenen Gebiete von 
einander trennen wird. In der vorbe— 
ſagten Proteſtverſammlung nun, wel— 
che in der Schulhalle der „Viſitation“⸗ 
Gemeinde, 54. und Peoria Straße, 
ftattgefunden bat, gab Ald. Roberts 
eine Erklärung des Zufammenhanges 
der Dinge. Er mälzte alle Schuld auf 
den Superintendenten D’Neill, welcher 
bei Ausarbeitung der Entwürfe für 
Hodlegungs = Arbeiten den Eijen- 
bahn = Gejellichaften Jtei3 die Stange 
halte. Alle Bemühungen, angemeffene 
Zugeftändniffe von den Eifenbahn-Ge- 
jelfchaften zu erzwingen, wüßte O'⸗ 
Neil zu durchkreugen, indem er in 
meinerlihem Zone nur immer iwieber- 
hole: „Darauf läßt die Gejellfchaft 
fi nicht ein; mir müffen uns be- 
gnügen mit dem, was fie guitillig lei- 
ften will, jonft wird aus der ganzen 
Gefhihte nichts". In Wirklichkeit 
önnte der Stabtrath natürlich einfach 
dorfchreiben, daß und mie die Hodle> 
gung ber Geleife vorgenommen werben 
‚ Tolle; e8 möchte Bierüber aber zu ge- 
richtlichen Weiterungen fommen, durch 
welche die Hochlegungsmaßnahmen ver⸗ 
zögert werden würden, und dabor 


— — — — 
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des ſchreckten die Aldermen zurück, weil es 


ihnen darum zu thun iſt, ſchon am 
* —* — Die 

rgebniffe ihrer it aufieifen 
— — Die Verſammlung be⸗ 
chloß, Vertreter zu der am Donner⸗ 


| beichäftigte fich in ihren Pre= 


Brewed Exclusively by 


It ungehalten. 


Wie in der „Sonntagpoft“ berichtet 
worden ift, hat die Grand Jury im 
| ihrem Schlußbericht allerlei Ausitel- 
| lungen an ber jtäbtifchen Polizeiver- 
waltung gemacht. Der Schriftführer 
der Grand Jury Hat zwar dagegen 
proteftirt, daß diefe fich in Angele- 
genheiten mifche, welche feiner Anficht 
nad) fie nichts angehen, aber die frag» 
| lichen tadelnden Ausführungen find in 
| dem Schlußberiht enthalten und lie- 
gen nun bei den Alten des Kriminal- 
gerichtd. Mayor Dunne tft über die- 
jed Vorgehen der Großaefchmorenen 
fehr ungehalten. Er nennt die Grand 
Jury ein veraltetes Inſtitut, meint, 
daß die jeweiligen Mitglieder, bezw. 
Leiter der Grand Juries, gar zu häu— 
fig anſtößigen Fürwitz bekundeten, 
und tritt dafür ein, daß bei der Legis— 
latur auf Abſchaffung des Grand 
Jury⸗Syſtems hingewirkt werden 
möge. Die Erhebung von Anklagen 
ſolle man dem Staatsanwalt überlaſ— 
ſen, dann werde man wenigſtens Je— 
manden haben, den man verantwort⸗ 
lich machen könne für das, was auf 
dieſem Gebiete geſchieht, bezw. nicht 
geſchieht. 
Sufammenftoß zu befürchten. 


Wie die Burfe’fche „County Demo- 

| erach“, jo Hat jeht auch der unter ber 
Leitung des Ald. Powers ftehende 
„Eoot County Democracy Marding 
Elub* deflofjen, im Monat Februar 
einen Ausflug nad) dem Süden zu 
machen und in New Orlean? den Kar» 
nebal mitzumachen. Die beiden Orga- 
nifationen find einander fpinnefeind, 
und ängftliche Gemüther fürchten des- 
halb, e8 möchte, fall3 die Truppentör- 
per ber genannten beiben Heerführer 


in ber Halbmondftadbt auf einander | 


ftoßen, zu einem Treffen fommen, das 
bei Weitem weniger harmlos fein wür- 
de, ala eine Confetti-Schladt. Sn 
Wirklichkeit find indeffen diefeWefürch- 
tungen wohl arundlog. Ganz unzer- 
beult haben die Mitglieder der beiden 
| „Democracies“ von ihren gemeinfamen 
Ausflügen die feierlichen Angjtröhren 
| noch nie heimegbradht, deren fie fich zur 
Kopfbebahung bedienen, Schlimmeres 
ift aber auch diesmal fchwerlich zu er» 
warten. — Staatömann Burke ber- 
"volfftändigte geftern das Programm, 
| mit melchem er fich bei der fommenden 
Frühjahrswahl Anerkennung zu ver: 
Ihaffen hofft. Die „County Demo- 
‚ ray“, fagte er, müffe für Ermählung 
eines „liberalen” Mayorstandidaten 
; eintreten. Ob diefer Kandidat ein 
; Republifaner oder ein Demoftat fei, 
| falle minder ind Gemicht, wenn e3 aud 
| dem Klub natürlich lieber fein mürbe, 
einen Demokraten unterftügen zu kön— 
nen, denn für einen Republifaner ein» 
treten zu müffen. 
Eimd ihm gewogen. 


| Herr Zofeph F. Haas, der heute das 

Amt des Countyclert3 angetreten hat, 

legte vorgejtern feine biäherige Stel- 
lung als Schriftführer der MWeitfeite- 
Partbehörde nieder. Geftern erhielt er 
in feiner Wohnung, Nr. 503 W. Ful- 
lerton Ave. Befuh vom Kapitän und 
zwanzig Mitgliedern der Parkpolizei, 
die ihm al greifbaren Ausdrud der 
MWertbihäbung, in meldher er bei ber 
Mannihaft fteht, eine Punfchbomle 
aus gefchliffenem Glas und ein filber- 
nes Tafelſervice überreichten. 


— — — — 
Tillman ihre Thema, 


Eine ganze Anzahl von Kanzelrednern be- 
Ihäftigte fih geftern mit ihm. 
Eine ganze Anzahl hiefiger Kanzel: 


bigten geftern mit Senator Tilman, 
und Keiner hatte ein Wort de3 Lobes 
für ihn. In der Bethel⸗Negerkirche 
hielten am Nachmittag vor einer Maſ⸗ 
ſenverſammlung unſerer farbigen Mii⸗ 
bürger Biſchof Fallows, Rev. Jenkin 
Lloyd Jones und mehrere Farbige An⸗ 
ſprachen. Rev. Jones verurtheilte 
auf's Schärfſte die Damen, welche ſich 
„dazu hergegeben“ hätten, das Pro— 
tektorat über die Verſammlung zu 
übernehmen, in welcher Senator Till⸗ 
man ſeine Anſprache hielt. Sie hätten 
unter dem Dedmantel der Wohlthätig⸗ 
leit ſich zu Mithelferinnen bei dem — 
allerdings mi 

macht, hier den 
zwiſtes zwiſchen dem weißen und dem 


| Dmega Del 
su 


ste | 
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farbigen Element ber Bevölkerung 
auszuſäen. Biſchof Fallows nannte 
illman „eine Schmach für die Na— 
tion“ und ſeine Aeußerungen, die er 
in der Orcheſter⸗Halle that, unwahr, 
unanſtändig und aufrühreriſch. 
—— —— — —— 
Das Drama von Zion. 


Dowies Geiſt umnachtet. — Sein Nachfol⸗ 

ger rüſtet zum Abzuge. 

Mit einem Drama ſcheint die Ge⸗ 
ſchichte der Stadt Zion endigen zu jol- 
len. Der Gründer der Kolonie iſt in 

Geiſtesumnachtung verfallen, und wäh⸗ 
rend dieſe in einer Verſammlung ſeiner 
Anbeter zum Ausbruch kam, kündigte 
Voliva, der ihn vom Throne geſtoßen 
hat, ſeinem Anhang an, daß er aus 
dem bankerotten Zion ausziehen und 
ein neues gründen werde, wo, ſagte er 
nicht. Er hat die Flinte ins Korn 
geworfen, die unglücklichen Tauſende, 
welche den Lockungen Dowies und Vo— 
lidas gefolgt waren, ſich in Zion nie— 
derzulaſſen und ihr Hab und Gut in 
blindem Vertrauen dieſen „Apoſteln“ 
übergeben hatten, jind ihrem Schid- 
Tale überlaffen, fie miüffen fehen, mie 
fie Jich mit den Gläybigern der Stabt, 
und dem Mafjeverwalter auseinander- 
ſeßen. Boliva jehte ihnen die Piftole 

| auf bie Bruft, indem er am vorleßten 

ı Sonntag verfuchte, fih auf Lebenszeit 

zum unumfcräntten Gebieter der 

: Stadt gu machen, entgegen feinem 

; ben Welteften Bei feiner Wahl zum Ge- 

ı neralauffeher gegebenen WVerjpreihen,: 
und als fie davon nichts: wiffen mol: 
ten, kündigte er Die Gründung, ‚eines 
neuen Zion an, 

Diefe Ankündigung erfolgte geftern 
| in der Zion-firhe an ber Michigan 
| Ave. und 16. Str., hier in Chicago, 
bor etwa taufend Zuhörern. Zuerſt 
follen zwölf „völlig auverläffige”, alfo 
ihm blindlings ergebene, Familien in 
dem neuen Sion fich niederlaffen, 
ı Tpäter alle ſolche, welche deſſen würdig 

befunden werden, alſo keine Aufſäſſige 
oder Krakehler. Zum Zweck der Grün⸗ 
dung wird Voliva in Chicago ſein 
Hauptquartier aufſchlagen. 

„Apoſtel“ Dowie kam, ſtatt im 
Prunkgewande, wie gewöhnlich, nur 
im einfachen Anzuge und mit einer 

Kappe auf dem Kopfe, geſtern Nach— 

mittag in den Saal im Shiloh Houſe 

in Zion, wo ſeine Getreuen verſammelt 
waren. Erregte ſchon das ihr Befrem— 
den, ſo wuchs es um ſo mehr, je länger 
er ſprach. Er wähnte, daß vor ihm die 

Leiche eines Generals liege, dem er die 

| Zodtentede halten folle, mähtend auf 

dem Michigan-See ein  feindliches 

; Kriegsfchiff ihn und fein Heer bebrohe, 

| Eine volle Biertelitunde lang |prad} der 
Greit ungereimteß Zeug, und bie De- 
fane Peter und Cutler, melde ihn 
zu beruhigen verfuchten, wurden von 
ihm barfch angefahren. Schlieklid) 
mwurbe er mit fanfter Gewalt, die „Her= 
ren von der Armee“ um Hilfe anru=: 
fend, fortgetragen. Abends - Tehrten 
Domies-Geiftesträfte allmählich zurüd, 
der traurige Vorfall bemeift aber, daß 
e3 mit dem fchon fo häufig tobtgefag- 
ten Manne fchnell zu Ende geht. 

— ef — 

u — 
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Grohe Polenfeier, 


Aum Gedähtnig an den unglüdlihen Auf: 
ftand des "Jahres 1865. 

Wie alljährlich begingen die hiefigen . 
PBolen geftern unter Leitung des polni= 
fhen Nationalbundes die Feier zum 
Gedädtnig an den großen Polenauf- 
ftand vom Jahre 1863. Wohl 3000 
Perfonen hatten fich zu der Fyeier im 
ber Puladfi-Halle an der Afhland 
Ave. und 18. Str, eingefunden. In 
den Reben mwurbe natürlich das Schid- 
fal des PBolenlandes bitter beklagt, wie 
au das Vorurtheil, welches den Po- 
len von den eingeborenen. Amerilanern 
infolge von Unkenntniß entgege 
bracht werde. Am 22. Januar wird 
der polnifche Nationalbund eine wei⸗ 
tere Kundgebung veranftalten. 


* Tauſende von Perſonen beſuch⸗ 
ten geſtern die Viehausſtellung in 
den Viehhöfen. Heute Abend wird, wie 
berichtet, die Commercial Aſſo⸗ 
iation die Ausftellung ald Ehrengaft 
befuchen. 


. GASTORIA Tennnuın. 


Ina 





| delegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Associated Preasꝰ. 
Inland. 


50 Jahre Zuchthaus 
Wegen verbrecheriſchen Angriffs auf die 
eigene Tochter. 


Montgomery, Ala., 2. Dez. Nach 
einer Berathung von 17 Stunden ber- 
urtheilten die Gefcehtworenen den mohl- 
habenden Zimmermann Eugen Dow— 
ling megen verbrecheriichen Angriffs 
auf feine 16jährige Zochter zu 50 
Jahren: Zuchthaus. 

E3 mwirdBerufung eingelegt werben. 

Unfere Binnenfteuern. 


Wafhington, D. K., 3. Dez. Der 
Jahresbericht des Binnenfteuerfom- 
miffärs ilt foeben befannt gegeben 
. worden. Er beziffert die Einnahmen 
des verfloffenen Rechnungsjahres aus 
allen Quellen auf. $249,102,738, mas 
- $14,914,761 mehr find, als für das 
vorhergehende Jahr. Es wird erwarte 
tet, daß im nächften Jahr die Eins 
nahmen auf 260 Millionen Dollars 
fommen werden, trog der Aufhebung 
der Steuer auf denaturirten Alkohol. 
Unter den Einnahmen de3 berflofjenen 
Sahres: entfielen $136,965,911 auf 
diſtillitte Spirituoſen, $54,651,630 
auf gegohrene Getränke, und $48,- 
422,907 auf Tabak. 

Der Staat Illinois lieferte 
mehr Binnenſteuern, als jeder einzelne 
ſonſtige Staat der Union, nämlich 
352,471,405, — nahezu doppelt ſo 
viel, wie der Staat New PYork, melcher 
der nächitbedeutende Beifteuerer- war. 
In dritter Linie fam der Staat In⸗ 
diang, in vierter Linie Kentuckh. Die 
Einnahmen auf deſtillirte Spirituoſen 
gingen zurück, diejenigen auf gegohrene 
Getränke erhöhten ſich. 

Kommiſſär Yertes hat eine Ver- 
bilfigung in den Koften der Hanbha= 
bung der Binnenfteuergefege ermög- 
licht. Bisher hatten die Koften bes 
Eintreibeng der Steuern durdhfhnitt- 
lich 2.76 Prozent betragen, im verflo- 
jenen Jahr jedoch famen fie auf nur 
1.9 Prozent. 

Die Herftellung von jogenanntem 
„gefültten“ Käfe feheint durch das ein- 
ſchlägige Gefeg jo gut wie tobtgemacht 
zu fein; mwenigitens lieferte folcher im 
verfloffenen Zahre nur $1.40 Steuern. 

Auch sing die Produktion von ge= 
mifchtem Mehl bebeutend zurüc, eben= 
fo die von „erneuerter” Butter. 


Ausland. 


Begent für Perfien. 


Teheran, Berfien, 3. Dez. ES wird 
betätigt, daß Mohamed Ali Mirza, 
der perfifche Thronerbe und Staathal= 
ter von Uzerbeijen, aus Tabriz hierher 
berufen worden ift, um mährend ber 
Krankheit feines Vaters, des Schahs, 
die Regentichaft zu übernehmen. 

Die Errichtung einer perfifchen 
Nationalbank und die Ausgabe einer 
inneren Anleihe, um das Land unab= 
hängig von auswärtigen Finanzleuten 
zu machen, ift allem Unfchein nad 
ſichergeſtellt. 

Im dunklen Rußland. 


Tiflis, Transkaukaſien, 3. Dez. 
Eine Bande von 12 Räubern überfiel 
geſtern das Gut des Fürſten Aralova, 
plünderte ſein Wohnhaus und griff 
die Fürſtin thätlich an. 

Die Räuber wurden ſpäter gefan— 
gen genommen und werden durch ein 
Feldkriegsgericht abgeurtheilt werden. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Nerv York: Trave von Bremen; C. F. Tietgen 
- von Kopenhagen; Minnetonka von London; Hudſon 
von Havre. 
Boſton: 
Liverpool. 
Halifax: Canada von Liverpool; Sarmatian ven 
London. 
Et. Kohn, N. B.: Tunifian don Liverpoof. 
Pu Franzisfoe: EC. Midaeljon von ajtatifchen 
äfen. 
onglong: Tonawanda von Seattle, 
Gibraltar: Ultonio, von New York nah Neapel 
und Trieit. 
Neapel: Nordamerifa und Sicilian Prince vonNew 
Dorf. 
Liverpeol: 
Halifar. 
London: Minnehaha von New Port. 
Hamburg: Armenia von New Vorf, 
Abgenanaen, 
Thiladelphia: Noordland nah Liverkoof, 
Bofton: SLancaftrian nah London. 
Halifar: Emprek of Nreland nad Liverpool, 
Briäjane: Aorangi nah Vancouver. 
ofohama: Empteb of India nah Pictorta, 
ibralter: Pannonta, von Tris sah New York. 
— — — — 


Ueujahrs⸗Beſuche. 


| Gin neuer Trank den alten Apfelmein 
zu erfeßen. 


Galedonia von Mancefter; Arabic von 


Ceftrian bon Boſton: Virginian von 


Vor fünfundzwanzig Jahren war 
der Brauch Neujahrsbeſuche zu machen 
eine Alle befriedigender, bis einige 
der Beſucher mehr Grog oder Apfel⸗ 
wein erhielten, als ſie vertragen konn⸗ 
ten. 

Die Damen verſuchten dann gut⸗ 
müthig und die Männer ritterlich zu 
ſein und gleichzeitig ſich auf den 
Füßen zu halten. 

Wenn irgend Jemand glaubt, daß 
in dem Genuß von geiſtigen Getränken 
in dem letzten Viertel Jahrhundert ein 
Beſſerung zu verzeichnen iſt, dann 
ſollte er die Thatſache nicht überſehen, 
daß der alte Brauch von Neujahrs— 
Beſuchen und vornehmem Bechern faſt 
ganz in Vergeſſenheit gerathen iſt. 

Der Brauch, ſeine Freunde am 
Beginn des Jahres zu beſuchen, iſt 
jedoch eine gute Gewohnheit und eine 
weitere gute Gewohnheit, die man 
gleichzeitig annehmen ſollte, ift ber 
Genuß don gutgemachten Poftum 
anftatt Kaffee oder Spirituofen. 

Ein Doktor in Staten Ysland hat 
eine vernünftige Tochter die ihren 
GSäften Poltum ferpirte als einen 
Ihönen Trank zum Jahreswechfel und 
eine gute Art daß neue Jahr zu 
. beginnen. Ihr Bater fchreibt: 

„Meine Tochter und ich Haben 
Poftum feit einiger Zeit getrunfen 
und wir find überzeugt er enthält 
, gefunde Nährftoffe. 

„Sch merbe nicht nur ihn meinen 
: Patienten empfehlen, jfonbern meine 
Iochter giebt mit Vergnügen Proben 
von Poftum an unferen Weihnadhts- 
und Neujahrs-Befuchern.“ 

Leiet „Den ei nad Wohlitabt“ 

im Padet, , „Es hat jeinen Grund.“ 
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vollen Gegenftänden verbuftet: - 


Ceſegtaphiſche Nolizen. 
Meland. 


— Der kaliforniſche Kongreßmann 
Hay prophezeit, daß es in ſpäteſtens 20 
Jahren einen Krieg zwiſchen den Ver. 
Staaten und Japan geben werde. 

—Aus Springfield, Ill. wird ge— 
meldet, daß ſich das Befinden des 
ſchwerkranken Episkopal-Biſchofs Sey⸗ 
mour wieder ein wenig gebeſſert habe. 


— Nicht nur Nevada, ſondern auch 
ein großer Theil des Nordweſtens, be— 
fonders von Minnefota und Wafhing- 
ton, leidet gegenwärtig großen Mengel 
an Brennmaterial. 


— Sn Sterling, 3U., vermählte fich 
geftern der 7Ojährige Wm, Evers bon 
der Ortfchaft Manilus, mit der 71jäh> 
rigen Frau Agnes Nivert. Die beiden 
bringen zufammen 34 Kinber in bie 
Ehe! 

— 5 Meilen von Marion, SI., ftieß 
ein Zug ber eleftrifchen Bahn infolge 
eines Dffenftehens einer Weiche mit 
einer Lofomotive eines Dampfbahnzu= 
ges zufammen. 1 Todter, mehrere 
Verletzte. 

— Unmeit Merrill Park bei Mil- 
waufee überfuhr und tödtete ein Zug 
der Chicago», Milmaufe- und Gt. 
Paul-Bahn Henry Becher; außerdem 
wurde Joſeph Heck und Alexander 
Pett verwundet. 

— 4 farbige Strolche, darunter 2 
Frauenzimmer erfchojfen zu Spillers | 
toron, SIU., den Bolizeichef James Dais | 
leg, melcher fie verhaften wollte, und 
entflohen. Die zwei Negerinnen wur- 
ben jpäter eingefangen. 

— In Peoria, Ill. erhielt ein neu> 
geborener Affe der Parkmenagerie den 
Namen „Caruſo“. Darob große Ent-— 
rüſtung in manchen Kreiſen, und es iſt | 
fogar von der Ermwirfung eines Ein- 
haltshefehls gegen die Parfbehörbe die 
Rebe. 

— Die „Nem York World" TYäpt 
fich aus der Bundeshauptftadt melden, 
Präfident Noofevelt wolle, ehe er aus 
dem Amte fcheide, die Gelder zurüd- 
gezahlt fehen, welche von den drei 
großen öſtlichen Verficherungsgejell- 
ſchaften für den republikaniſchenWahl— 
kampagnefonds von 1904 beigeſteuert 
wurde; aber Cortelyou und Bliß woll— 
ten nichts davon wiſſen! 

— Der 60jährige Broofe Madall, 
ein in Privatleben zurüdgetretener 
Grundeigenthumshändler der Bundes= 
hauptftabt, murbe unter der Anklage 
verhaftet, Drohungen gegen Präfident 
Harriman von der Union-Pazifitbahn 
und andere Beamte diefer Gefelichaft 
ausgeftoßen zu haben, und Polizei= 
ärzte entfchieven, daß er mahnfinig 
fei. Er wird heute ins NRegierung- 
Irrenaſyl gebracht. 

—— 
Ausland. 


I 


— Portugal feierte den 266. Jah— 
restag jeiner Unabhängigkeitserklä— 
rung. 

—Bapit Pius halt im Laufe diefer 
MWoche mehrere öfentliche und geheime 
Konfiftorien ab. 

— in der polnifch = fozialiftifchen 
Partei befämpfen fich jet die Kampf- 
fraftion und die Friedlichgefinnten. 


— Nach weiteren ftürmifchen Auf- 
tritten nahm da3 öfterreichifche Abge- 
ordnetenhaus die Wahlporlage in drit= 
ter Zefung vollitändig an. 


— Ein Dentmal des früheren ungas 
tischen Premier Andrafiy wurde zu 
Budapeft in Gegenwart des Kaijer= 
fönigs Yranz Jojeph feierlich enthüllt. 

— Der franzöfifche Senator Gou= 
tante fiel bei Sedan, als er verjuchte, 
von einem in Bewegung befindlichen 
Bahnzug zu fpringen, unter die Rü- 
der und wurde zermalmt. 

— In Kronftadt wurden 183 rujf. 
Matrojen wegen der Teßtjommerlichen 
Meuterei Frieasgerichtli zu Haft: 
ftrafe oder Dienjt in den Strafbatial= 
Ionen verurtheilt; 1717 mwurben frei= 
gefprochen. 

— Zu Formiae, im füdlichen Jta= 
lien, wurde ein Grab freigelegt, wel— 
che man für das Grab des, vor falt 
20 Jahrhunderten dort ermordeten 
Staatämannes und Rebefünftler3 Eis 
cero hält. 

— Großes Auffehen maht -zu 
Meaur, Frantreih, die Entiwendung 
foftbarer Schmudjahen aus dem 
Schloß Gevre de Duc, das feit zwei 
Sahren von einem Amerifaner be- 
mohnt wird. 


— Neues Gerede über etwaiges Ver- 
laſſen des Vatikans durch den Papſt 
knüpft ſich an die Ankündigung, daß 
das Staatsdepartement für Eiſenbah— 
nen beauftragt worden ſei, den Pri— 
vatwaggon des Papſtes umzubauen. 


— In Paris ſtieß ein Straßenbahn—⸗ 
wagen mit einem Transpotnwagen zu— 
ſammen, welcher 67,000 Eier enthielt. 
Der Lenker des letzteren Wagens wur— 
de mitten in die Eierladung hineinge— 
ſchleudert und wäre in der Brühe bei— 
nahe ertrunken. 


— Der amerikaniſche Gouverneur 
Magoon von Kuba ſetzte eine Anzahl 
gemãßigter Senatoren und Abgeord⸗ 
neten, die er in's Regierungspalais be⸗ 
ſchied, in Kenntniß, daß Präſ. Rooſe— 
velt bald ein Dekret erlaſſen werde, 
welches die Erwählung aller Mitglie— 
der der zweiten Serie des kubanifchen 
Kongreſſes für ungiltig erkläre. Die 
Ankündigung ruft Unzufriedenheit 
hervor. 


— In Frankreich hat ein, übrigens 
elegant auftretender Nachahmer des 
Hauptmannes von Köpenick“ in ver⸗ 
ſchiedenen ſüdweſtlichen Städten, wo 
er ſich als Neffe des Premierminiſters 
Clemenceau aufführte, eine große An⸗ 
zahl Militärs und Beamte betrogen, 
flot gelebt und iſt ſchließlich unter 
Mitnahme von amtlichen Schrift⸗ 
ftüden, 50 Franken und allerlei werth⸗ 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — — — — 
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müſſen aus den 


Abendpoſt, Chieago, Montag, 


Finanzielles. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 


Eicher und zuvorfommend. 
CheckKontos — par-Kontos 
Kapital und Ueberſchuß⸗-Profite, S1,000,000. 00. 
James B. Wilbur, Präſident. 


Edwin F. Mack, Vizepräſ. und Kaſſirer. 
John W. Thomas, Hilfslaſſirer. 


Etablirt 1891. 
Es wird deutſch geſprochen. 


Eokalbericht. 
Ein Mahnruf. 


Die ‚‚United Sorieties for Self- 
Government‘’ erlajjen ihn. 


Der Feind hekt und wühlt. 


Es fteht gerade jetzt viel für die Sache der 
perfönlichen $reiheit auf dem Spiel. — 
Der Obermuder Bartlett läßt wieder 
von fib hören. — Des Mayors Antwort. 


Im Auftrage des Vollziehungs- 
Ausſchuſſes der Vereinigten Gefell- 
Thafien für örtliche Selbitregierung 
hat PBräfident Charles €. Gilbert fol- 
den Mahnruf an die Vereine erlaffen, 
melche die „United Societies for Local 
Self Government” bilden: 


„Die größte Demonftration, welche jemals 
don der fo oft in ihren heiligften Rechten ans 
gegriffenen Bevölkerung unjerer Stadt in's 
Werk geſetzt wurde, war die gewaltige, rieſen— 
hafte Maſſen-Verfammlung, die in der Waf— 
fenhalle des Erſten Regiments ſtattfand, und 
aus der die gegenwärtige, ebenſo große, wie 
feſtgefügte Vereinigung hervorgegangen iſt, 
die unter anderem zu erreichen trachtet, daß 
einer jeden Ortſchaft die Berechtigung ertheilt 
werde, den wöchentlichen Ruhetag in geſetz— 
mäßiger, ihr zuſagender, geſelliger Art und 
Weiſe zu feiern. 

„Die Entfaltung unſerer Stärke zu jener 
Zeit befreite uns, wenigſtens zeitweilig, von 
der Einmiſchung der uns feindlich geſinnten 
und ſtörend in unſere althergebrachten un— 
ſchuldigen Vergnügungen eingreifenden Be— 
amten. 

„Wir dürfen uns hierdurch jedoch nicht 
täuſchen laſſen. Die Schlacht iſt noch nicht 
gewonnen. — die ſogenannte „Bar-Permit 
Ordinance“, welche wir unſerem widerſtre— 
benden Stadtrathe abgezwungen haben, gibt 
uns keinen feſten Schutz gegen die anmaßen— 
den Uebergriffe einer engherzigen und un— 
freundlichen Stadtverwaltung, oder gegen die 
Willkür eines feindlich geſinnten Staats— 
anwaltes. 

„Um gegen alle zukünftigen Angriffe ge— 
ſchützt zu ſein, müſſen wir von der nächſten 
Staatsgeſetzgebung einen Zuſatz zu dem ſo— 
genannten „Dram-Shop Aet“ erringen, wel— 
cher alle, wirklich zu Rechte beſtehenden und 
würdigen Vereinigungen, die bei ihren Kon— 
zerten, Pikniks und anderen Beluſtigungen 
Getränke ſerviren, von dem jetzt beſtehenden 
Geſetze ausſchließt. Ein derartiger Geſetz— 
entwurf iſt bereits fertig geſtellt worden und 
wird freundlich geſinnten Mitgliedern der Le— 
gislatur übergeben werden, um beiden Häu— 
ſern der Geſetzgebung unterbreitet zu werden. 

„Doch dies iſt nur ein Punkt. 

„Es beſteht nämlich noch immer ein Ge— 
ſetz, wonach am Sonntage alle Lokale in de— 
nen berauſchende Getränke verkauft oder ver— 
ſchenkt werden, geſchloſſen ſein müſſen, und, 
wonach auch alle Vereine für Abhaltung von 
Konzerten und Pikniks, bei denen ſolche Ge— 
tränke ſervirt oder verſchenkt werden, in An— 
klagezuſtand geſetzt und beſtraft werden kön— 
nen. Die kürzlich erfolgte Beſtrafung der 
Riverview Park Aſſociation ſollte uns hier— 
für einen ſchlagenden Beweis geben. 

„Deshalb wollen wir die Abänderung die— 
ſes Geſetzes verlangen. 

„Augenblicklich iſt in unſerer Stadt eine 
Körperſchaft, die ſogenannte „Charter Con— 
vention“, an der Arbeit, ganz neue Geſetz— 
regeln zu entwerfen. Unter den ſo entſte— 
henden Geſetzen ſollte eines ſein, das der 
Stadt Chicago einen offenen Sonntag und 
berechtigten Vereinen abſolute Unabhaͤngig— 
keit von feindlich geſinnten Beamten garan— 
tirt. 

„Wir werden darauf beſtehen, daß bei der 

nächſten Wahl den Bürgern der Stadt die 
Berechtigung ertheilt wird, dieſe Frage durch 
Mehrheitsvotum ein- für allemal klarzule— 
gen. Den Beſtimmungen eines Geſetzes ge— 
mäß, wird die Amtszeit des nächſten Bür— 
germeiſters auf vier Jahre ausgedehnt wer— 
den. Und jetzt ſchon wühlen die Feinde per— 
ſönlicher Freiheit wie Maulwürfe im Dunk— 
len, um dieſes Amt einem ihrer Geſinnungs— 
genoſſen zuzuwenden. 
EGelingt es nicht, dieſen Anſchlag auf un— 
ſere Freiheit abzulenken, ſo werden wir auch 
fernerhin unter der Willkür feindlich geſinn— 
ter Beamten zu leiden haben, und dann wer— 
den wir, wie bisher, mit der äußerſt mund— 
gerechten Phraſe abgefertigt werden, daß es 
ihre Pflicht ſei, die beſtehenden, wenn auch 
ungerechten Geſetze durchzuführen. Es iſt 
daher unſere heiligſte Pflicht, dafür zu ſor— 
gen, daß ein Mann zu dem Bürgermeiſter— 
Amte erwählt wird, deſſen Geſinnungen und 
Anſichten über allen Zweifel erhaben, tole— 
rante und freie jind. Kein anderer wird er: 
wählt, jei unjer Wahliprud) . 

„Die Zeit ift nunmehr gefommen, in der 
fih unfere Organijation ftart genug und 
auch berechtigt fühlt, um in die Volitik ein— 
zugreifen. Vor allem wird e8 unjere Aufga= 
be jein, den Leitern Der großen politijchen 
Organijationen die Ueberzeugung beizubrins 
gen, dab eS uns mit unjerem Programme 
bitterer Ernſt iſt: daß wir in dieſem Punkte 
wie ein geſchloſſenes, mächtiges Ganzes da⸗ 
ſtehen, und, daß wir uns nicht durch faule 
Ausreden abſpeiſen laſſen werden. Falls un— 
ſere berechtigten Anſprüche kein Gehör finden 
ſollten, werden wir den Herren eine Demon— 
ſtration bieten, die die vorhergegangene weit, 
weit in den Schatten ſtellen wird. Die Zeit 
für einen offenen Kampf der Maſſen gegen 
eine unfreie und unehrlihe Minorität if 
endlich gelommen, und, er joll und muß zu 
Ende geführt werden. 

„Es wird daher nöthig, dak die Delegaten 
der einzelnen Vereine, entiveder in der Gt: 
jhäftsftelle der Organijation, Zimmer 1109 
—184 LaSalle Str., oder an einem dom Se- 
tretär näher beftimmten Plage vorjprechen, 
um vorläufige, politiiche Antweijungen ein= 
zuholen. Nähere Beziehiengen müfjen zii: 
jhen den Vereinen und dem Bollziehungs- 
Ausjehufie angebahnt und unterhalten wer= 
den, weshalb die beglaubigten Vertreter der 
Vereine hiermit bejonders eingeladen werden, 
den am zmweiten Donnerftag Abend eines je: 
den Monats im Sherman Houfe ftattfinden: 
den Sitzungen des Ausjchuffes, in denen alle 
für uns fo wichtigen Angelegenheiten beipro= 
hen werden, beizumohnen. 

„Eine unter dem Namen „Anti » Saloon 
League“ beftehende Organijation, welche uns 
mit Inechtiihen Gejegen zu -überichütten 
droht, brüftet fich öffentlich mit der Verjiche: 
rung, daß fie die nächfte Legislatur in der 
Tafche haben werde. Dak ihr diejes wicht 
möglich gemacht wird, joll von jet ab unjer 
itetes Beftreben jein. ' 

„Alle jeit ——— ungünſtigen 

büchern geſtrichen 
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den, weil diefelben gefellige und-beliebte, der 
Erholung dienenden Beluftigungen zu einem 
Verbrechen ftenpeln, auf Grund dejjen die 
Beamten der Bereine und deren Mitglieder 
ungerecht beftraft werden fönnen, teil jie 
den twöchentlichen Ruhetag im Sinne ihrer 
Väter feiern. 

„Bergefjet nicht, daß wir die Mehrheit auf 
unjerer Seite haben und, daß wir, fall3 wir 
einig wirken und bleiben, jicherlich jolche Ge- 
fege erringen werden, wie wir jie wünjchen 
und cbenfalls einen Mann zum Bürgerineis 
fter ermählen fönnen, der fie ausführi. In= 
zwijchen jollten die Vereine in ihren eigenen 
Reihen Dafür jorgen, daß alle Mitglieder be- 
veit ftehen, zu jeder Zeit aktiv in den Dienft 
unferer Sadje einzutreten.“ 

Mucker faſſen Beſchlüſſe. 


Mitglieder der „Sunday Cloſing 
League“ hielten geſtern Abend in der 
Kongregational-Kirche an Waſhing— 
ton Blod. und Ann Str. eine Ver— 
ſämmlung ab, deren Hauptredner der 
Obermucker Rev. W. O. Bartlett war. 
Er ſagte in ſeiner Rede, Mayor 
Dunne ſei dafür verantwortlich, daß 
in Chicago das Geſetz nicht durchge— 
führt werde, welches den Schluß der 
Wirthſchaften am Sonntag verfügt, 
trotzdem er in ſeinem Amtseid gelobt, 
für die Befolgung dieſes, wie aller an— 
deren Geſetze treulich zu ſorgen. Was 
den von Mayor Dunne gemachten 
Vorſchlag betreffe, er, Rev. Bartlett, 
ſolle mit der Sonntagsſperre als 
Wahlprogramm im nächſten Frühjahr 
als Mayors-Kandidat auftreten, ſo 
wolle er nur bemerken, daß er keinen 
politiſchen Ehrgeiz habe und die 
Mayorswürde nicht anſtrebe. Soviel 
könne er aber verſichern, würde er als 
Kandidat auftreten und gewählt wer— 
den, daß er die Sonntagsſperre nach 
dem Buchſtaben des Geſetzes durchfüh— 
ren würde, und müßte er zu dieſem 
Behuf das Bundesmilitär zu Hilfe 
rufen, ſollten Polizei und Staatsmi— 
liz verſagen. Während Mayor Dunne 
einerſeits dem Geſetz offen Hohn ſpre— 
che, ſo ſei er andererſeits höchſt eifrig, 
durch ſeine Schergen darauf achten zu 
laſſen, daß bei den Gottesdienſten 
nicht mehr Perſonen in die Kirchen 
eingelaſſen würden, als ſein Baukom— 
miſſär zu geſtatten für gut befunden 
habe. Daß Mayor Dunne eine ganze 
Reihe von Jahren Recht geſprochen 
habe, ſcheine ihm keine allzu hohe 
Achtung vor den beſtehenden Geſetzen 
beigebracht zu haben, denn er voll— 
ſtrecke keins, von dem er glaube, daß 
deſſen Vollſtreckung ſeinen eigennützi— 
gen politiſchen Zukunftsplänen irgend— 
wie nachtheilig ſein könnte. 

Es wurden dann Beſchlüſſe gefaßt, 
deren Einleitung beſagt, daß das 
Staatsgeſetz, durch das der Verkauf 
geiſtiger Getränke am Sonntag unter— 

I jagt wird, gerichtlich erprobt und zu 

Recht beftehend anerfannt murde 

durch eine Entjcheidvung des Richters 

Brentano, der den Speifewirth in 

Riverviem Part megen Uebertretung 

diejes Gefetes um $AO aeftraft hat. 

Und Mayor Dunne habe felbit zuge: 
geben, daß die hiefigen Wirthichaften 

Sonntag3 geöffnet find. 

Weiterhin Heißt es in den Befchlüf- 
en: 

„Wir erjuchen nochmals ernftlih und 
energiih Richter Dunne, den Mayor Chi: 
cagos, Diejes Gejek zum Beiten Der ganzen 
Gemeinde durchzuführen und dafür zu jors 
gen, daß e3 nicht länger mikachtet werde, und 
wir erjuchen ihn dringend, die MWirthichaften 
Sonntags fchliegen zu lajien. 

„Beichlofien, daß unjerer Anjicht nach 
eine energijche, männliche Haltung feiner- 
jeits, jelbft gegen das Ende feiner Verwal: 
tung, mehr als alles Andere dazu beitragen 
würde, ihn in der Achtung aller Slajjen zu 
heben, die jekt genauer als je zupor ijjen, 
dab e3 ein derartiges Gejek gibt, daß es 
übertreten tpird -und daß der Mahor die 
Macht hat, ihm Gehoriam zu verjchaffen. 

„Beichloijen, daß wir es für Pflicht alfer 
chriftlichen Bewohner der Stadt Chicago hal: 
ten, nicht zu raften und zu ruhen, bis die 
öffentliche Meinung zu Gunften diejes Ge: 
jeßes derartig angefacht ift, dak ihr nicht 
länger widerftanden werden fann. 

„Beichlojjen, daß, falls Mayor Tunne e8 
unterläßt, dDiejes Geje durchzuführen, wir 
irgend welche gejeglihe Maßnahme befür- 
worten, um ihn zu ziwingen, jeinen Amtzeid 
zu halten, der unjerer Unficht nach ihm hei- 
liger jein jollte, als irgend welche vor ver 
Wahl gemachten Verjprechungen, die im Mi- 
derjpruch mit jeinem Eide zu machen er tein 
Recht Hatte.“ 

„Du follft nicht falib Seugnif reden.‘ 


Mayor Dunne wurde heute Mittag 
auf die neuen, vom Pajtor Bartlett 
auf ihn gerichteten Angriffe aufmert- 
fam gemadt. Auf die Schimpfereien 
des geiltlichen Herrn mollte er nicht 
eingehen, dagegen jagte er, e3 mürde 
fih für Baftor Bartlett empfehlen, bei 
der nächlten Gelegenheit zu predigen 
über das biblifche Verbot: „Du folft 
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Quetſchungen, 
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Die alte Mönch Kur. 


Erleichtert die 
Schmerzen. 


den 3. Dezember 1906. 
nicht falſch Zeugniß reden wider Dei⸗ 


nen Nächſten!“ — Paſtor Bartlett 


hätte, einem Preßberichte gemäß, ge⸗ 


ſtern ihm, dem Mayor, die folgenden 
Worte in den Mund gelegt, die er zu 
Schankwirthen geſprochen haben ſoll: 
„Meine Herren, Sie brauchen nicht zu 
befürchten, daß ich Sie irgendwie in 
Ihren Rechten kürzen werde. Sie ſol— 
len ihre Schanklokale beſtändig offen 
halten dürfen. Ich werde dafür ſor— 
gen laſſen, daß die Kirchen nicht über— 
füllt werden, und daß religiöſe Ver— 
ſammlungen nicht auf den Straßen 
angezeigt werden, aber „der Saluhn“ 
ſoll Alles haben, was er verlangt“. 
Er habe etwas derartiges nie gejagt, 
erklärte der Mayor, und fordere Herrn 
Bartlett auf, Belege für feine Behaup- 
tung aufzubringen. Die Ueberfüllung 
bon Kirchen mürde ebenfo menig ge- 
ftattet wie von anderen öffentlichen 
Plägen, es jet ihm aber noch nicht zu 
Ohren gefommen, daß je Schritte hät- 
ten gethban merden müffen, um zu 
ftarfem Andrang nah der Kirche des 
Herren Bartlett vorzubeugen. Auch von 
einem Verbot, religiöfe VBerfammlun- 
gen auf den Straßen anguzeigen, fei 
ihm nichts bekannt. — Der Mayor 
mar noch don feinen gerichtlichen 
Schritten benachrichtigt worden, melche 
auf die Beſchlüſſe der „SundayCloſing 
League“ hin etwa bereits gegen ihn 
eingeleitet worden ſind, und ſieht dem 
angedrohten Vorgehen gegen ihn mit 
großer Gemüthsruhe entgegen. 
— —e —⸗— U 


Die Stadt⸗Gerichte. 
(Fortſetzung von der 1. Seite.) 


Der erſte Fall. 

Dem Stadtrichter Moſes Wells, der 
in der Wache an Weſt Chicago Avenue 
Polizeifälle zu erledigen hat, wurde 
heute als erſter Angeklagter ein elf— 
jähriger Knabe, Stanley Miller, vor— 
geführt. Der Junge war des Meſ— 
ſingdiebſtahls angeklagt. Der Richter 
hätte gern Milde walten laſſen, es 
wurde ihm aber geſagt, daß Stanley 
Meſſing aus automatiſchen Signal— 
apparaten zur Regelung des Bahnver— 
kehrs gemauſt; er überwies ihn deshalb 
dem Jugendgericht. 

Stadtrichter Himes, Oſt Chicago 
Ave., fand ſein Pult reich mit Blumen 
geſchmückt, als er heute zum erſten 
Male daran Platz nahm. Der repu— 
blikaniſche Klub der 17. Ward hat ſei— 
nem geſchätzten Mitgliede dieſe Auf— 
merkſamkeit erwieſen. Edward S. 
Gard, ein ehemaliger Konſtabler, der 
zum Büttel für dieſe Abtheilung des 
Gerichts beſtellt iſt, war, als die Sitz— 
ung eröffnet wurde, nicht zugegen, und 
man mußte ſich ohne ihn behelfen. 

Im Superior-Gericht, vor Richter 
Chytraus, wurde heute die Verlegung 
eines Prozeſſes, in dem es ſich um die 
Bezahlung ſtreitiger Anwaltsgebühren 
handelt, an dasStadtgericht beantragt. 
Anwalt Rogers erhob gegen die Bewil— 
ligung des Antrages Einſpruch, mit 
der Begründung, daß das Stadtgericht 
vorderhand genug Mühe habe, ſich zu— 
rechtzufinden, auch ohne daß ihm noch 
von den höheren Gerichtshöfen Arbeit 
aufgedrängt werde. 

Dem Stadtrichter Goodnow in 
South Chicago wurde als erſter An— 
geklagter ein biederer Irländer, der 
Lokomotivheizer Jas. O'Connell, vor— 
geführt, der geſtern den Sonntag zu 
ſtark gefeiert hatte. Der Mann wurde 
mit einer Strafpredigt entlaſſen. Der 
Nächſte, der an die Reihe kam, war ein 
obdachloſer Mohr, Philipp Jones. Phi— 
lipp wollte für den Winter im Ar— 
beitshauſe untergebracht werden, und 
ſeinem Wunſche wurde willfahrt. 

Richter Scovell an der Sheffield 
Ave. wurde als erſter Fall der des 
Albert Riemenſchneider aufgerufen. 
Dieſer ſoll ſich als Angeſtellter der 
Wieland Dairy Co. der Veruntreuung 
von Geldern ſchuldig gemacht haben. 
Da er inzwiſchen die fehlenden Gelder 
erſetzt hatte und kein Ankläger gegen 
ihn auftrat, konnte das Verfahren nie— 
dergeſchlagen werden. 

In dem Hauptquartier des Stadt— 
gerichts, Ecke Lake Str. und FifthAve., 
wird allabendlich ein Richter bis 10 
Uhr Abends anzutreffen ſein, um 
Bürgſchaften entgegenzunehmen und 
Bagatellſachen zu erledigen. Den An— 
fang mit dieſem Nachtdienſt wird heute 
Abend Richter Bruggemeyer machen. 

Die neuen Countybeamten. 

Der ausſcheidende Counthelerk Ol— 
ſon hat heute Vormittag den neu ge— 
wählten Countybeamten den Amtseid 
abgenommen, und die Herren haben 
dann ihre Stellungen ſofort angetreten. 

Sheriff Straßheim kündigte die 
folgenden Ernennungen an: Hilfs— 
Sheriff, Henry Spears an Stelle von 
Sohn J. Geary; ſtellvertretender She— 
riff, Chas. W. Peters, wiederernannt; 
Gefängniß-Direktor, John L. Whit— 
man, mwieverernaunt. Wuh 96 Ge- 
richtsdiener wurden mmieberernannt, 
und im Usbrigen erklärte Herr Straß: 
heim, daß er Berjonalveränderungen 
nur vornehmen werde, jofern das Sn- 
tereffe des Dienftes e3 erheifche. — 
Sheriff Straßheim hat $100,000 
Bürgſchaft ftellen müffen; geleiftet 
wird diefe Bürafchaft von der United 
States Fidelity Eo. 

Eountyfchreiber Haad hat als fol- 
cher $100,000 und imeitere $5,000 
Bürgfhaft als Kanzleivorfteher des 
Countygerichts zu ſtellen. Die Illi— 
nois Surety Co. hat die Bürgſchaft 
für ihn übernommen. Den bisherigen 
Chefclerk Mugler und den Kaſſirer 
Juul hat Herr Haas in aller Form 
wiederernannt, und es iſt nicht wahr— 
ſcheinlich, daß er unter dem Reſt des 
zahlreichen Perſonals große Verände— 
rungen vornehmen wird. 

County⸗Schatzmeiſter Thompſon hat 
88,000,000 Bürgſchaft ſtellen müſſen. 
Seine Bürgen, die Herren Win. C. 
Seipp, John C. Black, B. A. Echart, 
J. Ogden Armour, Henry Botsford, 
Edward Himes und Frank Hubbard, 
ſind ſchon früher als ſolche namhaft 
gemacht worden. Wie Herr Thompſon 
fagt, wird er die Countygelder zunächſt 
bei der Continental Bank hinterlegen, 
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EIVERSON&CO, 


i000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


Die übriggeblieben Partien 
von Iinterzeugq 


durch Wafter beihädigt, zum Verkauf morgen — Dienitag — zu fslh niedrigen 
Breifen, dat bi3 Mittag fein einzige8 Stüd übrig bleiben wird —Iommt früh 
und trefft die erfte Auswahl — nur jellten fünnt Ahr 75c Unterzeug für 2öc, 
oder Unterzeug im Werthe von 1.50 für 59c faufen, und zu gleien Herabſetzun⸗ 
gen für die ganze Partie — wir führen einige bier an: 


Männer: und Damen-Unterzeung. 


Gerippte Damen:Leibchen und Beinkleider, fliehgefüttert, extra jchwer, große Sorten, 
grau oder ecru — die beften 50e und 65c Sorten, die irgendivo verfauft: werden, 


leicht durch Wajjer beihädigt. — Männer = Unterzeug, fließgefütt., ge- 
tippt und glatt, in verjchied. Karben, die gewöhnl. 50c und 75c-Sorten, 
nur feicht bejhädigt—alle werden zu einem Preis verfauft— Auswahl. 


29c 


Wir betrachten dieje Partie als die befte von allen, da jie beinahe in jeder Bezichung 


perfett ift — Ahr findet darunter reintoollene gerippte $1.00 und $1.25 


Damen: 


Leibchen und »Beinkleider; natur: und fa meelshaarfarbige Leibchen und Beinkleider 
für Damen; über ein Dugend Facons von Männer = Hemden und =hofen, 


Waaren, die reg. zu $1, $1.25 und $1.50 verfauft werden — Auswahl zu 


Kinder:-Unterzeng. 


Wir haben zwei Partien von Kindersiinterzeug; eine Partie befteht aus feiner Qua= 
lität baummollenen gerippten Xeibehen und Beinktleidern für Mädchen bi3 zu 16 Jah- 


ren; die andere Partie jind halbivollene Leibchen, wert 39c, nur leicht 


beihädigt — Auswahl zu 


19€ 


4 Kiiten von halb, und ganztwollenen Zeibchen, Hofjen und Trawers für Kinder, Grö- 
ften bis zu 34, in Naturwolle-, Kameelsh aar- u. Scharlach:fyarben; nur leicht duch 
Majjer beichädigt; regulärer Preis 35c bis 89e, je nah Größe, in 4 "as 
tier, 18 280. ZU BEER ‚ao c 


Union : Snits. 


Euit3 für Tamen: fie wurden nur 
von Majjer durchweicht, die T5c-Sorte, 
egrippt und fließgefüttert — 

die Auswahl zu 


Eine Partie von halb> und ganzwollenen 
Union-Suit3 für Tamen u. Münner— 
$1.50 bis B.00:Mertfe — marfirt zu 
einem Preis, um fchnell damit Mr > 
zu räumen—die Auswahl zu.. .Y c 


Eine Partie Yerjey gerippter Leibchen und Beintleider für Damen, er in 


Eeru und gebleicht, Größen 4, 5 und 6—volle 25c wert — zum 


Verlauf zu 


” 


Reine der obigen Waaren werden an Händler verkauft. 


deren Banfen. Ernennungen hat Herr 
Ihompfon bisher pborgenommen, mie 
folgt: Hilfe-Schagmeifter, €. 5. Wer: 
ner, an Stelle von Walter E. Schmidt; 
Chefclerf, €. Valentine, mieberer- 
nannt; Auditeur, €. U. Forler, an 
Stelle von Arel Ahlman; Anwalt, Kay 
Wood, an Stelle von Stillman B. Ja— 
miefon. Herr Ihompfon beabjichtigt 
dem DVernehmen nad, im County- 
Schatzamt ſehr mefentliche Perjonen- 
veränderungen einzuführen und dieGe— 
ſchäftsführung dort gänzlich umzuge- 
ſtalten. 

In ſeiner Jahresbotſchaft gibt Herr 
Brundage eine Ueberſicht der Verbeſ⸗ 
ſerungen, welche im Verlaufe der letz— 
ien zwei Jahre in verſchiedenen Ab— 
theilungen der Countyverwaltungen 
vorgenommen worden ſind, und em— 
pfiehlt dann eine Reihe von weiteren 
Verbeſſerungen, darunter Eirrichtung 
von pathologiſchen Laboratorien im 
Couniy-⸗ Hoſpital und in Verbindung 
mit den Countyanſtalten in Dunning; 
Einrichtung eines Roentgen - Labo— 
ratoriums im County-Hoſpital; Auf⸗ 
beſſerung der Gehälter von Angeſtell— 
ten des County = Hofpitals, fo daß 
diefe außerhalb des Hofpitals wohnen 
können; Anſchaffung zweckmäßiger 
elektro- und hydropathiſchen Apparate 

zur Behandlung von Geiſteskranken; 

Bau einer neuen Leichenhalle; Neubau 
für das Armenhaus; Einrichtung ei— 
nes County-Arbeitshauſes; Beher— 
bergung von Gefchworenen im Krimi- 
inalgerichts = Gebäude; Ausdehnung 
der Zivildienjt-Ordnung auf alle Wb-> 
theilungen der Eountyvermaltung. 

Der neue Vorfteher der Kriminalge- 
richt3- Kanzlei, Herr Abraham . Har= 
ris, wurde von feinem Amtsporgänget 
Zatvfon mit dem YBureauperfonal be— 
fannt gemadt. Er Hat zu feinem 
Chefclert den bisherigen Fyriedensrich- 
ter Mar Wolff ernannt. 

Herr Guy Guerniey, der neue Kanz- 
leivorfteher des Nachlaffenichafts = Ge- 
richt3, hat zu feinem Chef-Affiitenten 
Herrn €. €. Glenny, an Stelle von 
Henry Spear, ernannt. Nachlajjen- 
ſchafts-Richter Cutting iſt wiederge⸗ 
wählt worden. Er bedauerte es heute, 
ſeinen bisherigen Gerichtsdiener, H. H. 
Scharrenberg aus River Foreſt, zu 
verlieren. Herr Scharrenberg iſt 67 
Jahre alt und wollte die Laſt ſeiner 
Stellung nicht länger tragen. 

Staatsanwalt Healy wies heute den 
von ihm neu ernannten Aſſiſtenten ihre 
Arbeit zu. Die Herren George W. Un— 
derwood und %. K. Green werden Hrn. 
Leon Zolotkoff bei der Ausarbeitung 
von Antlagejchriften an die Hand ge- 
hen müffen; die Herren Frank North- 
rup und Bebednict %. Short merben 
in Richter Kavanagh3 Abtheilung als 
öffentliche Antläger aufzutreten haben. 
Nah Stadtgericht3 - Abtheilungen ge= 
fchidt worden find: Elifford G. Roe, 
Harrifon Str.; J. P. Harold, Chicago 
Ave; D. M. Brotherd, Desplaines 
Str.; Wirt Taylor, Weit Chicago Abe. 

Eounty-Richter Rinater wurde von 
dem früheren ECounty- unb jeßigen 
Staat3-Oberrihter Carter in fein 
Amt eingefeht. Ernennungen mill er 
erft Ende diefer Woche vornehmen. 


„&itizens’ Anduftrial Alf’n.‘ 


| 
| 
Hier ift eine feine Partie von Union: 
| 


Hält im Auditorium ihren vierten jährlichen 
Derbandstag ab. 


Im Auditorium = Hotel ift heute 
die „Citizens Induſtrial Aſſ'n.“, welche 
ſich die Bekämpfung des gewerkſchaftli— 
chen Einfluſſes auf dem Gebiete indu⸗ 
ſtrieller Unternehmungen zur Haupt⸗ 
aufgabe macht, zu ihrem vierten jähr⸗ 
lichen Verbandstage zuſammengetre⸗ 
ten. Vierhundertundzweiundfünfzig 
Delegaten, gegen zweihundert Lokal⸗ 
verbände der Organiſation vertretend, 
haben ſich zu dem Konvbent eingefun⸗ 
den. Der Vormittag verging unter 
Verleſung der Jahresberichte des Ver⸗ 


ö— —ñ— — — — — — — — 


bands -Präſidenten C. W. Poſt, von 
Battle Creek, und des Verbandsſekre— 
tärs James Emery. Nachdem dann 
noch die ſtehenden Ausſchüſſe ernannt 
waren, vertagte man ſich bis zumNach—⸗ 
mittag. Für die Nachmittags = Si— 
gung waren als Vortragsrebner ange= 
zeigt: TI. %. Mahoney, von Nem 
York, über die Sherman’sche Anti- 
Iruft - Ute, deren Tragweite und 
Durchführung, und Win. Eollifon aus 
Liverpool, Organifator und Gefre- 
tär eine Verbandes, der fich „Natio- 
nal Free Labor Affociation of Great 
Britain“ nennt und bemüht ift, eine 
mdalichft große Anzahl von handiwert- 
mäßig gefchulten Arbeitern der Ge- 
mwerkjchafts » Bewegung fern zu Bal- 
ten und zu verhindern, daß die Ar- 
beiter fich als Klaffe an der Politik 
betheiligen. 

Heute Abend werben die Delegaten 
an einem Banfett theilnehmen. Mor: 
gen werden bie Verhandlungen fortge- 
fegt und zum Abfchluß gebracht. 

In ſeiner Cröffnungs-Anfprache 
ſagte Herr Poſt: „Der größte Truſt, 
welcher dem Volk zu ſchaffen macht, 
iſt der Arbeiter-Truſt, ſonſthin die 
„Federation of Labor“ genannt, wel⸗ 
cher mit den ihm angegliederten Lokal— 
berbänden etwa 1% bi8 2 Millionen 
Mann umschließt. Diefe etwa 2 Mil- 
lionen Menfchen ftehen feindlich einer 
Mafje von 78 Millionen gegenüber, 
welche zu feinem Irxuft gehören, weder 
zu einem folden, den: das Kapital, 
no dem, welchen bie Arbeiterfchaft 
gebildet. 

— — — —— 
Ein Jubelfeſt. 


Die luth. St. Pauls-Gemeinde begeht die 
65. Wiederkehr ihres Gründungstages. 
Sn der St. Pauls Kirche, Orchard 

Straße und Kemper Place, feierte ge— 

jtern die ältefte der deutfch-lutherifchen 

Gemeinden Chicago’3, die St. Pauls» 

Gemeinde, die 63. Wiederkehr des Tas .; 

ges ihrer Gründung. m Hauptgot= 

tesdienfte am Vormittag fkizzirte Ba= 

jtor Rudolf U. John in der Form ei- 
nes poetifchen Feſtgrußes die ereigniß- 
reihe und intereffante Gejchichte der 

Gemeinde. Gegründet wurde fie im ; 

Yrühjahr 1843 und im folgenden - 

Sabre baute fie eine fleine Kirche an - 

La Salle Ave. und Obio Str. Zehn 

SYahre fpäter wurde ein größeres und 

anfehnlicheres Gebäude errichtet. Die- 

es wurde bei dem großen Brande be 

Sabres 1871 ebenfalls zerftört. Schon. . 

im nädjften Yahre aber fonnte die Ge- 

meinde ihre Kirche neu erbauen — und 

durfte in ihre bleiben bi3 zum Sahre 

1897. Dann murde die alte Kirche 

verfauft und am 27. Ditober 1898 er⸗ 

folgte die Einweihung des prächtigen 

Baues, in dem jeht die Gemeinde ſich 

berfammelt. 

Der erfte Baftor ber St. Pauls» 
Kirhe war Dr. Y. U. Filcher, dem 
im Jahre 1851 Pfarrer W. Selle folg- 
te. Vom 18. November 1851 bis zum 
1. Februar 1886 ftanb der Gemeinde 
Paftor Yofepd Hartmann vor, deffen 
Nachfolger Paftor R. A. John wurde, : 
der nun feit 21 Jahren in diefem Amz | 
te thätig ift. 
- In ber geftrigen Abendfeier waren - 
alle Zweige der Gemeinde vertreten. 
Außer dem Chor, unter Zeitung de3 
Hertn ©. U. Neik, wirkten mit ber 
Chor de3 von der Gemeinde vermalte- 
ten Uhlih’fhen Waifenhaufes, geleitet 
bon der Hilf3-Oberin rau Mi Pfeif- 
ner-Neljon, ferner dag St. Bauls-Or- 
chefter, Henry . Band, Dirigent; ber 
gemifchte Chor des Yugend-BVereins, 
Chas. %. Haafe, Leiter; da3 Damen» 
Doppel-Quartett des Yugenb-Vereins 


und die Goliftin, rau Geo. Ades, » 4 


Den Vormittags - Gotiesdienft ver- 
{hönte Herr Otto B. Roehrbarn vom 
Ihoma3-OrKefter durch den höchſt 
eindrudspollen Biolin = Vortrag vom 
Ehopin’3 „Rocturno“, 2 — 
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: GASTORIA Mrigigmitue. Biene 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt «= 
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secend class matter. 


63 Llappert wieder. 


Im Bewilligen (von anderer Leute 
Geld) närb die heute beginnende Kon- 
greßſitzung ohne Zweifel jede frühere 
übertreffen, denn e3 gilt ja bereits als 
unumftößliher Grundbfag, daß Die 
Ausgaben de8 Bundes mit dem 
Wahsthüm der Benölferung und bes 
Nationalvermögens nicht nur Schritt 
halten, ;foridern ihm: jogar voraneilen 
- müffen. Auch kann fich doch der Kon= 
‚greß gerade in einer Zeit außerorbent» 
Yiher Profperität nicht lumpen laffen. 
Menn alle großen Korporationen mehr 
Geld ausgeben müffen, als je vorher, 
wird boch „das bebeutenbfte aller Ge- 
schäftshäufer“ nicht etwa Sparfam- 
feit üben fünnen oder wollen. Zwar 
wird der Sprecher Cannon wiederum 
feine befannte Warnung gegen bie 
Verſchwendungsſucht und den Leicht: 
finn der Volfövertreter ergehen Taffen, 
aber rtefr als früher wird fie au 
nicht nüßen, zumal ihre regelmäßige 
Miederfehr die Gemwarnten Thon abge- 
ftumpft hat. Und mozu wird fchließ- 
lich das viele Geld zufammengetragen, 
wenn e3 nicht wieder „unter die Leute 
fommen“ fol! €3 ift der Gipfelpunft 
der republifanifchen Staatsmeisheit, 
den Steuerzahlern möglichit viel abzu- 
nehmen und die „Weberfchiiffe” mit 
freigebiger Hand an einzelne Günft- 
linge oder an einflußreiche Wähler- 
gruppen zu vertheilen. 


Die Geldbemilligungen werden aber 
auch die Zeit bes Kongrejjes jo boll- 
auf in Anfpruch nehmen, daß er mei- 
ter nichts thun wird. Da er fi 
fon am 4. März vertagen muß, und 
die Weihnachtsferien feine Thätigfeit 
unterbrechen werben, jo wird er faum 
79 Situngstage haben, mit denen fich 
pom Standpunfte amerifanifcher Ge- 
jeßgeber aus verzmeifelt wenig anfan= 
gen läßt. Vor allen Dingen ijt es 
ficher, daß der Kongreß fich jelbit 
durch den drohenden Handelsfrieg mit 
Deutfchland und anderen europätfchen 
Ländern nicht bewegen lafjen mird, 
an dem Zolltarife „herumzupfujchen”. 
Amar haben die beiben republifani- 
fchen Senatoren von linois und 
piele republifanifche Abgeordnete aus 
Soma, Minnefota und dem Weiten 
in „Interviews“ erklärt, daß ber 
Dingleytarif den jebigen Verhältnij- 
fen nicht mehr angemeffen ilt, doch hat 
das nichts zu bedeuten, _Tütäifige bie 
„Führer“ der entgegengeſetzten, Anſicht 
find, und der Präfident dierZollfrage 
als eine vergleichsmweife nebenfächliche 
anfieht. Noch viel weniger wird bie 
demofratifche Minderheit eine Erürte- 
rung de3 Dingleytarifes herbeiführen 
fönnen, obmohl ihre Wortführer im 
Abgeordnetenhaufe angekündigt hat, 
baß er feine Gelegenheit porübergehen 
lafien wird, die ſchändlichen Unge— 
rechtigfeiten des Zolltarif3 und Die 
Benorzuaung, die er ben Truft3 ange- 
veihen läßt, öffentlich zur Sprache zu 
bringen. Sollte Herr Williams fi 
„läftig“ machen, fo wird ihm einfach 
das Wort entzogen und die „Debatte“ 
zum Abjchluß gebracht werden. m 
Senate aber find die angeblichen De- 
mofraten großentheils ſelbſt Schutz⸗ 
zöllner, wenigſtens in Bezug auf Ta—⸗ 
bak, Zucker, Roheiſen, Baumwollge⸗ 
webe und alle anderen ſüdlichen Er— 
zeugniſſe. Es wird alſo den „Stand 
Patters“ nicht ſchwer fallen, die ihnen 
unbequeme Frage nochmals auf die 
lange Bank zu ſchieben. Dem Volke 
kann dann ja wieder verſprochen wer⸗ 
den, daß ſie nach der nächſten Präſi— 
em „beſtimmt“ gelöſt werden 
wird. 


Der Präſident wird ſelbſtverſtänd⸗ 
lich abermals eine furchtbar lange 
Botſchaft einſenden, die von groß⸗ 
und neuartigen Vorſchlägen förmlich 
twimmeln wird. Er wird mwahrfchein- 
li fogar in amtlicher Form. die auf 
dem Stumpe wiederholt angedeutete 
Beſteuerung der „übermäßig“ großen 
Erbſchaften und die abgeſtufte Ein— 
kommenſteuer empfehlen. Da jedoch der 
alte Kongreß „keine Zeit“ mehr hat, 
ſich mit ſolchen Dingen zu beſchäfti— 
gen, und der im November gewählte 
neue erſt im Dezember nächſten Jah⸗ 
res zuſammentreten wird, ſo wird die 
Botſchaft höchſtens „Stoff zum Nach— 
denken“ liefern. Sie wird in den Zei⸗ 
tungen zwei bis drei Tage beſprochen 
und bald wieder vergeſſen werden. 
Mit theoretiſchen Auseinanderſetzun⸗ 
gen allein iſt dem Kongreſſe nicht 
beizukommen, namentlich dann nicht, 
wenn die vorgetragenen Theorien 
im Volke noch nicht Wurzel gefaßt 
haben und nicht zum „Iſſue“ gemacht 
werden können. Der Präſident Jiebt 
es aber, in ſeine Jahresbotſchaͤften 
Leitartikel oder Eſſahs hineinzufchrei⸗ 
‚ben, und ba das im Allgemeinen ein 
harmloſes Vergnügen iſt, ſo mag es 

ihm wohl gegönnt werden. Daß er 
die Erbſchafts⸗ und Einkommenſieuer 
durchzudrüchen“ verſuchen wird, iſt 
nicht anzunehmen. Vorläufig will er 
wohl nur eine Art Verſuchsballon 
aufſteigen laſſen. Es wird aber doch 
erheiternd fein, die Eindrüde zu beob- 
achten, die jih auf den Gefichtern ber 
Beihügten und Privilegirten miber- 
fpiegeln werben, wenn fie bie „renolus 
tionären” — des Präfibenten 
lefen. freilich werden fie jich mit ber 
tröften fönnen, daß biefer 
t“ nicht gefährlich ift, fo- 
ihren feiteften . 
if, ſo hübſch in 
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unter dem Einfluß 
re ee 


Alte Sünden, 


Die Maigernte von 1906 ergab nad) 
amtliher Schäbung 2,881,000,000 
Bufbel; die Baumtollernte jtellt jich 


nach privater aber wie es beißt in-ber. 


Regel zuverläfiger Schägung auf 12,* 
450,000 Ballen. Die Weizenernte mar 
fehr reich, die Kartoffelernte gut, die 
Gerjtenernte befriedigend, von allen 
ben großen „Stapelproduften“ blieben 
nur Hafer und Heu etwas hinter dem 
Durchſchnittsertrag zurück, doch find 
auch dieſe Ernten noch groß genug. 
Von dieſen reichen Ernten iſt aber bis⸗ 
lang nur verhältnißmäßig ſehr wenig 
in den Morkt gelangt, weniger als in 
früheren Jahren mit weniger guten 
Ernten und das liegt nicht etwa an 
einem Mangel an Nachfrage, bez. 
baran, daß die. herfchenden- Preife zu 


‚niedrig wären und die Farmer ihren 


Mais und Weizen, bie Baummolles 
pflanzer ihre Baummolle zurüdhielten, 
um einen „anjtändigen” Preis zu er- 
zielen — benn die Nachfrage ijt gut 
und die Preije find dementfpreechnd bes 


friedigend — ſondern e3. -hat feinen 


Grund einzig und allein in ber lin- 


fähigfeit der Bahnen, die ihnen andebo- 


tene Maffenfracht zu befördern. 

Sm füdlichen „Baummollegürtel” 
alle Stationsplatformen mit Baum= 
iolleballen angefüllt, und vielfach find 
die Ballen neben den Geleifen noch zu 
großen MWällen aufgehäuft. Im gan 
zen getreivebauendenWeften und Nord 
weiten von ben großen Seen bi3 nad 
dem Puget Sund marten an allen 
Yractitationen große Getreidemengen 
ber Beförderung. ‘m „Norbimeiten“, 
in Minnefota und den Dafotas, haben 
bie Farmer die Getreidefpeicher länas 
ber Bahnen bi3 zum Ueberlaufen an= 
gefüllt und nachdem dies gefchehen, 
ftapeln fie ben Weberfluß in Tennen 
auf, zwanzig bis dreißig Fuß Hoch 
und einen Ucre und mehr Grundfläche 
bededend. Und zu berfelben Zeit ilt 
im DOften des Landes und in den Aus: 
fuhrhäfen ziemlich ftarfe Nachfrage 
nad Getreide und die großen Speicher 
in Chicago, Milmanfee, Minneapolis, 
Dulutd und Superior ftehen theilmeife 
leer. Millionen Tonnen Fracht har= 
ren im Weften und Süben be3 Ber- 
fanbte3. 


©o fönnen der Weiten und Süden 
ihre Fracht, ihre zeihen Produfte 
nicht rechtzeitig, jo mie fie’3 wünfchten, 
loswerden, „dafür aber“ fann ver We- 
ften wenigftens da3 ma3 er haben mill 
und auf’3 Dringendite benöthigt, nicht 
befommen. Wie im Weiten ungeheuere 
Mengen Getreide des Verfandtes har- 
ren, jo warten im Diten viele taufende 
Ionnen Kohlen der Verftachtung nad) 
bort, Der Meiten friert und jchreit 
nah Kohlen. Im Yalima-Thale, 
MWafhington, und im füdlichen Nevada 
fol geradezu Kohlennoth herrichen. 
In North Yakima follen die Bürger 
befchloffen haben, die eriten Kohlen 
wagen, bie nach dem Orte fommen, ein 
fach „megzunehmen“ und zu plündern, 
fal3 die Northern Bazifit-Bahn fich 
meigern Jollte, die Kohlen zu verkaufen. 
Sn Goldfield, Nevada, wurden $70 für 
eine Ladung Holz bezahlt; es ijt Dort 
viel Holz unterwegs, aber Hunderte 
mit Brennholz beladene Frachtwagen 
find durd eine Blocfade feitgelegt, und 
dasfelbe gilt auch hier für die Kohlen, 
Sobald ein Wagen Kohlen einfährt, 
wird er „geftürmt“ und fein Inhalt, 
„nicht mehr ala drei Sad für jeden 
Käufer“, vertheilt. 

Wenn dies in Wirklichkeit alles To 
ift, mie’3 gejchildert wird, dann find 
damit unfere großen Bahnen aründ- 
lich blamirt. Dann find fie, deren Lei: 
ter ber Welt immer erzählten und von 
denen man es zum Theil wenigſtens, 
glaubte, daß ſie an Fortſchrittlichkeit 
und weitausblickenden Geſchäftsſinn 
und alles was es ſonſt noch gibt, tief 
in den Schatten ſtellen, unglaublicher 
geſchäftlicher Kurzſichtigkeit und Un— 
fähigfett überführt. Und dar..ı wird 
man fich nicht zu wundern brauchen, 
wenn der Verftaatlichungsgedante, 
der in ber jüngjten Zeit hier bei uns 
und im Diften jtarf an Boden berlo= 
rernghat, daraus neue Nahrung zieht 
und befonder8 im Süden und Meiten 
das Verlangen nad Berftaatlichung 
(bezw. „Verbundlichung”, wenn man 
fo jagen darf) der Eifenbahnen mieber 
laut wird und viele Anhänger findet. 
Denn das Hauptargument gegen den 
Staatsbetrieb war und ijt immer nicht 
feine größere Koftfpieligteit — darauf 
antworten feine Befürworter, die qrö- 
Beren Koften würden bebingt durch die 
höheren Köhne und fürzere AUrbeit3- 
ftunden der Angeftellten u. j. m. und 
tämen doch ſchließlich dem Volke zu— 
gute — ſondern ſeine Langſamkeit und 
Schwerfälligkeit und ſeine Unfähig— 
keit, ſich einer veränderten Geſchäftsla— 
ge ſchnell anzupaſſen, bezw. 
weit vorauszuſchauen und uns 
ter Umſtänden den augenblicklichen 
Anſprüchen vorauszueilen — zur Be— 
wältigung der gu erwartenden 
größeren Aufgaben der Zukunft recht⸗ 
zeitig Vorkehrungen zu treffen. Dieſes 
Arguüment wird aber, wenn die der— 
zeitige Frachtlage iſt, wie ſie geſchil— 
dert wurde, in Zukunft wenig Ein— 
druck machen, denn man wird darauf 
erwidern können, weniger voraus— 
ſchauend als der Privatbetrieb ſich 
hier erwieſen hat, könnte der Staats— 
oder Bundesbetrieb auch nicht ſein 
und die fo rebeten, hätten den Schein 
menigftens für jich. 

* * * 

Das große Frachtangebot kam nicht 
über Nacht und nicht unerwartet — 
der reiche Ausfall der Ernten hat es 
nur etwas erhöht — und das Unver⸗ 
mögen ber Bahnen ebenfo wenig. Die- 
fe8 zeigte fi Jon im Jahre 1900, 
alfo nur jehr kurze Zeit, nachbem. die 
Zeit ber fehtweren Noth, die der Panit 
bon 1893 folgte, einem neuen Auf⸗ 
fhwung Pla gemacht hatte, und ver: 
T&hlimmerte fich feither nur von Yahr 


u Jahr. Die Erklärung ift, daß yn=. 


ere Bahnen allefammt, jozufagen, 
bon der Hand in ven Mund leben und 
der Börſe ſtehen. 


* 
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Abendpon, Chieago, Montag, den 3. Dezember 1906. 


maltungen ift nicht, die Vahnen in 
guten Stand zu erhalten, bezw. Jie 


‚auszubauen und den zu erwartenden 


Anfprüchen anzupaffen, fondern . bie, 


‚ihre Börfenmwerthe möglichft: hoch im 


Kurs zu halten,bezw..ihnen einen mög- 
licht Hohen Kurs zu fichern. Deshalb 
wird, auch wenn bad Gefchäft glän- 
end geht, wenig ober nichtd bon ben 
Drofiten für Verbefferungen und ben 
weiteren Ausbau beifeite gelegt, Ton- 
dern alles für Dividendenzahlungen 
ausgemorfen und bas für Verbeflerun- 
gen uf. unbedingt nöthige Geld durch 
Bondausgaben befchafft. Geht dann 
ba3 Gefchäft fchlechter, jo muß überall 
gefpart werden,um die (erhöhten) Zins 
zahlungen zu deden und mas etwa bo 
beifeite gelegt worden war, wirb mohl 
no zu Dividendenzahlungen benugt, 
um die Börfenmwertfe hochzuhalten. 
Man weiß ganz genau, daß die 
Ichlechte Zeit nicht ewig dauern kann 
und daß man gerade fo lange fie währt 
Arbeit und? Material billig haben 
fönnte für die Verbefferungen und 
DVergrößerungen, die fich fehr bald als 
nothmwendig erweifen werben, aber man 
hat fein Geld dazu, und wenn die gute 
Zeit mit ihren großen Anfprüchen dann 
da ift, find Arbeitäfräfte und Material 
rar und theuer und nicht in genüigender 
Menge vorhanden, die nothmwendigen 
Urbeiten fchnell durchführen zu fünnen, 
jelbit wenn das Geld dazu da märe. 
Die Wurzel des Uebels ijt darin zu 
fuchen, daß die Börfe unfere Eifen- 
bahnen fonfrollirt und von Anfang 
an tontrollirt hat, am lebten Ende in 
dem ungeheuren Schwindel, der fich am 
Anfang im amerifanifhen Bahnge- 
Ihäft breit machte und zu der unge- 
heuerlichen Ueberfapitalifation führte, 
deren Verzinfung die Bahnen finanziell 
auf feinen grünen Zheig fommen läßt. 
E3 find alte Sünden, die fi jebt 


rächen. 
ge 


Berufung von oben nah unten. 


Herausgefchmiffen im Obergericht, 
wollen die Fyanatifer der Sonntag? 
Ihließungs-Liga ihr Heil im Unter- 
gerichte verfuchen. Der Unteroffizier 
fol den Hauptmann, der Gefelle den 
Meiiter „Lorrigiren”. Das Staats: 
obergericht hat entfchieben, einjtimmig 
entjhieden, baß es mit ber verlangten 
Regierung dur Mandamus = Befehle 
nichts ift. Die Beftimmung ber ftähtt- 
fhen Verwaltungspolitit fteht dem 
Mapor und dem Stabtratb und am 
lebten Ende der Mehrheit der Bürger 
zu, und fteht nicht den Gerichten zu. 
Nun fol nach einem Unterrichter ge- 
Tucht werden, der Lereit ift, dag Gegen- 
theil zu entfcheiven, Einer, der fich 
herausnimmt, ma das Obergericht 
fih nicht herausgenommen Hat und 
dem Mayor porfchreibt, mie ei bc3 
Sonntagsgefeg gegen bie Wirthichaf- 
ten volljtreden fol. Bis jeßt hat fich 
noch feiner gefunden, und e3 ift be3- 
halb die Einreichung des bezüglichen 
Gefuches von den Anmälten der Liga 
einjtweilen noch verfchoben morben. 
Uber der Beichluß, da es eingereicht 
werben joll, ijt gefaßt und die Anmwäl- 
te haben e8 übernommen, ihn zur Au3= 
führung zu bringen, In ungefähr acht 
Tagen, heißt e3, werde man mehr bar= 
über hören. 

Laut Bericht hat der „amtliche Wort- 
führer der Liga“ erklärt, daß die Ent- 
Theidung des Obergeriht3 die Liga 
nicht Hindere, fi an das Untergericht 
zu menden. Und das menigjtens 
jtimmt. Der Zugang zu ben Gerich- 
ten ift frei. So mag auch der Uem= 


. terjäger, dem der Präfident die Thüre 


gewiefen, an ven Thürfteher fich wen 
ben, oder der „Drummer“, dem ber 
Gejchäftsherr nichts? ablaufen will, fei- 
ne Mufter dem Hausfnecht vorlegen. 
Die Frage ift nur, ob’8 maß hilft. 

Daß e3 im vorliegenden Falle nichts 
helfen wird, fan nur bezmeifeln, wer 
die obergerichtliche Entfcheibung nicht 
fennt. Wenn man jet behauptet, bie 
Abmeifung feitens des Dbergerichts fei 
nur aus „technifchen” Gründen erfolgt, 
meil das Geluch „eigentlich“ vor das 
Untergericht und „nicht unmittelbar” 
vor das höchite Gericht hätte gebracht 
werben follen, jo ilt das einfach nicht 
wahr. Die Anmälte der Liga haben 
feinerzeit jelber das Gegentheil beftä- 
tigt, indem fie eine Bittfchrift.vor das 
Dberaericht brachten, in melcher bas 
Geriht um MWiederermwägung Teiner 
Entjcheidung erfucht wird und an be= 
ren Schluffe e8 heißt: — JTollte das 
Gericht auch ferner fich meigern, uns 
mittelbare Gerichtäbarfeit in der Sa- 
che zu übernehmen, fo möchte e8 doch 
wenigſtens die Entſcheidung derart ab- 
ändern, daß „die Zuläſſigkeit des ver— 
langten Rechtsmittels nicht an und für 
ſich verneint und die Erneuerung des 
Verlangens vor einem örtlichen Ge— 
richte nicht ausgeſchloſſen ſei.“ 

Das Obergericht iſt dieſem Anſin— 
nen nicht nachgekommen. Die ur— 
ſprüngliche Entſcheidung iſt demnach 
im vollen Umfange in Kraft. Und ei— 
ne merfwürbiae Auffaffung bon fei- 
nen Pflichten und Rechten müßt: der 
untere Richter haben, der e3 wagen 
wollte, gegen den Mayor einen Befehl 
zu erlaflen, von dem die höchfte ftaat- 
liche Rechtsautorität jo deutlich mie 
nur möglich fagt, daß fein Gericht das 
Recht hat, ihn zu erlaffen. Manda- 
mus=Befehle find gefeglich, einem üf- 
fentlichen Beamten die Vollziehung ei- 
ner Handlung zu gebieten, die zu voll- 
ziehen er amtlich verpflichtet ift. Nur 
muß bda3 eine ganz beftimmte, genau 
zu befchreibende Handlung jein. Als 
3. B., menn ber Mayor fich meigern 
wollte, einer beftimmtien Perfon die 
Erlaubniß (Lizens) zum Betriebe ei- 
nes Gejchäfts zu ertheilen, trogbem bie 
Perfon gefeglich. berechtigt ift zu ber 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sort, Di hr Immer Gekauft Hat 
—* nn 


Ligen: und der Mayor gefe+fich ver- 
pflichtet ift zur Ausftellung ber Li- 
zend.: Det Befehl ift niemals zuläffig 
ala eine allgemeine Berhaltungsmaß- 
regel. E3 ift — fagt das Obergericht 
— von bem Befehle niemala Gebraud) 
gemacht worden und er ift meniaftens 
in biefem Staate wicht zuläflig zum 
Zwede, „bie Erfüllung von Pflichten 
im Allgemeinen zu erzwingen“. „Er ift 
nicht zuläffig, wo das Gericht eine 
amtliche Führung zu überwachen und 
zu regeln haben würde“, Und die ober= 
gerihtlihe Entfcheidung feht dann 
noch eingehend auseinander, mie gera= 
be im vorliegenden Falle dem Gerich- 
te etwas zugemuthet wird, was es 
unmöglich auf fich nehmen fann: „Es 
iſt klar, — ſagt es — daß, mo fidh 
7000 Wirthſchaften in einer Stadt be⸗ 
finden, die angeblich dem Geſetz zuwi— 
der des Sonntags offen gehalten wer⸗ 
den, das Gericht nicht blos ein allge⸗ 
meines Verhalten des Mayhors zu er⸗ 
zwingen hätte, ſondern auch in zahl- 
reichen Fällen zu beſtimmen :,aben 
würde, ob Grund vorliegt zur Lizens⸗ 
entziehung, und ob überhaupt Geſetz⸗ 
übertretungen ſtattgehabt haben, und 
in welchem Maße der Mahor mit den 
ihm zur Verfügung ſtehenden Kräften 
und Hilfsmitteln verſucht hat, ſeine 
Pflichten zu erfüllen.“ 

Mit anderen Worten: das Gericht, 
um der geſtellten Anforderung zu ge— 
nügen, müßte ſelber „ins Polizeige— 
ſchäft gehen“. Der Mayor könnie fa— 
gen, daß er ſeine Polizei braucht, um 
auf Diebe und Räuber aufzupaſſen, 
oder daß er nicht Leute genug hat, 
Aufpaffer an 7000 Hinter- und Sei- 
tenthüren zu ftellen. Dann müßte das 
Gericht darüber entjcheiven, imieniel 
Poliziften nöthig find, um Leben und 
Eigenthum zu ſchützen — wieviele ent⸗ 
behrt werden können zur „Saluhn“⸗ 
Ueberwahung — und auf welche Wei- 
fe, dem Gefete zu genügen, diefe Leber: 
wahung ind Merk gejeht merben 
müßte ufw., ufm. Kurzum, das Ge- 
richt müßte die gefammte Polizeilei- 
tung in die Hand nehmen. Stett fi 
mit feiner Aufgabe der Gefeaußleg- 
ung zu begnügen, müßte e3 die Oblie- 
genheiten des Gefeßvollftreders über- 
nehmer. Mit derfelben Berechtigung 

könnte das Bundesobergericht dem 

Präſidenten der Ver. Staaten vor 
fchreiben, wie er zu handeln habe, um 
jeine Pflichten ala Befehlshaber des 
Heeres und der Flotte zu erfüllen. 

Wegen dbe3 angebrohten neuen 
Mandamus » Verfahrens braucht alfo 
weder Mayor Dunne noch fonjt je 
manbd fi graue Haare wachen zu Iaf- 
fen. Die Berufung vom SObergericht 
an’3 Untergericht mag den Reiz einer 
intereffanten juriftifchen Neuheit ha= 

; ben, am legten Ende jeboch mwirb’3 bet 
der alten Ordnung verbleiben, baf 
nit der Schwanz mit dem Hunde, 
fondern der Hund mit dem Schmanze 
madelt; und nicht das niebere Gericht 
dem höheren, fonbern das höhere dem 
niederen die Gefete auslegt. 


Eotalbericht. 
— — — ———— ——— 
Ringkampf. 


Er wird am nächſten Donnerſtag in Brand's 
Halle ſtattfinden. 


Wie geſtern berichtet, weilt der 
öſterreichiſche und kanadiſche Meiſter— 
ſchaftsringer Karl Delivuk in der 
Stadt. Am nächſten Donnerſtag 
Abend wird er ſich in Brands Halle 
mit „Yankee“ Rogers meſſen, dem 
Meiſterſchaftsringer der Neuengland— 
Staaten, und der Sieger in dieſem 
Kampf wird ſpäter ſein Heil mit Fred 
Beell verſuchen, der am Samſtag in 
New Orieans Frank Gotch beſiegte 
und dadurch die Meiſterſchaft der Ver. 
Staaten errang. Richard Fleming 
wird bei vem Ringtampfe des Schieb8- 
richteramtes malten. Viele Defter- 
reiher und Schweizer mwerden bem 
Kampf al Zufchauer beimohnen und 
darauf fehen, daß ihrem „Champion“ 
— Delivuf ftammt befanntlih aus 
dem Galzfammergut, „fein Unrecht 


g'ſchicht“. 
Aus Bereinskreiſen. 


Der Deutſche Kriegerver— 
ein von Chicago hat in ſeiner geſtern 
abgehaltenen Generalberſammlung fol⸗ 
gende neue Beamte erwählt : 

Präfident— John Arndt. 

Vize-Präſ. Franz Kwiatkowski. 

Prot. Sekretär —Wilhelm Schulz. 

Fin.»Sefretär— Rob. Behrendt. 

Schahmeifter— Hans Beterfen. 

Mitglied des Verwaltungsrath3 auf 
3 Jahre— Paul Stuntel. 

Verwalter und Bibliothefar— Fri 
Thoms. 

Der Verein beſchloß, vom 1. Ja— 
nuar ab eine eigene Sterbekaſſe für ſei— 
ne Mitglieder einzuführen. Im erſten 
Jahr ſoll Eintritisgeld nicht berechnet 
werden, Aufnahme können jedoch nur 
ſolche Kameraden finden, die das 45. 
Lebensjahr noch nicht überſchritten ha⸗ 
ben. 

Theodor Behrens, der Präſident 
des „Sängerbundes des Nordweſtens“, 
bat von LaCroſſe, Wis,, die tel. Nach⸗ 
richt erhalten, daß ſich die Stadt und 
die dortigen Vereine endgiltig bereit 
erklärt haben, das für den Sommer 
1908 geplante, große Bundes⸗Sänger⸗ 
feſt zu übernehmen. 


Tödtlich verlaufen. 


Der Klopffechter Richard Torpey, 
Nr. 918 W. 50. Place, der am 30. 
November, wie berichtet, von dem 
Dampfleitungsröhreneinrichtet James 
agen vor einer an 54. und Halſted 
tr. gelegenen Wirthſchaft niederge⸗ 
knallt wurde, iſt heule im St. Bern⸗ 
RR der Schußwunde erle⸗ 
Er hatte Fagen, angeblich ohne jeg⸗ 


Berlor das Gleichgewichi. — 
Patric Fitzgerald fand durch Abſturz ſeinen 
Co 


Derhängnißvoller Sehltritt. 

Jm Gebäude der Firma John B. 

armwell & Eo., Nr. 157 W. Adams 

tr., fiel ber AOjährige Patrick Fitz— 
gerald, Nr. 394 MW. Harrifon Straße, 
aus einer Höhe von zwölf Fuß ben 
Fahrſtuhlſchacht hinunter, erlitt einen 
Schäbelbruch und wurde auf derStelle 
getöbtet. Der Mann war ein Ange: | 
ftellter der yirma. Er hatte mehrere | 
Kiften nad) dem Fahrftuhlfchacht ge— 
farrt und wartete auf den Fradıtfahr- 
ftuhl, Als er nach diefem ausfpähte, ı 
verlor er das Gleichgewicht und ftürzte 
ab. Die Leiche ift nach dem Beltat- | 
tungsaefhäft Nr. 239 W. Mabifon | 
Straße geichafft worden. | 

Erlitt einen Schädelbrud. 

MWährend feiner Arbeit auf bem | 
Neubau Nr. 192 N, Halfted Str. alitt 
heute der 26jährige Dachdeder Cha2. 
Ihompfon, Nr. 93 Mohamt Straße, | 
aus, jftürzte aus einer Höhe von 25 | 
Fuß auf das Pflafter und erlitt einen | 
Shädelbrud. Er liegt in bebenklichem | 
Zuftande im Alerianer-Hofpital dar= 
nieder. 

Ertrunken. 

John Sennick, der zur Mannſchaft 
des am Fuße der 91. Straße im Calu— 
met-Fluß vor Anker liegenden Dam⸗ 
pfers „City of Traverſe“ gehörte, iſt 
dort gegen Mitternacht ertrunken. Ge— 
wöhnlich ſtellten zwei Laufplanken die 
Verbindung her zwiſchen Schiff und 
Ufer. Vorgeſtern Abend haite man 
aber eine dieſer Planken eingezogen. 
Man muthmaßt nun, daß Semnik, 
beim Verſuche, das Fahrzeug zu ver— 


laſſen, auf der ſchmalen Planke aus- 


glitt, in den Fluß fiel und, da er des 

Schwimmens unkundig war und ſeine 

Hilferufe ungehört verhallten, elend 

umkam. Die Leiche hat man geborgen. 

Der Verſtorbene war 20 Jahre alt und 

wohnte Nr. 1092 Leavitt Straße. 
Rettete den Bruder. 

Der Indianer James Rudolph fiel 
von der Barry-Werft in den Fluß und 
wäre ertrunken, wenn ſein Bruder ihn 
nicht herausgefiſcht häte. Das unfrei— 
willige Bad dürfte keine nachtheiligen 
Folgen für die Rothhaut haben. 

Mußte dran glauben. 

Der 53jährige Auguſt Kuntz, Nr. 
1537 Irving Ave. der neulich, wie be— 
richtet, von einem Güterzuge der Chi- 
cago, Milmaufe & St. Paul-Bahn 
überfahren murbe, ift geitern im 
Alerianer = Hofpital geftorben. 

Kung war mit dem Entladen eines 
Güterwagens befchäftigt aeiwefen, als 
der Zug fich plöglich in Bewegung jeß- 
te. Beim Abfpringen glitt dann der 
Mann aus, fiel unter die Räder und 
erlitt die Verlegungen, die feinen Tod 
herbeiführten. 


Todes⸗. Anzeige. 
ze und Belannten die traurige Nach— 
ridt, dab unfer geliebter Gatte und Bater 
Guſtav Krutz 
durch einen Unglücksſall am 2. Dezember 1906 
neftorben ift, im Alter von 53 Jahren, 8 Mo» 
naten und 26 Tagen, Beerdigung findet ftatt 
am Mittwoch, den 5. Dezember. 1 Uhr Nadımit- 
tags, dom Trauerbaufe, 1837 Irving Aven nach 
der &t. Yulas Stiche, von da nad dem St. Zus 
las Gottesader. Um flille Theilnahme bitten die 
betrübten Hinterbliebenen: 
Henrietta Kıns, Gattin. 
ifhelm, Adelina, Otto, Paul, Auauit, 
Walter und Alfred,“ Kinder. 


Ruhe Tanit nach fchwerem Leiden, 
Die Dur trugft-aeduldig bier, 

Jept nebit Du bin zır Gofes Sreuden, 
DO, wie gönnen Wir fie Dır. 

Viel haft Du erdulden müflen, 
Schmerz und Web in diefer Welt, 
Wir geben Ti in Gottes Hände, 
Er mad’ mit Dir was ihm gefällt. 


Todes: Anzeige 


Sceunden und Belannten die traurige Nadhs 
riet, dab unfer geliebter Vater 
Auauit Lobis 
im Alter von 56 Iabren felig int Herrn ent» 
fchlafen tft. Die Beerdiqaung findet ftatt_ am 
Donneritag, den 6. Dezember, um 11:45, Bor: 
mittags, vom Iraucerbaufe, 2335 N. 42. Court, 
rvina Bart, und um 1 Uhr in der ©t. Lulas 
iche, Ede Belmont Ave. und Perry Etr., bon 
da nad dem St. Lufas Gotteader. Die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 
Anguft und Gottfried. Söhne, 
Marie Found, Henrietta_ Ela, 
und Amelia Lobis, Töchter. 
Nobert Found, Hugo Eli, Schiwiegers 


öhne. 
Katherina und Wilhemina Lopie, 
Schwiegertöchter, u. Enlellinder. 


Todes » Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
Karoline Schalk geb. Matzkowtz 
am Samſtag, den 1. Dezember, nach ſchwerem 
Leiden ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdi— 
gung findet ſtatt am Dienſtaa, den 4. Degzem⸗ 
ber. um 12 Uhr 30, vom Trauerhauſe, 680 R. 
Paulina Str. nach derEv. Luth. Beiblehems · 
Kirche. Ede Vaulina und MeReynolds Str., 
und bon da nah dem Concordia Friedhof. Um 
stille Iheilnabme bitten die frauernden Hinter» 
bliebenen: 
Albert Schalt, Gatte. 
Paul, Anna, Vargaretha, 
Adele, Erih, stinder, 
wandten. 


Bilhelm, 
nebft Ver: 


Tode - Anzeige. 
Kreunden und VBelannten die traurige Nach» 
richt, dat unfer lieber Gatte und NRater 
Adelbert Horn 
am Samitag, den 1. Dezember 1906. im Alter 
don 51 Jahren, 4 Monaten und 23 Tagen ent» 
f&hlafen tft. Die _Peerdigauna findet flatt am 
Dienftag, den 4. Dezember. Nahmittags 2 Uhr, 
bom ZIirauerbaufe, 1832 N, Maribfielb Mbe.. 
nad dem Montrofe ftriedbof. Um ftille Theil: 
nabme bitten die irauernden Hinterbliebenen: 
<herefia Horn, Gattin, 
Emil, Amelia, frieda, Garrie, Emma, 
Elite und Albert Horn, Kinder. 
Garolina PBrettbauer, Barbara PDinel- 
ler, Schweitern. " 
Dölar und Anton Horn, Brüder. 


TobeS - Anzeige. 


zeunden und Belannten die traurige Nad- 
eier daß mein geliebter Gatte und unjer lies 


ber Bater 
Gharles Koy 

m Alter von 58 Nabren aeitorben ilt. Die Bes 
us findet ftatt am Mittwod. den 5. De: 
ember, vom TIrauerbaufe, 770 WB. Superior 
Str., in Kutiden nah dem Concordia Gottes» 
ader. Um itille TIheilnabme bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 

riette Roy, Gattin. 

nftav, Dito, Frant, Mrö. Neggis, 
Gharled, Edward. Ida, Anna, Ei- 
fie und Arthur, Kinder. 
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Zode8 - Anzeige 
Blattdätihe Gilde Fri Nenter Nr. 4. 
Den Beamten un Mitgliedern 
tor Nabridt, dat Broder 
Adalbert Horm 
Karl Schwarz, Meeiter. 
Sm. Ohftmann, Eihrieiver. 
Tode - Anzeige. 
nden und Bel: die traur Nach⸗ 
Gattin und Mutter 


ftorben is. De 
t Statt am 4. 
n 
Maria Bibier acb. Hapfmer 


2. De Beamten 
io® 1 in Schönhofens Hall 
im Alter bon 41 Iabren mb 10 Monaten. 
2550 N. * a 


ien, um bem Broder dat letzte Ge— 
—— 05 De 


Ge: Dieh-Ausftellung 


in den Ilnion-Diehhöfen. 


Ueber 5,000 der feinjten Pferde, 
Schafe und Schweine der Welt. 


Jeden Tag ein reichhaltiges, wechfelndes 
Programm. ; 


Nehint Halfteb Str.» gerade biß zum Ausftellung® » Gebäude, nder irgend | 


eine Südjeite-Straßenbahn und transferirt. 


Eintritt mit reiervirtem 


Sit in der Loge $1.50; mit rejerbirtem Sit 75e. | 


Allgemeiner Eintritt: Fünfzig Cents, | 


Zobde8- Anzeige 


Freunden und PVelannten die traurige 
Nachricht, dab meine aeliedte Gattin 
Viartha Hartwin neh. Straub 
im Alter don 23 Nabren, 4 Monaten ır 
4 Tagen am Sonntaa, den 2. Dezember, 
fanft entichlafen ift. Die Beerdigung fin» 
det ftatt am Dienitaa, den 4. Dezember. 
um balb elf Ubr, vom Trauerbauie. 1237 
S. Samber Ave., nad der Ebangelifhen 
Dreieinigleit3sniche, Robeb u, 22. ®l., 
und bon da zum Concordia Friedbofe. 
Um itille Theilnahme bitten die frauerns 
den Hinterbliebenen: 
Franz Hartwia, Gatte.. 
GHriftine Kai, Mutter, nebft 
Schwiegereltern, Geihiiltern, 
Schwägerinnen u. Schwäger. 


Todes » Anzeige. 

Allen Freunden und “Belannten die traurige 
Nachricht dak meine -aeliebte Gattin, Mutter, 
Cihwiegermutier und Großmutter 

Anna Mehrings, geborene Haaten 
am Camitag, den 1. Dezember 1906 im Alter 
von 72 Jahren 11 Monaten 24 Tagen nad) lan- 
gem Leiden in dem Herrn entichlafen ift. Die Bes 
erdiauna findet ftatt amDienitag. den 4. Dezem: 
mer, 10 UhrVormittans. vom Irauerdhaufe 6348 

Sarventer Str. nah Waldheim Friedhof. Um 
ftile Iheilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Eilert Mehbrings, Gatte. 

Hinrich, Meno, Luch Goebel, Maria Hopp» 
mann, Kinder. 

Katharina Mehrinnd, Bertha Mehrings, 
Schwiegertöchter. 

Wilhelm Goebel, Ghriitian Hoppmann, 
Schwiegerfühne, nebft Enteln und 
Verwandten. 


Ruhe fanft, Du aute Mutter, 
Die Du uns bait fo neliebt, 
Du wirft uns ia wohl verzeiben 
Wenn wir baben Dich betrübt. 
Ab, Dur bait jekt überwunden 
Maͤnche ſchwere, barte Stunden, 
Mancen Taa und mande Nat 
Halt Du_ in Schmerzen augebradt. 
Standbaft -baft Du_fie ertragen 
Deine Schmerzen, Deine Plagen, 
Bis der Tod Dein Auge brict, 
Doch vergeifen wir Di nicht. 


Todes» Anzeige. 
Martha Waihington Dentiher rauen-Berein. 
Den Schweitern zur Nadridt, daß unfere 
wertde Schweiter 
Marie Schneider 
bon 280 Purling Str. aeitorben ift. Tas Bes 
aräbni findet ftatt Dienitan. den 4. Dezember, 
Nadm. 1 Uhr, nach dem Montroie Friedhof. 
Die Beamten find erjucht. um 12 Uhr in der 
VBereinshalle zu erfcheinen. um der Berftorbenen 
die legte Ehre zu erweilen. u g 
Lina Burmeifter, Rräfidentin, 
Gliiabetyg Müller, Selrvetärin. 


Tobes- Anzeige 

Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 

richt, dab mein aeliebter Gatte und unjer Vater 
Frant Niglina 

im Alter von 43 Iabren und 9 Monaten fanft 
im Seren entfohlafen ift. Beerdigung findet ftatt 
vom Irauerhaufe, 234 25. Rlace, Mittwoh Vor» 
mittag um 10 Uhr nad der St. Antoninskicche, 
von da nah dem 47. Str. Depot md per Babı 
nad dem &t., Marien Gottedader. Um ftille 
TIheilnahme bitten die tranernden Hinterblie- 


benen: 5 
Nofa Rinling, Gattin, 
Frank Rialing, Sohn. 


Sode8-Anzeige. 
Seeunden und Belanntew die traurige Nadi- 
richt, dab unfere geliebte Mutter und Groß» 


mutter — 

Magdalene Eiſer geb. Schneider 
im Alter von 70 Jahren ſanft im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdiaung findet ftatt am 
Dienſtag Nachmittag um 2 Uhr, yom Traugr⸗ 
baufe, 172 Cleveland Ave., nach dem Bonifa⸗ 
zius — Zu ide Iheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Michel Eifer, Fri Eiler, Veter Eifer, 

nebit Echiwtegertöhtern und Entel. 
Bitte Feine Blumen. Beerdigung pribat. 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
riht, dab unfere neliebte Gattin und Mutter 
Louiſe Kohn 
am Sonntag, den 2. Dezember, ſanft entſchlafen 
ift. Die PBerrdiguna tindet ftatt vom, Trauer⸗ 
haufe. 1622 Grace Str... Dienftag, 10 Uhr Bor: 

mittag. 
’ Natyan Kohn, Saite. 
Hugo, Rictor, Dicar, Söhne. 
Dlna Mantrer, Tochter. 
torben: Mathilde. Glottie geb. Trooft, am 
ee aeliebte Gattin des beritorbenen 
Sohn Clottie, 71 Nabre, alt, Mutter bon Frau 
Baul I. Ebub von Cairo. JU., Fran William 
Mendland und Herrn PBiltor Clottie. Beerdi- 
auna Montag, den 3. Dezember, vom Trauer- 
baufe ibrer Tochter, 4440 Wabafb Ape., um 1 
Uhr Nachmittag, mit Kutfhen nad dem Grace- 
land Friedbof. fonmo 
neh 


Geitorben: Andrew Gres, am 1. Dezember 
1906. geliebter Vater bon srant Greg, Anna 
Klagfie, Gertrude Schulter. Regina Zrobp. im 
Alter von 88 Jahren und 13 Qagen. Beerdi- 
aung Dienitag, den 4. Dezember, 9:30 Borm., 
dom Irauerbaufe von Ricks Schuſter, 600 Cor⸗ 
tes Str., nad der St. AloplingsKicdhe, mo Hod- 
amt abgebalten wird, dann mit Kutfhen nad 
dem, St Bonifazius Friedhof. 
ten re u 2 


Dankſagung. 

Allen Berwandten, Freunden und Belannten, 
den Vereinen Prinz Heinrich Gegenfeitiger Un» 
terftügunas-Berein, Bring Heintih Nr. 1 und 
Kaifer Wilbelm Gegenieitiger _Unterftüsunas- 
Berein umferen innigiten Dant für die beraliche 
Theilnabme und die ihönen Blumenfpenden 
beim Begräbniffe meines lieben Vaters 

Garl Hisfeld, 

befonder3_den Beamten und Schiweltern bes 
Alemania Frauen-Bereind für_die reihe Blu- 
menfpende unferen beraliditen Danf. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Zur Frinnerung 

an unferen aeliebten Gatten und Bater 
Frant Wendelin Wohlrad, 

der heute vor zwei Nabren geitorben ift. 


Zum zweiten Male ehrt beut’ nun mieder 
Der Tag, da Du bon uns geidieden, 
Und Behmutb fentt fih_ auf und nieber, 
Obwohl Du felbit rubit fanft in yrieden, 
So ichlafe fanit, wen wir aud weinen 
Bom Schmerz der Sebnfucht tief betrübt, 
Der Herr wird uns doc einft vereinen 
Mit Dir, der uns fo fehr geliebt: 
Berifa Bohlrab, Gattin, nebit Kindern. 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


| 


! bon 


BurCErinnernng 


In mehmlithiger Erinnerung gedente i 
beute an den Todetan un gedenien eier 
Gatten uns wuraetag unfereS innig geliedten 


Chriſtiau Schaad, 


welcher heute vor einem Jahre am 3, Desem- 
der 1905, durch Unglüdstall fa Diele weile 
en 11. 


Der ſchwere Tag, er kebhrt nun wieder, 

An dem Dur Iheurer ums berlieheft. 

Und Wehmutd jentt fich auf uns nieder, 

Die bittere Irennungdtbräne flieket. 

Ein ſchweres Jadr ſchon berflofien, 

Do) nit mit ihm der Trennungsichmerg, 

Wie manchen Thräne ift bergoffen, 

en im ee Dein 
Sleih wie ein Schlag aus beiteren Hö 

Zraf uns Dein Tod fo recht in's a“ 
sn boller Kraft Dich ſcheiden fehen, 

Kaum fahten wir‘ dor tiefem Schmerz. 


Herz, 


Gerwidmdt von feiner liebend i 
geffenden Gattin: EEE TER 
Eva Schasd. 


‚ Emma und Irma, Rinder. 


Zur Erinnerung. 


In wehmütbiger Erinnerung gedenken twi 
fere3 geliebten Waters 48 bir uns 


Auguſt Lindner, % 
der dor einem Sabre. am 3. Dezember 1905, 
liebe 


und gerufen wurde, und unfere 
Dintter fhon nahaebolt bat. 


Zer heutige Tag ruft alle Schmerzen 
Ruft alle Thränen wieder wach, * 
Die wir geweint aus tiefſtem Hergen, 
Dir, beißgeliebter Bater, nad. 

Tod nirgends weint es fich fo aut, 
Co Weit uns uniere- fyühe tragen, 
Als dort, wo ftill_eim derze rudt, 
Das einft fu froh für uns’ gefchlagen. 


Gemwidmet bon feinen Töchtern: 


Frau Emilie Sartmann... 
Frau Anna Mente, 


ur Erinnerung 


Mit tiefbetrübtem Herzen nedenfen wir heute 
de3 Todestages meiner geliebten Gattin und un 
feres3 guten Vaters, welher heute dor einem 
Jahre geitorben ift. 


In des Grades tiefem Schlimmer 

Rub’it Du jeßt in voller Freud’, 

Ueberitanden allen Kummer, 

Ale Sorgen, alles Leib, 

Tod im Streife fehlit Tu den Iiehen 
Deinen, 

Denn Du twirit uns undergeblidh bleiben. 

Diefer Troit bleibt und, ed wird geiheben 

Daß wir uns einft wiederfehen. 


Freberida Jaeger, Gattin, nebft Kindern, 


Für $1.00 portofrei: 4 dem; L rti 
iender für 1907, wie —“* X er um 
de Bote, Bayne'3 Familienkalender u. Regens- 
burger Marientafender. Kalenderliite gratis, 


KOELLING & KLAPPENBAONA, 
106 Ranbolph Str. — Telephon: Central 5861, 


Für Krontraftpren 


Verfiegelte Angebote werber. in ber Office & 
Geichäftsführers: bes Board- of a Bi 
mer 730 QTribume-Gebätide, Siübdoft-Ede bon 
Dearborn und Madifon Str., Lis punkt 
Uhr Mittags, FSreitaa, den 7. Dezember 
—— enommen für die nachſtehende Arbeit 

t Schulen: 

. 7. Grane Manual Training Hochſchale, 
Var Buren Str. und Dafleh Ape.: ebbänte 


u. f. w. . 
George ®. Gurtid Schule, 114. Str. nabe 
State Str., eleftrifhe Arbeit im Laboratorium. 
Lale Hohichule, Union Abe. und W. 47. BL.: 
Drehbänfe für SHolzdredieln, Shafting 
Belting. 

Berichiedene Schulen: Combination- 
fache Gas⸗Firtures. 

‚Die obige Arbeit nah den Plänen und Spe 
siftfationen bon TI. Waters, Haupt-Angenieur, 
weiche zur Anficht aufliegen in der Office des 
Singenieur3, Zimmer 710 Tribune Gebäude, 
Eüdoit-Ede von Dearborn umd Madifon Etr. 

Angebote müffen auf den regulären gebruds» 
ten Formularen gemadt werden, die in der Df- 
fee des Ingenieurs zu haben find, und müffen 

n Uebereinſtimmung jein mit ben darauf a& 
brudten UAnmeifungen für Bieter. _ Angebote 
müſſen auf ein befonderes Formular fir alle 
Klaffen Arbeit gemacht werden. Alle Angebote 
müffen in Roubert3 eingefhloffen fein, die für 
den Ziel geliefert werden, und bon einem fe» 
baraten Depofit für jede Art der Arbeit, auf 
die geboten wird, begleitet jein. 

Alle Angebote jeder Art miüffen bon ent» 
fpreddenden Debofiten twie borgef-hrieben beglei- 
tet fein: Bei Angeboten von $10% :oder weniger 
20 Brozent; awiichen $100 umd $200 15 Pro;.; 
zwiihen $200 und $500 10 — zwiſchen 

500 und 82000 5 Prozent: über $2000 3 
Prozent. Depofiten müffen in_ der Form bon 
Vaargeld oder beglaubigtem Ched auf. ir 
eine gutſtehende Bank, die in Chicago Geſchäfte 
macht, befteben. und zahlbar fein amt bie 
de3 Board of Education. 

Nah der in diefer Anzeige angegebenen 
Stunde werden Teine age une 
men. Der Board behält fih das Nedt dor, ir- 
gend eines oder alle Angebote oder irgend eis 
nen Theil irgend eine3 gemahten Angebotes 
au beriverfen. 


und 


und eins 


Komite für Gebäude und Grundftüde, 
Ehicago, 30. Nob. 1906. 


Castle Rock 


Kalifornia Weine, 


direft von unferen Eaftle Rod Weinbergen, Nas 
pa, Kalifornien. Gtablirt 1830. 


Stadt-Dffice nnd Weinitnbe: Aficiiord Blde., 
:82 Fifth Ave. 
Nosdieite Office: 
263 N. Clark Str., Chicago. 


BWeinftube au Sonntags offen, wo Ahr Euch 
bon der borzügliden Dualitär unferer Weine 
überzeugen fönnt, für deren Meinheit wir ala 
eigenes Gemähs aarantiren Lönnen. 


THE STREICH BROS. CO. 


California Beindaner. 
Te me: North 1459 und Main 3310, 
Sreie bliefesungen nad allen Stab a 


Schwaben⸗Heim. 


Bein verkauft an Famtlien in Zlaſchen 
bei Gallonen 


G. Kaiser, 
ee ei 


[en 


Rıcharn A. Koch, 
Deutſcher Auwalt, 
95 W hingto Str. 





Seierlags-Jelchenke für Ntänner 


er Hub zeigt die reichfte 
Haus-Jackets, 


und vollſtändigſte Auswahl in 
Lounging Robes und 


Bade-Roben, die erje in ſeinem zwanzigjähri— 
gen Beſtehen geführt hat und empfiehlt dem Publikum, ſeine 
Auswahl zu treffen, ſo lange die Vorräthe unangebrochen und 


der Andrang nicht ſo groß iſt. 


Es gibt nichts was ſich beſſer 


zum Geſchenk für Männer eignet, als ſolche Kleidungsſtücke, 
und in dieſem Jahre gibt es Dutzende von neuen und ſehr mo— 
dernen eigenartigen Muſtern und Facons. Einige ſind importirt 


und andere einheimiſche, u. die 


Arbeit iſt durchweg hochelegant. 


Haus-Jackets rangiren von 55.00 bis zu 820 
Lounging-Robes rangiren von 87.50 bis $48 
Bade-Robes rangiren von 83.50 bis zu $1S 


Ebenfall3 die vollitändigfte Auswahl in Yeiertag3- 


Regenfhirmen, die je in 


Ehicago geführt wurde, rangi- 


rend im Preife von 9Se bis 825. 


Lofalbericht. 
Die „Teachers’ Sederalion“. 


Betfitdhe, ihre Eriftenz-Berechtigung t 
uachzuweiſen. 


Der Gewerkſchafts⸗Rath. 


Verſchmelzung der Holzarbeiter-Union m 
der Bruderſchaft der Zimmerlente ange 
bahnt. ⸗Streit zwiſchen der „C. F. of K.“ 
und dem Baugewerkſchaftsrath. 


Im Verſammlungslokale der „Chi⸗ 
cago Federation of Labor“ fand ge— 
ſtern Abend, von ber „Teachers' Fede— 
ration“ einberufen, eine Verſammlung 
zur Erörterung der Schulfrage ftati. 
Als Redner hatte man dazu auch den 
Superintendenten Cooley eingeladen, 
da aber diefer wußte, daß er allein den 
Schulkommiſſären Poſt, Sonſteby, 
Harding, Mills und Dr. De Bey ge— 
genüberſtehen würde und das vor ei— 
nem Publikum, das gegen ihn, oder 
doch gegen den von ihm vertretenen 
Standpunkt eingenommen iſt, ſo hatte 
er die Einladung abgelehnt. Sich 
nach einem Erſatzmanne für ihn um— 
zuſehen, hatte Frl. Haley, welche die 
Vorkehrungen für die Verſammlung 
traf, nicht für nöthig befunden. So 
nahm denn die „Erörterung“ einen 
ziemlich einſeitigen Charakter an. 
Kommiffär Post wies den verjchiebent- 
lich laut gewordenen Vorwurf zurüd, 
daß die Mehrheit des Schulrathes un- 
ter der Botmäßigkeit: von Frl. Haley 
ftehe. Er jet Niemandem botmäßig, 
berficherte er, wolle aber zugeſiehen, 
dab, wenn er überhaupt einen „BoB“ 
anerfennen müßte, er dazu rl. Haley 
nicht ungern wählen würde. Bon ben 
Aenberungen, iwelche er in dem Beför- 
derungsſyſte⸗vorgeſchlagen hat, 
faate Herr Boit, daß fie demnädhit be- 
Stimmt  beichloffen - werben würden. 
Beanftandet würben. fie hauptfächlic) 
beshalb, weil fie beftimmie Mindeſtge⸗ 
hälter für Lehrfräfte feitfehe, He ein 
gewwiffes Dienftalter erreicht Haben. 
Dieſe Beſtimmung ſei indeſſen durch⸗ 
aus ge Sand falls ihre Durchfüh⸗ 
rung Me verurfachen follte, fo 
mwiürbe ber Schulrath die benöthigten 
Mittel aufzubringen mwiffen burch eine 
fpatfamere Gefhäftsführung und an- 
gemefjene Belaftung bon Parteien, 
welche fich biäher ihren finanziellen 
Verpflichtungen ber Schul und ber 
allgemeinen Steuerfaffe gegenüber . 
oroßentheild entzogen hätten. — 
Shultommiffär Harding, ein leitenbes . 
Mitglied der Schhriftfeger = Union Nr. 
16, veriheibigte den gewerkfchaftlichen 
Karakter der „Ieachers’ yeberation“.. 
Wie die gefelfhaftlichen Zuftände ge. 
genmwärtig befhaffen feien,. jagte er, 
bliebe auch öffentlichen -Angejtellten 
zur Wahrung ihrer teffen nichts 
anderes übrig,“ als bie Organifation 
und das Cintreten in die Gewerk⸗ 
Tchafts - Bewegung; an ben: Geivert- 
Ihafts_- Verbänden allein, fönnten fie 
einen Rüdhaft finden, bei Betrebun- 

Berbefii „ihrer Lage. — 


furz die von ihm ſchon öfters vorge— 
brachten Argumente für das von Hrn. 
Poſt beantragte Syſtem der Gehalts— 
ausgleichung. Er hielt im Laufe des 
Nachmittags über den gleichen Gegen— 
ſtand vor dem „Anthropologiſchen 
Verein“ im Freimaurertempel einen 
längeren Vortrag. Verſchiedene Theil— 
nehmer an dieſer Verſammlung, da— 
runter beſonders Vorſteher Hogge von 
der Ward - Schule, traten den Aus— 
führungen bes Herrn Mills fcharf ent- 
gegen. Herr Hogge vertrat die An= 
fiht, daß man den Eifer der Lehrer: 
Tchaft, Tüchtiges in ihrem Berufe zu 
leiften, nicht jchüren miürde, indem 
man die Gewährung galeichmäßiger 
Gehaltszulagen zur feititehenven Re- 
gel mache. 
Chicago Federation of Labor. 


Sn der Gefchäftsfigung, welche ge— 
ftern Nachmittag von dem borgenann= 
ten Zentralverband der Gemerfjchaf: 
ten abgehalten wurde, legte Delegat 
SHohanfen von den Holgarbeitern Ver: 
wahrung ein gegen die Zulaffung der 
Vertreter von Holzarbeiter = Vereini- 
gungen, deren Mitglieder kürzlich aus 
der Intern. Holzarbeiter - Union 
ausgetreten find und fich der Brubder- 
Ihaft der Zimmerleute angefchloffen 
haben. Delegat Kohanfen ftellte feit, 
daß der Ausgleich zmwifchen den Ber- 
bänden der Zimmerleute und der Holz: 
arbeiter, welcher jüngft auf dem Ge- 
werfichaftäperband in Minneapolis 
angebahnt worden ift, durch Anerten- 
nung der fraglichen „Ueberläufer-Ver- 
bände“ gefährdet werden möchte. Er 
Teßte e8 durch, daß die Aufnahmegefus 
che bi8 auf Weiteres zurüdgelegt mur- 
den. — Von Vertretern ber Shea’fchen 
Fuhrleute-Vereinigungen wurde da— 
rauf gedrungen, daß den Vertretern 
der Young'ſchen Vereinigungen bie 
Berechtigung auf Sit und Stimme in 
der „Federation“ aberfannt merben 
folte. Begründet wurde die Forde- 


tung mit dem Hinweis auf einen Bes. 


Thluß des Minneapolifer = Konpents, 


Be Delegaten von Sonder: 


en in Zentraltörperichaften ber 
Gewerffhafts - Verbände nicht gebul- 
bet werben follen. Präfibent Fikpa- 
trid Tieß den geftellten Antrag nicht 
zur Abftimmung bringen; er gab als 
Grund feiner Weigerung an, daß ein 
amtlicher Bericht über die in Minnea- 
polis getroffenen Maßnahmen ber 
„Chicago Federation of Labor” zur 
Zeit noch nicht vorliege. — Auf Per: 
anlafjung von Vertretern der hiefigen 
Zmeigorganifation der Intern. Mars 
morbauer = Union mwurbe beichloffen, 
zu beren Gunften gegen die unter der 
Leitung M. 93. Maddens ſtehende 
Vereinigung bon Baugewerkſchaften 
Stellung zu nehmen. Dieſe will nicht 
dulden, daß Mitglieder der genann- 
ten Vereinigung an biefigen Bauten 
bei&häftigt werben, und mill dad Ar- 
beitäfelb ausfhliehlih den: Mitglie- 
bern einer unabhängigen Maurer- 
Union fihern. 3 ift dieferhalb be- 
reitd an dem Hochbau der Commer- 
cial National Bank zu Mißlichkeiten 
gelommen, und folche ftehen aus dem 
nämlihen Grunde nun au an bem 
Bau de3 Countygebäubes bebor. 


Kam nicht zu Stande, 
Der Plan, die Untergrund » Ange: 


J ſtellten der Illinois Tunnel Co 
wiederholie nur werkſchaftlich zu organiſiren 


Bes 
5 


eibendpoit, Chicago, Montag, den 3. Dejember 1906, 


geichlagen. Der Verband ber Stra: 


Benbahn = Angeftellten, bei welchem 
die Gründer der QTunnelangeftellten- 
Union für diefe Hilfe und Beiltand 
fuchten, hat fich nicht veranlaßt gefe- 
ben, diefem Anfinnen zu entjprechen, 
da die Zunnelangeitellten fi ohnehin 
in Bezug auf Lohn und Arbeitäzeit 
beffer ftehen, ala die Straßenbahnan- 
geitellten.. Da für fie aus dem An 
Ihluß an die Organifation faum ir- 
gend melche fofortigen Wortheile er- 
wachen jein würden, hat bie übermie- 
gende Mehrzahl der Tunnelangeftellten 
e3 abgelehnt, der Union beizutreten, 
und fo ift diefe wieder aufgelöft mor- 
ben, noch ehe fie recht beftanden hatte. 


— 


2utb. Stadtmiffion. 


Der MWohlthätigfeits - Verein im 
Dienfte der luth. Stadtmiſſion er— 
wählte geſtern Nachmittag in ſei— 
ner Jahres-Verſammlung außer 
Herrn Paſtor Schlechte und ſei— 
ner Gattin folgende Direktoren 
für das Jahr 1907: die Damen A. 
Bornhöft, M. Platt, M. Freund, L. 
Dreyer, Dallmann, Dahlmann, ſowie 
die Herren F. Vornhöft, H. Worth— 
mann, G. Spruth, H. Koopmann, K. 
Weſch und W. Niederhellmann. — Be— 
ſchloſſen wurde, auch in dieſem Jahr 
den Armen in Dunning ein Weih— 
nachtsfeſt zu veranſtalten und zwar am 
ziveiten Weihnahtstage, Abends 73 
Uhr. — Ferner wurde befchloffen, im 
nädjiten Nahr wieder ein Gtabtmif- 
Tionspifn!? zum Beften der Armen ab- 
zuhalten. — Das neuermählte Direkto- 
rium wurde zum Komite für dasWeih— 
nachtsfeſt ernannt, unter Paſtor 
Schlechte's Anleitung. 

—— — 
Erde zu Erde. 


Auf Oakwoods wurde heute nach 
kurzer Trauerfeier Herr Otto Young 
in's Grab geſenkt. Geſtern Nachmit— 
tag hatte im Familienheim des Ver— 
ſtorbenen, 2032 Calumet Ave., wohin 
die Leiche am Morgen von Lake Ge— 
neva aus gebracht worden war, eine 
Todtenfeier ſtattgefunden unter au— 
ßerordentlich großer Betheiligung der 
Geſchäftswelt. Der Episkopalgeiſt— 
liche Waters verlas das Ritual, und 
ein Doppelquartett ſang mehrere 
Trauerlieder. 

— —— 


Schadhafter Zentralofen. 


Durch einen ſchadhaften Zentralofen 
wurde heute früh im Erdgeſchoß des 
von D. E. Holmes und Familie be— 
wohnten zweiſtöckigen Backſteingebäu— 
des, Nr. 475 42. Straße, ein Feuer 

verurſacht, das ſich, vor dem Eintref— 
fen der Feuerwehr, dem erſten Stock 
mitgetheilt hatte. Es verurſachte etwa 
8500 Schaden. 


— ——— — 


Europäiſche Wechſelraten. 
Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zrujt Eo.“ ftellten fich Heute bie 
europäifchen Wechfelraten iwie folgt: 
Teuntjihland: 100 Mark... .823.68 


— 


Oſeſter reich: 100 Kronen. . . . 2 
Schweiz: 100 Franes. ..... 
Holland: 100 Gulden 
Dänemark: 100 Kronen . . .. 
Rußland: 100 Rubel ....... 51.70 


Magen-Leidende 
vergeunden Millionen 


Auf der Suche nach Heilung. 


Die Welt iſt voll von Magenleiden— 
den und 90 Prozent des Geldes, das 
für Aerzte und Droguen verausgabt 
wird, wird für die Heilung von Ma— 
genleiden verſchwendet. 

Leute werden in demGlauben erhal— 
ten, daß, um Geſundheit zu erlangen, 
ſie den Magen doktern und Abfuͤhr— 
mittel gebrauchen müſſen. Der Dok— 
tor erhält ſeine Gebühren für die Ma— 
genbehandlung und der Apotheker für 
bie Abführmittel, bis die Erjparniffe 
einer Lebenszeit erichöpft find und doch 
feine Heilung erzielt wurde. 

Laßt und verrünftig reden. 

‚ Der frante Magen ift in jedem Falle 
die yolge des MUebereffens, fchnellen 
Kauens und unzuträglicher Nahrung. 
Die Schleimhäute der ganzen Speife- 
röhre merden empfindungslog und 
wenn Speife heruntergemürgt mich, 
find fie unthätig. Sie bearbeiten die 
Speife nicht wie fie follen. Die Drü- 
fen fondern feine Magenfäure ab um 
die Speile aufzulöfen, Jo daß fie affi- 
| milirt wird. Der Mann ilt ein 
| Dyspeptider geworden. 

Es gibt einen ſicheren Weg und nur 
einen, der ſichere Hilfe bringt. Gebt 
Eurem Magen die Elemente die ihm 
fehlen um Eure Speiſe in flüſſigen 
Zuſtand zu verſezen. Um dies zu er— 
reichen iſt Pepfin, Diaſtaſe, Golden 


Seal und andere Flüſſigkeiten noth— 


wendig. Der yefunde Magen bejikt 
biefe Elemente Dem byspeptifchen 
Magen fehlen etliche Dderfelben oder 
alle. Stuart’3 Dyspepſie Tablets ent: 
halten gerade das, was dem dyspepti⸗ 
Then Magen fehii—Berdauungsmittel 
der Natur. 

Stuart's Dyspepſia Tablets find 
feine Medizin, fein Betäubungsmittel, 
fein Abführmittel, Sie heilen nichts 
anderes als Dyssepfie und Unperbau- 
lichkeit und folche Leiden, die durch 
Tchlecht verdaute Speife entftehen. 

‚Während fie die Speife verbauen 
wird ber Magen „ kräftiger. Die 
Schleimhäute werben‘ angeregt und die 
Magenjäure fohsert ab und die Mus- 
teln werben fräftig. Jedes Organ bes 
Körpers erhält neues eben, die Haut 
erhält ihre Farbe wieder und die Au⸗ 
gen find nicht mehr gelblich. Yhr Iebt. 

Weßhalb doktern und Mebizinen 
einnehmen? Stuart’3 Dyspepfia Tab⸗ 
let3 verbauen Eure Speife mährenb 
bie Natur Euch keilt. . 
 Berfucht eine Schachtel, bei Eurem 
Apotheker, 50 Cents. Ober. wenn Yhr 
ein freied ProbesPadet wünſcht ehe 
Ihr Lauft, fchiekt heute Euren Namen 
und Abreffe. %. X, Stuart Eo., 68 
tart Blog, Maripall, Mich. 


— 


—1 


JWeihnachts-Ahren 

Große imp. Kukuks⸗ 
Uhren (Schwarz wäl⸗ 
der). Prãchtig ges 
ſchnitzte Gehäuſe u. 
ausgeſtattet m. fein⸗ 
ſtem Meſſing-Werk. 
Kukuk ruft Stunden 
und halbe Stunden. 
Gin wirklicher 5.90: 
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Ranft mittels eines Transfer. 


Green Trading Stamp Plan. 


Ahr part nicht nur Zeit, jondern Ahr 
tet den größten BVortheil von dem 
Ywei Stamps für jede 10c. 


S. 


erhal: 
& oh. 


Dienstag den ganzen Tag 


Gehleidele 
Buppen $1 


Ehicagd’s befte und 
vollſtandigſte Aus: 

wohl von angefleide: 

ten Puppen. Lnjere ⸗ 
Spezialität ſind an- U 
getleidete Puppen zu 


— 


Zieht Bortheil aus BDienflags großen geldfparenden Spezialitäten und erhaltet 


2.8.89." Grüne Stamps für jede verausanbten 10 Eents 


feiertags- Verkauf von 
gelchliſenem glas 


Oliven- oder Bonbon-Teller, amerikani⸗ 
J ſches geſchliffenes Gias, Gzöllig, 95€ 


er — 
Er 3 N 
ya 
V' — 


Sugar und Creamer, reich geichlifienes ameris 
J faniiches Glas, wie abgebildet, tiefer Wirbeliind 
BR Schliff, 23.05 Werth, . — 
A zu 

Sellerie Trays, reich geſchliffenes ameritaniies 
a Glas, 12:3Öllia, tiefer Wirbehivind: t: ia 
a Gntivurf, 83.50 Werth, zu * 
9:zÖllige Bowl, reich geſchliffenes amerikaniſches 
DB Glas, tief geichliffen, vorziglicher 3.00 
Be 5*7.50 Werth, zu 

5:zölfige „Gompote“ mit Fuß, veich geichliffenes 
J ameritaniſches Glas ſehr ſchön geſchlif— 1.2: 
fen, $2.50 Werth, zu e 
— 12- zöllige Vaſe, reich geſchliffenes ameritkaniſche⸗ 
J Glas, ſehr hübſch und tief geſchliffen, 

8.05 Merth, jpesich, 1.35 


Fancy Waaren 
Dreſſer 


69€ 


Fancy Sophafifjen = Bezüge, 
Lawn beſtickte Ecken, zu 290. 


Faney Kiſſen -Shams und 
J Scarfs, zwei prächtige Partien, 
wth. bis 31, zu 4290 und 


Fancy Käſtchen, Arbeits-Käſtchen, Kra— 
gen- und Manſchetten-, Tie-, Handſchuh— 
und Taſchentücher -Käſtchen von IC 
MA 5.00 abwärts bis zu ‚© 
x Fancy Drejjer-Zets, hirbjches mit Band 
RB und Spiken — — Doily 
dazu paſſend, von J. ab⸗ 25 
wärts Dis zu de 


a..t are er 


Sudenheimer Moe, 19 Jahre alt, 
J werth 83.50, jpezich, Die 


| Weine und Liföre 
Gallone, 2.69 
Monogram Pure Rye, die Flaſche. 710 
3Slar Kognatk-Brandy, werth $1.25, 19€ 
I 2 Flaſchen, 1.50; die Flaſche, «& 
e Süßer Catawba, 5 Jahre alt, werth Kl, 
IJ die Sallone zu 39 
Muscatel:Wein, werth $1.50, die ( 
Sallone zu 8% 
Green Label Port, 8 Jahre alt, werth m 
$1.50, die Gallone, 1.05 
Berliner Doppel = Klinimel, die Fylajche MR 
zu 59 
Gereva Holland Gin, 2 Frlaichen, 
1.50; große Flaiche, öle 
XXX Ganadian Malt Whisty, 4 Fla: 59€ 
fen für 2.00; die Flajche au 
> a 2. * — Denchen Whisky, werth 
5.50, die Gallone, 3.50; die 
KR —8 
London Dock Jamaica Rum, requlärer > 
reis 81.00, die WFlafche, 68€ 
W. H. MeBraver Bourbon Whisky, 2 
werth 8.00, die Gallone, 2.35 
Royal Burgundy Claret, regulärer Preis 7 
$1.25, die Gallone, 75e 
Royal Crown Sherry-Wein, regulärer 
Preis 82.00, die Gollne, 1.29 
1.85 


London Tod Vort oder Amontillado 
Sherrn, die Gallone, 

Nierfteiner Rheinmwein, 
Flaichen, 1.20; 

Vontet Canet Claret-Wein, werth dc, 
4 Flaſchen für 1.20; die Fiaſche, 

Oborto Port- oder Angelica⸗Wein, 
werth $2.50, die Gallone zu 


wertb Soc, 4 
die Flaſche, 


Großer ſpezieller Lager-Reduzirungs-Verkauf von 2,000 prachtvollen 


Coats; die 


Kombination von Mode, Qualität und Erſparniß machen dieſen Verkauf ungemein 

wichtig. Die Kleidungsſtücke ſind von außergewöhnlichen Güte, einſchließlich der be— 
= 14 gehrteſten Moden der Saiſon, zu thatſächlich halbem Preis. Extra Längen in vol— 
Der lem Ripple, lofem Rüden, halbanfchließen? und anfäließenden Rüden Facond, 


N 
N. 


dere 


nur theilweife. Schwarze Chepiots, 


Hübfche Braid Erfegte oder Strapped Seams; melde durchweg gefüttert, an- 


Ihmwarze und farbige Kerfeys, 


Broadeloths und modifche Mifchungen. Eure Auswahl von diefen 3 Partien: 


Bartie 1, 


$15.00 
Coats, 


Partie 2, 
$18.00 
| Eoat3, 


50 


Prachtvoll befticdte Net Waifts, mit | 


Japanifcher Seide gefüttert, neue Facons 
in feinem Bruffels Net und hübfchen be- 
ftidten Muftern, bejegt mit großen Me: 
tallions, jhöner Spiken-Stodfragen u. | 
Manfchetten, kurze Aermel, Größen 34 
bi3 44, werth $6.00, Tpeziell 


zu 


Theilweiſe wollenes Damen-Unterzeug, Jerſey gerippt, 
Farbe — ſow ie egyptiſche Baumwolle — ſeide⸗ 


Natur = 
gefließt — 75e-Werthe, zu 


Leibchen und Beinkleider, extra ſchwer fließgefüttert, 
weich u. warm, prächtige Werthe, Dienſtag nur 


Schweres fließgefüttertes Unterzeug, Union 
ſilbergraue und egyptiſche 35e 


Baumwolle, zu 


ſchwer fließgefüttert, 
Eeru und, naturfarben, werth 45c 


1, Dienftag:PVerfauf nur 

‚Seine Qualität wollene Strümpfe 
für Damen und Bine weih und 
warm, ſehr ſpezieller Diens— 
tag⸗Bargain, Ju 1öc 


Union: Suite, 


Ipegieller 


molle, ‚jeidefleeced, weiß und 
Eeru, $1.50 Wertb, zu 


3.98 


50c 
2le 


Baum: 


Ye 4 


Suits, 


egyptiſche 


Mollene Gaihmereitrümpie für Da- 
men, glatt oder gerippt, cr: © 
tra jchwer fliechgefüttert, 


25 


Amportirte Leibchen und Trikots, 
Swiß gerippt mehrere Farben, 
glatte, ichwere Raturwolle, 


auch 
238 


Werth. 1. oO 


515.00 Mebersieher S10.50 


Ueberzieher — Sterjeh3, 


Frieze und graue 


Miſchungen in engl. Ulſters, reinwoll. 
Sutter, 44 bis 52 Zoll lang, 10.50. 

Anzüge—Hübiche dunkle Kammgar- 
ne, glatte, reinivoll.Cajjimeres,Serges, 
Clays und Thibets, jedes 
echter $15-Werth, für 10.50, 


& 12.50 Nünglings:lleberzie: 
her, 8.75 —hübjche formpaj- 


jende oder lange, 
con, jhwarz, blau, 


ſilbergraue Kerſeys, Meltons, 
Frieze, einige Novelty Her— | 


ringbone, — Alter 
14 b. 20, fpe3. 


\ Meltons, 
Herringbones, ſchott. 


| 10-50 


> 


3, Serge: Wirfliche 
Stüd ein $15 Werthe 


7.50 Knabenzlleberzicher ı. 
Reefers, 4.75 — jchwarz, 
blau, zehn Schattirungen vd. 
grau und Novelties, form: 
pajjende und lange Weberzie- 
her, lange und mittlere Ree- 


: fers, Alter 7 bis 4.75 


17, zu 


weite Fa⸗ 
Orford u. 


8.75 


6.50 Anabenlleberzieher und Neefers, 3.75 — Ruſſian 
Ueberzieher und Reefers, Alter 3 bis 10; mittlere, formpajs 


jende und fange Leberzieher, alle begehrten Far- 
ben, Alter 7 db. 16, fpeziell Dienftag zu 


3.75 


RETTET TEE EA EEE EEE 
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ſeligen Stimmung von den konſervati- gung der britiſchen Regierung auch der meiſter hatte nämlich in Bittners La— 


Ferreiras Beutezug. | 


Aus London wird vom 15. Novem: | 
ber gejchrieben! 3 dürfte überras | 
Then, daß die Meldung von dem | 
Raubzug des Buren Ferreira in Lon— | 
don viel größeres Auffehen gemacht | 
und tiefere Beunruhigung verurſacht 
hat als in Südafrifa, wo man feit 
Sahrzehnten an dergleichen Putfche ge— 
möhnt iſt. Ferreiras Einfall in das 
britifche Betjchuanaland ift ja in vies | 
len Einzelheiten nad) dem Vorbild des 
berüchtigten Raubzuges des Dr. Ya: 
mefon zugefehnitten — deifelben Man 
nes, der bor bald zehn Jahren Eecil 
Rhodes „Aepfelmagen umfhmiß” und 
trogdem jegt ala leitender&taatsmann 
ver Kapfiedelung nah GSübdafrifa zu- 
rüdgetehrt ift, nachdem er bier mäh- 
rend feines zmweimonatlichen Aufent= | 
balts mit Lord Elgin die Grundzüge . 
einet Vereinbarung über Tüdafrifani- 
fhe Eiferbahntarife feitgelegt hat. | 
Heute Freibeuter, morgen Minifter- 
präfibent; das ift im britifchen Süd- | 
afrita das Lofungsmwort. Auch Ohm ’! 
Paul Hat in feinen jüngeren Jahren 
gelegentlich an folchen Freibeuterzügen | 
theilgenommen,. und die Errichtung 
bon Burenrepubliten mie Stellaland 
und Gofchen auf britifchem Gebiete hat 
vor Jahrzehnten der britifchen Regie- | 


rung. den Vorwand zur Abfendung 


bon Truppen unter Sir Charles War: | 
ren gegeben. Bemertenäwerth ift noch, 
daß das von fyerreita jeht unficher | 
gemachte Gebiet während bed Buren- 
friegs dem Transvaal einverleibt wor⸗ 
den ift. 

Aus mehreren Gründen fommt Tyer- 
reirad Raubzug der britifchen Regie- 

fehr ungelegen, 

weil biejes Zeichen ber 


| ven Blättern benußt wird, um ber li⸗ 


beralen Regierung borzuhalten, tie 


Umitand bei, daß Tyerreira vom beut= 
Then Gebiet aus an der Spike einer 


9.35 


Hübfche Tailor-Made 
Skirts, neueſte Facons, in Broadcloth, 
Serge, Panama, Voile, hübſchen Pleaids 
oder grau, Panel Plaited und Fancy 
Strap garnirte Skirts. Keines in der 
Partie weniger als 810.00 
werth. Auswahl Dienſtag zu 


Partie 3, 
$20.00 
Eoat3, 


12.50 


Promenaden- 


6.98 


Martet und 
Grocery 
Be er 5 L4c | | 
a tt 4 Ac 
ae Roaſt, Bc 
be 


Feines Corned Beef ſpeziell 
1.28 


für Dienkttag, das 
Piund zu 
Newlrleand Molaf: 


en 29 


Cerejota Ratentmehl, 3: 
Faß Sach, 


neue ober Motber 
atd, 3 93. 

Badete 25 
Morris’ oder Ur: 
mour's Tondenfirtes 


Mincemeat, %& 
Badete, 5 

ch Yard 

Datteln, 28f. 1 dc 


Ealif. „ob eigen, — 
—— Pfund 25 


Sanch Santa Clara 
Zwetſchen, 7 Bf. für 
90€; per 

Prund, 

California Lernens 
Igfe —— 5 Pfd. 
ür 5öc: 

ver Pfund 12c 
ge Sweet Ei- 
der: U.: 

Ing, 30c 
I onma rch feuchtes 
Mincemeat, © 

per ar, 250 
Beſte gemiſchte Nũſ⸗ 


fe, ver ‘ 
Bfund, ve 


u Kor: 
mebl. 1 
Pfund, 19 
Fanch Weſtern Corn, 
7 3 

fe, 
— Lags, 
die Büchſe — 
a 17 


Sarb Maple ober 
$Srandma’3 Wonder 
Seife, = 
10 Stüde, 
Dceana Cream Tartar 


Badpulder, — 
per Phund 350 


Jada und Mocha Kaf— 
jee. „ive ie, 4 28. 
ür $1.00; oder 

per Bid. 28: 


Gute Qualität DB. 8. 

Jabasl See. 3 Mund 
rt 1.00; da 

Pfund zu 39 


den eine Wage beanftandet, weil bie 
MWaarenfhale durh eine Krufte bon 


unrecht fie gethan hat, dem Iransvaal | Handvoll bewaffneter Buren und Nes | naffem Mehl, Salz und bergleichen 


die Selbftverwaltung zu gewähren und | 
den Burghern des Dranjeftaates bie: | 
jelben Rechte fchon im nädhften Jahre 
in Ausficht zu ftellen. E3 ift nicht | 
mahrfcheinlich, daß Sir Henry Camp: | 
bel-Bannermans Regierung ich von 
den durch Ferreiras Raubzug veran⸗ 
laßten Preßangriffen wird einſchüch-⸗ 
tern laſſen. Aber der engliſche Spieß—⸗ 
bürger iſt ein ſeht ängſtliches Geſchöpf, 
und die Möglichkeit eines allgemeinen 
Burenaufſtandes ſchwebt ihm, der ſeit 
dem Vertrag von Vereeniging gelegent⸗ 
lich von Gewiſſensbiſſen geplagt wird, 
immer vor Augen. Auch bringt ihm 
der Steuerzettel die Thatſache zum 
Bewußtſein, daß er für ſeine ſüdafri⸗— 
tanifche Pfeife viel zu viel bezahlt hat. | 
Sm. Transvaal ift nämlich gegenmär- 
tig eine Kommiffion mit der Einthei- 
lung der 69 Wahlbezirte beichäftigt; 
auch merben die Wählerliften über- 
prüft, jo daß Anfang nächften Jahres, 
jpäteftens im Februar, die Abftim- 
mung unter der neuen Berfäflung | 
‚ftattfinden fann. Die Gewährung ber 
Selbftverwaltung an Transvaal kann 
daher nicht mehr rüdgängig gemacht 
merben; mohl aber fönnte yerreiras 
Hanbjtreih den britifhen Mactha- 
bern einen Vorwand zum Auffchub | 
im Oranjeftant geben, imo überdies | 


| weitaus der größere Theil ber Benölte: | 


rung aus Buren befteht, die ben Eng- 
ländern feindlich gefinnt find, mwäh- 
tend im Transvaal die Zahlenverhält- 
niffe erft durch die Abftimmung des 
nãächſten Yahres ermittelt werben fün- 


ir J 


ger ſeinen Einfall in die Kapſiedelung 
gemacht hat. Der Berichterſtatter des 
Londoner „Daily Telegraph“ meldet 
nämlich, daß ſeit geraumer Zeit die 
ins deutſche Gebiet übergetretenen 
Buren mit ihren unzufriedenen Stam— 
mesgenoſſen im Transvaal wegen ei— 
nes Aufſtands gegen die britiſchen 
Machthaber Unterhandlungen pfle— 
gen. Auch ſoll vor Jahresfriſt, als die 
Spannung zwiſchen Großbritannien 


und Deutſchland wegen Marokko am 


größten war, unter den unzufriedenen 
Transvbaalburen ein Aufſtand in Ver— 


land geplant worden fein, mo Marik, 
det an der Spihe ber bon ben Deut- 
chen beichäftigten Buren ftand, feinen 
Leuten das VBerjprechen gegeben haben 
fol, daß fie mit ben Waffen in ber 
Hand im ihre Heimath zurüdiehren 
würden. Wenn ber enalifche Philifter 
bergleihen Märchen lieft und an bie 


Schreden und Koften des Burentrieges 


bentt, fo friegt er natürlich das Gru- 
feln. 


Sie Wage der Thentis. 

Ein beitere3 Intermezzo jpielte fich, 
wie das „Neue Wiener Zaablatt” be- 
richtet, nor dem Kreisgerichte Teſchen 
ab, vor welchem fi der Kaufmann 
Siegmund Bittner aus Milladborf 
wegen beirügerifcher Gemwichtäverfür- 
zung zu verantworten hatte. Der Aich- 


CASTORIA MSinpmdinte, 


| Thmerer mar al die Gewichtsjchale. 
| Bei ver Verhandlung verficherte der 
| Angeflagie, das Plu3 fei durh ven 
ı langen Gebrauch entjtanden, er habe 
| ea gar nicht wahrgenommen, eö fehle 
| ihm ficherlich jede böfe Abficht; übri- 
! gen$ zmweifle er, daß die Schale mwirk- 
' {ih um vier Defa — fo viel gab ber 
; Aichmeifter an — ſchwerer geworden 

ſei. Jetzt ftellte fich heraus, dab 
man die als „corpus belicti”" vorlie- 
ı gende Schale nod) gar nicht gerichtlich 
| abgewogen babe, tınd ber Präfibent 
Tieh bie Wage bed Gericht3 aus. ber 


' bindung mit den Buren in Damara= | Kanzlei herbeifchaffen. Aber 


Itonie! uch bei diefer Wage war 
die Waarenſchale infolge des langen 
Gebrauches ſchwerer als die andere 
und der Aichmeiſter bezeichnete die 
Wage des —* 
falſch. Unter allgemeiner 
| —— der Angellagte hieraus f 
„bona 
dent: „Wir verlaufen aber bier 


| BWaaren!” Das. Urtbeil  Tautele auf 


Freifbruch, bafaheläffiateit und micft 


Schädigungsabficht vorliege. 


— Frech. — Bettler: Ach, Mabame- 
‚den, i i 


funben. 
dazu pajjende Hofe Ihenten?! 


Du, bie Erna bat fen 
neues Kleid! — Mlice: Die lebt ent: 
ſchie den 
Mind 

* 


ZU lange Cocts auf die Hällle herchgeſehl 


gleichfalls als 4 


Fiben". bo, Dernertte ber Bra 
feine 


— 


men bom Ballett. — Elfa: 
Se 


über ihre „Verhältnäffe"! 
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Derguagungs*⸗Wegweiſer. 


’— „The Mountain’ Elimber.* 
. — „Ihe Man on the Bor.“ 
L — „Ihe Grand Mogul.* 
— „Marrying Mary.“ ! 
— „he Flower Girl.” 
pera Houje— „Secret Eerdtce." 
e. — „A Bachelor's Honeymoon.“ 
pera Houſe. — XThe Walls of 
a 


“ 
hbeater — Elga“ 
ward’, — „A Hinden Grime.“ 
nternational. — Glidman’3 Truppe 
wechſelndem Spielplan. 
Rienzyi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


Nahmittag. 
Re \ e Doufe — Konzert jeden Abend und | 


Sonntag Nachmittag. 
— — — 


„Deutſcher Panameritanismus.“ 


Unter dieſer Ueberſchrift bringt der 
Santa Catharina erſcheinende 
„Hanſaboote“ einige Betrachtungen, 
aus denen fich ergibt, daß der pan= 
ameritanifche Gedanke nicht nur unter 
ven Lufobrafilianern Anhänger hat, 
fondern aud) unter den Deutjchbrafi= 
lianern unter gemilfen, allerdings bis 
jegt nicht zutreffenden Vorausfeguns 
gen Anhänger gewinnen fünnte. €3 
yeißt da u. a.: , 
„Die deutfch-brafilianifchen Blätter 
jtellten ji) zum panamerifanifchen 
Gedanken wenig fympathiich, meiſt 
ablehnend, weil ſie darin für das 
Deuiſchthum eine Schädigung erblis | 
den. Wir theilen diefe Anficht nicht, | 
mweil wir den Werth des brafilianifchen 
DeutfhtHums nicht främerhaft nur 
nach) der Zahl des Hanbelsumfahes 
mit Deutfchland bemefjen. Vom Pan⸗ 
amerikanismus kann bei richtiger Er⸗ 
faſſung derSachlage das amerikaniſche 
Deutſchthum den größten Vortheil 
haben. Die deutſche Sprache iſt die— 
jenige, die verbreitet iſt von Kap 
Horns umſtürmten Schären bis Alas— 
kas Eiſeswüſte. Rektor Dr. Kapff 
von der deutſchen Nationalſchule in 
Werthheim, der die Vorgänge in Süd-⸗ 
amerika ſtets mit großem Intereſſe 
verfolgte, ſchrieb ſchon vor Jahren, 
daß die Organiſation der wirthſchaft⸗ 
lichen Kräfte von Südamerika ſich 
wohl kaum anders vollziehen werde 
als unter nordamerikaniſcher Regie, 
d. h. Kapitalsgewährung und mit 
ſtarkem deutſchen Einſchlag in der 
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in 


in 


-wirthfchaftlichen Ausführung in Hans 


del, Induftrie und Technit. Won dies 
fer Entwidlung mag der einzelne 
deutfchländifche Kaufmann und Ya 
brifant Schaden haben, das amerifa= 
nifche Deutfchthum als foldes ſicher 
nicht, wenn e3 fich al3 eine Größe ei= 
gener Art über GanzeAmerifa aus» 
mwächft, nicht al3 ein ich auflöfenbes 
Irümmerftüd, auch nicht irgendwo 
als territoriales Gebilde, fondern als 
in fih gefchloffenes, lebenskräftiges 
Glied der meltgefchichtlichen  amerifa- 
nifchen Demokratie.” 

Der Gedanke ift nicht neu. Sobald 
man aber die „Organifation ber 
wirthfchaftlichen Kräfte“ nicht nug 
Siid-, fondern ganz Latino-Amerikas 
„unter nordamerifanifcher Regie“ nä= 
ber ftudirt, findet man leicht heraus, 
daß die „Rapitaldgemährung” herzlich 
mangelhaft ausfällt. Die Amerikaner 
find muthige Unternehmer, aber fie 
ftügen fich dabei mit Vorliebe auf 
europäifches, befonders enalifhes Kas 
pital. In den Mereinigten Staaten 
felbft ijt in den Großunternehitungen 
(Eiſenbahnen, Bergwerken, Induſtrie, 
Handel „Schiffahrt) gewaltig viel eu— 
ropäiſches Kapital angelegt. Ein ein— 
gehendes Studium der Beziehungen, 
die die nordamerikaniſchen Unterneh— 
mungen mit europäiſchen Geldmärkten 
unterhalten, gewährt nach dieſer Rich— 
tung überzeugende Aufklärung. Nicht 
als ob behauptet werden ſollte, daß der 
vielgeprieſene Kapitalreichthum in den 
Vereinigten Staaten ein Scheinbild 
ſei, aber vorläufig genügt er nicht 
einmal, um die natürlichen Reich— 
thumsquellen im Lande ſelbſt zu er— 
ſchließen. Ein Abfluß überſchüſſigen 
Kapitals, wie in Europa, das im Aus— 
lande Anlage ſuchen müßte, findet in 
Nordamerika nicht ſtatt. Die in Mit— 
tel⸗ und Südamerika arbeitenden 
nordamerikaniſchen Unternehmungen 
haben ihr Kapital großentheils in 
Europa aufbringen müſſen. So z. B. 
inBraſilien der Elektrizitätsgeſellſchaft 
„Light and Power“ und ſo auch die 
nordamerikaniſche Geſellſchaft, die den 
Barre-Bau in Rio Grande do "Tl 
kontraktlich übernommen hat und ge— 
genwärtig in Europa das nothwendige 
Kapital ſucht. Das gleiche thut das 
Syndikat, das in Panama die Kon— 
zeſſion zur Ausbeutung der dortigen 
Manihot- (Kautſchuk⸗) Wälder erwor- 
ben hat. Es iſt alſo mit dieſer „nord⸗ 
amerikaniſchen Regie“ eine eigene 
Sache, und daher hat es mit dem 
„deutſchen Panamerikanismus“ noch 
gute Weile. 


— 


Eine luſtige Ranggeſchichte. 


In keinem Lande ſpielt bekanntlich 
die Klaſſen- und Rangordnung eine 
ſo große Rolle wie in Rußland. Ne— 
ben dem Adel, der in die beiden Grup⸗ 
pen des Perſonen- und Erbadels zer⸗ 
fällt, exiſtiren noch eine große Zahl 
anderer Gruppen; ſo die Erb⸗ und 
Perſonen-Bürger, jede in mehreren 
Klaſſen, die Kaufleute in mehreren 
Gilden, die Stabtbürger in meiteren 
Untergruppen, die Klaffen der Getit- 
lichen, bie, Krond- und Privatbauern, 
die Kofaten ufm. ufm. Allein ber 
„Iſchin“, die Beamtenfhaft, ift in 
zwei parallelen Doppelreihen von fe 
14 numerirten Rängen oder Graben 
eingetheilt. mn ber offiziellen tuffts 
chen Melt find bie bürgerlichen Yems 
ter und felbit bie geiftlihen Würben 
den militärifchen Graben aleichgeftellt, 
vom Fähnrich und Kollegienregiſtra⸗ 
tor, welche die unterſte Sproſſe der 
Leiter einnehmen, bis zum Feldmar⸗ 
chall und Kanzler, die allein auf der 
höchſten ſtehen. Dieſe ſchöne Rangord⸗ 
nung hatte Peter L., der ſogenannte 
Große“, eingeführt, aus Zweckmäßig⸗ 


eil und im Intereſſe des allruſſiſchen 


Zarats. Für den Weſt⸗Europäer hat 
zwar biefe Bemwerihung der Perfon 
und ihres Anfehen? nad bem Grabe 


ober Amtstitel allein etwas Komi- 


fches; dak jeboch die peinliche Anmwen- 


‚dung biefes Prinzips, unter Umftän> 
‚ben vor unnügen Höflichteiten und 


— * 


langweiligen Zeremonien ſchützen kann, 
bafür erzählt der Franzofe Leroy⸗ 
Beaulieu in feinem großen Werke über 
„Das Reich des Zaren-und die Auf: 
fen“ das folgende Hübfche BVeifpiel, 
das er von dem Feldmarjchall Fürften 
Barätinski felbit hat. 

Ein Generalmajor, Brigadegeneral 
(4. Klaffe), reifte im Winter im Kau— 
fafus, Kommt ihm Nachts in einem 
Pap ein anderer Reifender entgegen. 
Der Weg ift verfchneit, die durch 
Schlitten eingefahrene Bahn fchmal, 
e3 it unmöglich, aneinander borüber- 
zufahren. Die Leute des Generalma= 
jor3, die eö mit einem Fremden nieb- 
rigeren Tfchins zu thun zu ihaben mei= 
nen, werfen den Schlitten e3 anderen, 
der in feinen Mantel gehült im 
Schlummer liegt, furzmeg um. &o 
pflegte man unter folchen Umftänden 
zu verfahren; einer der Schlitten 
wurde auf die Geite gelegt, um ben 
anderen pafjiren zu lafjen. Sn unfe- 

ä der andere 
Mantel zurück. 
leutnant, dritte Klaſſe! 
die Leute daran ihn aufzuheben, und 
ohne ein Wort zu ſagen, ohne ihren 
Herrn zu fragen, werfen ſie nun den 
Generalmajor in den Schnee. 

Man ſieht, jedes Ding kann unter 
Umſtänden ſeine Vortheile haben, ſo 
unnütz und lächerlich es im allgemei— 
nen auch ſonſt ſein kann. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
BVerlangt: Jungens, 14 bis 17 Jahre alt, als 
„Meſſengers“ und „Stock Boys“; aute, ſtetige Stel» 
lungen für diejenigen, die ſich brauchbar erweiſen; 
diejenigen unter 16 müffen Ecdul-gertifitate mite 
Nadrufragen auf dem 7. Sloor, vor 10 
Uhr Vormittags, Slof*% 

Carfon, Birie, Scott & 6, 

Etote und Madifon Str. 


bringen. 


Verlangt: Gafp:Aungen von 14 bis 16 Yahren. 
Anzufragen mit Schulsertifitaten beim Hilfs-Sus 
verintendent auf dem fünften floor, 8:0 Dlorgen?. 


Rotbihild & Company, 
State und Yan Buren Straße. 


l3novX* 


Berlangt: Erfahrener Stod Mann für Puppen 
und Spielfahen. Nachzufragen 8:30 Vorni., 
vYloor, Office des Superintendenten, 

She Fair, 
State, Udams und Dearborn Strabe, 


fafomo 


, Verlanat: 
50 junge Männer als Anjepektoren. 
Meſſenger und Wagen-Jungens, 
Jahre alt. 


16 bis 17 


Nahzufragen 8:80 bis 11 Uhr Vorm., 8. Floor, 
Dffice des Superintendenten. 
“ Ihe yeaitr, 
State, Adams und Dearborn Straße. 
—— fajonmodimi 


Verlangt: 2 erfahrene „Graveure für Schmudjahen 
und Silberzeug. 
_Nahzufragen 8:30 VBorin., 8. Floor, Office des 
Euperintendenten, 
* The Fair, 
State, Adams und Dearborn Straße. 
— ſonmodi 
Verlangt: Ein Junge mit Erfahrung an Brot 
und Gates, Lohn $10. 1680 N. Clark Str., nahe 
Velmont Avenue, 
Verlangt: Starker Yunge, ungefähr 19 Jahre alt, 
das Candy: und Eis-Cream-Geſchäft zu erlernen, 
muß an der Nordjeite wohnen. 347 Oft North Ave. 


Verlangt: Ein Botenjunge für die Medaktion. Muß 
16 Jahre alt jein. Naczufragen AbendpoftsGebäude, 


5. Stock. * 


Verlangt: Starker Aunge oder Helfer an Brot. 
516 9. Straße. 

Verlangt: Gute erfte Hand Catesbäder. 922 Wet 
21. Straße. 


Berlangt: Erfter Klaffe Rodmader. 8. Mueller 
Son, 5443 Halited Str. modi 


Verlangt: Ein deutfcher Aunge um:da8 Graveurs 
Geihhäft zu erlernen. Muh über 16 Jahre alt fein, 
Talente zum Zeichnen haben und gut empfohlen 
fein. $. €. Runge Co, 7-79 ©. Clart Str, 


Verlangt: Porter, der am Xiich —— tann, 
ein nüdhterner Mann, dauernder PBlak. 1195-97 
Blue Island Avenue. 

Verlangt: Junger Mann als Porter, muß am 
Tiſch aufwarten, reinlich und nüchtern ſein. A. 
Rohde, 561 N. Halſted Str., Ecke Rees. 

Verlangt: Paſtry Bäckerjunge. Sofort gu erfragen: 
Philtp Henrici Co., 108 Randolph Str. 


Berlangt: Erfahrener Bartender, der fein Geihäft 
beriteht. 162 F Clark Str. * 


Verlangt: Netter Mann für leichte Hausarbeit, 
gutes Heim. Zu erfragen: WBös W. Montoe Str. 


WVerlangt; Bartender, jJunger Mann der willent 
J zu arbeiten, Referenzen verlangt. 232 Wentworth 
venue. 


Verlangt: Schneider für neue und alte Arbeit. — 
1202 Sourhport Avenue. 


Verlangt: Guter Schneider für alte und neue Ar⸗ 
beit bei Julius Birkholz in Weſt Chicago, YU8., 
Box 122. Stetiger Pla$. 


Verlangt: Porter, der bartenden kann, muß reln⸗ 
th fein. $. 2. Meder, 868 ©. Weftern pe, 


Berlangt: Ein junger Bäder. 75 Randolph Gier. 
een —— 


Verlangt: Guter Junge in Apotheke. 1488 Mil⸗ 
waulee Ave. 


sense eh he er Meöhensichasliiiie 
Berlangt; Junger Mann um Apothekerge u 
erlernen. 119 Elybourn Une, Meiksarfälft:e 


ee ehe sie een 
Verlangt: Ein junger Mann um Bäderwagen zu 
fahren; ınuß Erfahrung haben. 145 Lerrabee Str, 


u u nu — 
Verlangt: Starker Aunge an Gates; mud Erfah: 
zung haben. SI Wels Str, 


Berlangt: Starker Yunge gu helfen an Gates. % 
Deppe Eo., 539 Eedanid Str. 

Berlangt: Junge von 18 zum Drberß abitefern in 
Market. 955 Soutbport Ape. 


Berlangt: KegelsYJunge, 5 möcentlih. 1208 Dis 
verſey Bloyd. 


Verlangt: Porter, älterer Mann, 
und nüchtern ſein; vorzuſprechen nach 
Weſt Late Str. 


Derlangt: Drei ober mehr deutſche Flaſchenbier⸗ 
Peddlers zur Uebernahme von etablitter Moute, 
mifjen Erfahrung und Meferenzen haben. Adr.: ® 
358 Ubenppoft. 203*’% 


Verlangt: _Cafemaker und Bagmater, 180 Of 
Washington Straße. fomo 


einli 
Sir. 3 


Verlangt: Urbeiter für ftetige Stellung. Rational 
lant, Umerican Smelting and Refining Co., 94. 
tr. und Emwing Wbe., South Chicago, ner * 


Verlangt: Ein guter Porter für Saloon. 
Miiwautee Une. famodi 


Berlangt: Deuter Porter. 236 N. Elert Str., 
Saloon, sms 


Verlangt 50 Koblengräber für oming, i 
Sabre. 1o7 €. San uren dE ——— ae 


Verlangt: Schneider. 6330 Halfted Stra e 
aſomo 


— — — — — — — — — — —— —— — 
Verlangt: Erfahrener Dep Cleaner. Julius C. 
Birt, 410 State Str. fafome 


Berlangt: Carpenters, 
ter, Zimmer 3, 159 Oft fhington Str, 


Verlangt: Em Modelleur; Jemarn 
iu der Serhelun anatomijcher Weis 
Adr.: 3. 98, Abendpoit. ‘ 


Berlangt: Tabakftripper, 1309 Cornelia Ave., 
Elart Str. ..... jame 


euermänner, — 


nahe 


Eibendyok, GShicane, Montag, den 3. Dezember 1906. 


. Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter. diefee Rubrik 1 Cent das Wort.) 


—— 


lifornia Upenue. 


verlangt: Junge 
arbeit. & Eh 43. Straße. 


re nn”. ——— 
Derlangt: Erfahrener englifch fprehender Porter, 
Somaz Be 5 e. Slart Str. 


Rerlangt: Ein Mann für Saloon. 
Avenue. 


18 E. Chicago 


Verlangt: Eiſenarbeiter; Junge: Mann in Kotels 
tüche‘zu arbeiten, Konditor bevorzugt; viele Porters, 
Haus: und Stalleute, Handwerker und andere Urs 
beiter_für irgend etwa;; Aungen für Handmert zu 
erlernen. Strelow, 76 Za Salle Str. 


Berlangt: Bundel-Einwigler. Anzufragen Diens 
ftag Morgen. Moeller Pros., 930 Milmaufee Aloe. 


Verlangt:. Zweite Hand an Brod und Cafes. — 
1117 ®. 9. Str. 


Berlangt: Aunger Mann, der Pferde beforgen 
faun. Lohn 7 und Board die Moche. 970 Elybourn 


JAvenue. 


Verlangt: Junger Schuhmacher. 5641 S. Aſhland 


Avenue. 
Verlangt: 2 Damenfchneider. 205 Lincoln Avenue. 


Berlangt: Guter ftetiger Mann für Bäderwagen. 
a 88, Koft, Logis und Kommiffion, 440 Webfter 
benue. 


Berlangt: Guter Talebäder. 624 LarrabeeEtr. 


Berlangt: Reinliher älterer Mann für Bartens 
der und Morterarbeit. 345 Glipbourn Une. 

Verlangt: Ein Wagenmaher. 139 Wells Straße. 
Perlangt: -Erfte Hand Bäder an Brot und Rolls. 
IM. Boll Straße. 


„ZVerlangt: Ein erfahrener Wurft:Stopfer, durchaus 
tiichtiger Mann, guter Lohn. Arnold Bros., 145 
Wet Randolph Straße. 


Aunger deuticher Barbier, fofort. 941 


— 
e, nahe Loomis. 


81. Str 


Verlangt: Helfer an Brot und Rolls. 5624 Sud 
Aſhland Avenue. 


Verlangt: Bladſmithhelfer. 419 Larrabee Straße. 


Berlangt: Junge, 16 Jahre alt, in der Buchbin⸗ 
derei, 930 Osdgood Str. -» ſaſomodi 
Verlangt: Zwei Butchers, ein Wurſtmacher und 
einer für allgemeine Arbeit, muß mit Pferden ums 
oehben können. 289 Elybourn Alpe. 


Verlangt: Ein Buther für,gemöhnliche Arbeit. — 
848 Elpbourn Avenue, 


Derlangt: Heizer oder Mafchiniften, erfahren, 
nur ausfchlieblich jolche, denen es daran gelegen 2 
fchnell die Engineers Lizens zu erlangen. Adr.: ©. 
300 Abendpoſt. 


Verlangt: Guter Butcher; gutes Salär, ftetige Ars 
beit. Anzufragen 431 State Str. modi 


Berlangt: Holzbearbeiter in Wagenfhbops. 3. 
Preß & Son, 178 Fulton Str. 


Berlangt: Starker Junge für 
Store, mit Board. 4350 entiworth Ave. 


Berlangt: Ein ſtarker junger Mann, der Luſt hat, 
die Brodbäckerei zu erlernen; Koſt, Wohnung und 
a nah Verdienft; Nactarbeit, 433 Milmantee 

be. 


modo 
Eoal und feed 


Verlangt: Guter Mann für Salopnarbeit, der et» 
imas davon verftebt. 4008 Afhland Ave .  modimi 


Verlangt: Yunger Perter in Saloon. 1247 Weit 
North Üpe. 


Berlangt: Yunger Bäder als Iehte Hand. 901’ Dit 
Belmont Avenue. 


Stelinugen füchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Zwei erfahrene Asbeft: und Eijenerz:Ar= 
beiter "fuchen dauernde -Weikäftigung als Morleute. 
Kohn BSollas,- Frant MWierih, 592 Haddon Ave. o 

h mobi 


Gejudt: Denia Mann fuht Stelle für Janitor, 
verfteht gut »mit Pferden umzugehen. John 8., 113 
High Straße. 


Gefuht: Lediger Mann, 19 Jahren, fucht irgend 
welche Beichäftigung. 160 Dayton Str. 


Gefucht: Catebäder juht Stelle mit Eigenthümer 
allein zu arbeiten und ax Brod mitzuhelfen. Adre: 
S. 83. 30 Wbendpoft. 


Gefuht: Deuticher,. M Yahre alt, 8 Monate im 
Sande, mwiünfcht irgendpwelcheiirbeit. 126 Burling Str. 


Gejucht: Brotbäder, Defterreicher, jucht Arbeit als 
dritte Hand. Aichauer, 121 Orbard Straße, 


Geluht: Zunger Mann, X Jahre alt, fucht Stelle 
für Saloon reinzumahen und Morgens bartenden, 
iheut feine Arbeit, verjteht alle Arbeit. Seichtner, 
150 Oft Ontario Str., Bajement. 


Geiucht: Zweite Hand Bäder an Rolls, Gates und 
Brot jut Stelle, fann au allein arbeiten. 872 W. 
Taylor Etraße. 


Gefuht: Deutiher Barbier fucht ftetigen Play. 
5 WM. 2. Straße. 


Geſucht: Deutſch⸗ ungar iſcher lediger Mann, 10 
Jahre alt, ſucht Stelle bei Pferden, Saloon oder 
irgendwelche Arbeit, vi feine Arbeit. Bitte felber 
borzufprecdhen. 517 Oft 3. Str., Yojef Holzer. 


Geluht: Aunger Mann jucht Porterftelle, Tann 
gut aufwarten. 24 Qurling Str. 


Geſucht: Friih eingewanderter 
fucht Arbeit. 328 Weit 46. Str. 


Sefucht: Tüchtiger Echloffer und Kefielihmied 
J———— Stelle. Johann Garber, 1003 We 
51. tr, 


Gefugt: Mann, 40 Jahre alt, 
Porter in Saloon; fanıı Lunch jr und Bartens 
den; Meferenzen; gebt au außerhalb der Stadt. 
Beter Louis, 5009 Yoomis Str. 





deutſcher Bäder 


juht. Stelle als 


Gefuht: Mann, 24 Jahre alt, jucht Stellung fig 
im Butcherftore einzuarbeiten, Butcher don Deutichs 
land, jpricht engliih. Schmidt, 674 N. Park pe, 

Gefuht: Erite oder zmeite Hand an Brot judt 
Urbeit. 109 Xocuft Str. 


Geiuht: Erfahrener Porter, fann Partenden, ein 
ftrebfamer beitempfohlener Mann, fuht Stellung. — 
Adr.: D. Wi Abendpoft. 

Geſucht: Junger Mann, millie, münfcht fofort 
Stellung als Aanitor oder Helfer. Adr.: &. 438 
Abendpoſt. 


Geſucht; Tüchtige ſaubere junge Frau ſucht —X 
um waſchen und reinmachen, geht auch in Saloon. 
Ad felber vorzufprehen, Mrd. Stein, 3 Marion 
ourt. 


Gefuht: Erfahrener Porter und Lunchmann ſucht 
ftetigen Pla. Adr.: T. 441 Abendpoft. 


Gefuht: Aunger Mann fucht Stelle als Maſchiniſt 
oder Engineer, beſitzt Briefe und Zeugniſſe. 162 
Cleveland Avenue. 


Gefuht: Gin Kaballerift fucht Gtelle als Meits 
tnccht. 363 Fiftb Avenue. mo 


Gefuht: Junger Mann juht Porterarbeit im Sa: 
loon, fann am Xijh aufwarten. Adr.: . 8 
Aben dpoſt. 


Geſucht: ——— — für Abends und Sonntags. 
— auverläjfig, fprehe engltih. Adr.: &. 55 
bendpoft. 
Gefuht: Bweite oder dritte 


FR. 9 nd Brotbäder fucht 
etige Stelle. 


Gr. Omerzel, 617 Süd enter Uve 
mod 


Geſucht; Stellung als El der Schmiedhel. 
ee Amine 


Geſucht: Junger verheiratheter Mann ſucht Stelle 
als Janitor in erſter Klaſſe Familiengebäude. 
Some Str. 


Sefuht: Guter Painter, verbeirathet, durch Iäns 
gere Urbeitslofigfeit jehr in Notb, jucht Arbeit, auch 
als Yanttor, billig. Adr.: G. 5 Ubendpoft. 


Geſucht, Deutſch, ungariſch, ſlaviſch fprechender 
Mann fjucht Urbeit in Wabrit oder —X ſelb ſt 
vorzuſprechen 7390 Clybourn Avenue. 


Gehe 
ucht: Gute erſte Hand Cabkesbäd 
—— Eile. 16 Eine Str. — 


Geſucht: Deutſchet Mann ſucht ſtetigen Plat als 
* kann Bartenden. Martin vuß 
rabe. 


Verlangt: Küfer an Liüldr-Fäſſern. 50 Medean 
Avde., nahe Armitage und California Ave. 2W8nplw 


Verlangt: Schneider. 48 Eaſt 26. Str., nahe 
anal Stit. 2inop, 


140 


Hit, 54 Vine 


Seiuht: M 5), fudht irgend melde ftetige 
Serahftlaung, 3 — Wie and Er Ph 


Gefuht: Irgendwelche Arbeit gefucht, Tann an 
Maihinen arbeiten, Wholejale Drugftore ‚bevor 
Herrmann, 118 W. Lale Str, 


: Antelltgenter 30sjähriger M t -Bos 
Se Glskmean Abe: Senkirkieihe, 
E erfragen. 653 Burling Str., John B. Derber. 
omo 

t: Man t_ Be inige 
ee ee age 


ugt. 
omo 


- Jalomo 


icht; Tuchtiger Carpeuter arbeitet-billig.. Gars 
—— 163% Blart Bir Kusımz 
ev 
Stellungen fudren: Eheleute. 
(Anzeigen: umter biefer; Rubeit»1 Ent das “MBort.) 
fucht: Ein me tar,“ 
ital 
BE 
— * 


Guter VPorter fur Saloon. 606 R. Ga: 


in der Baderei zu helfen, Tas⸗ 


ſch 
ft 
di 
©. 832 
i 
i 
Au 
A 
fi 
ft 
ĩ 
ſchen 


— — 


* 
“ a 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeiger unter diefer Mubrit 1 Cent das Wort. 


Verlangt: Strippersffunge oder Mädchen. 1519 
Diverien Dior. vr. * momi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Mort.) 


Läden und Fabriten, 


Verlangt: Weiblihe Htife 


—t— 


he 


300 BVerkäuferinnen für 

Spieljahen und Puppen, 
ancy-Waaren, 
Gmudjahen und Gilberwaaren, 

Spiten und Sandichube, 

"Dry Goods, 

Strümpfe und Kalsbinden, 

Schuhe und Zuderwaaren. 


1090 Jnipectors, Einwidler und Caib-Mäddhen. 
10 Rajltrer (Empfehlungen verlangt). 
19 junge Damen für Office-Arbeit. 


air, 


Anzufragen von 8 bis 11 Uhr Porm. auf dem 
8. Floor; nah 11 Uhr Vorm. auf dem 2, Floor, 
in der Office de Superintendenten. 


: She Sair, 
State, Adams und Dearborn Straße. 


fafonmodimi 


Berlangt: Mädchen von 17 bi8 19 Jahren für Ins 
fpectors und Einwidler, Erfahrung nicht nothiwens 
dig, vorzügliche Gelegenheit zur Beförderung. Anz 
ufragen beim Hilf3-Superintendenten um 8:39 
Rorgens, auf dem fünften Stodwert, 


Rotbihild & Company, 
Stxte und Ban PBuren Str. 


13nn®X 


‚Derlangt: Caſh-Mädchen von 14 bi 16 Aabren. 
Unzufragen mit Schul: und Witerd-Zertififaten beim 
&ilfs:Superintendenten auf dem 5, Wloor, 8:30 Uhr 
Morgens. 


Rothſchi 
un 


ft Id & Company, 
Stat 


d Ban Buren Str. 
13nv*X 


Berlangt: Mädchen im Shop zu arbeiten, dauernde 
Beichäftigung. Anzufragen 719, 185 Dearborn Str. 


Verlangt: Saubere Nüherin bei Schneiderin; ftes 
tige Arbeit. 148 Willow St. 


Berlangt: Verkäuferin fofort. Thee:Gefchäft, 818 
E. PBelmont pe. * * 


Verlangt: Lehrmädchen an Powermaſchinen zu nä— 
ben. $4 zum Anfang. 405 Webfter Ave. mobi 
— — — — — — 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferinnen an Wrappers 
und 16-jaährige Mädchen. Sidders Fair, 25 North 
Avenue. mdimi 


Verlangt: Sch-Verkäuferinnen auf Kommiſſion. 
667 Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Finiſhers und Liners. — 
F. 3. Start & Co., 78 State Str., 2. Floor. mdi 
Verlangt: Ein Mädchen, das das Kleidermadhers 
Gefchäft erlernen möchte. 98 Diverjey Court. 
Ba an Er Inn 


Verlangt: Ein Mädchen, das etwas Grfahrung 
bat im Slleidermahen. RB Diverfey Court. 


Verlangt: Frrauen für Kränge zu binden. 


Floriſt, 
889 Nord Halfted Str. . 


Verlangt: Frauen für Shop-Arbeit. 10 Dal Str., 
nahe Zarrabee Str. ſomdi 


Verlangt: Mädchen, „Finiſhers“, „Edgebaiſters“, 
„Arm Hole Baiſters“ und „Felling“ und Aermel— 
einſezen, Taſchenmacher und Preſſer; beſter Lohn. 
629631 N. Halſted Str., Ederheimer, — 

ez, Iw 


Verlangt: 8 Maſchinen-Mädchen, 12 Aandmädden 
für verſchiedene Arbeit an Knaben-Jacken, 2 Män— 
ner zum Baiſten, 1 Vorbügler. Spitz & Schoenber 
Pros., 1151 S. California Ave. Idez, Iw 


Verlangt: Frauen und Mädchen das Kleiderma— 
chen zu erlernen. Mrs. Madſack, 734 — —* 
nvlw 


Hausarbeit. 


Verlangt: Junge Frau oder Mädchen für 
Hausarbeit, 3 in Samilie. 1103 Lincoln Abe, 


Berlangt: Frau, Zimmer reinzumachen zweimal 
die Woche. 66 Ya Salle Ave. Mrs. Rosl. 


Berlangt: Zwei ftetige Mädchen am Tiih aufzus 
warten. Smwiß Gate, 107 Wells Straße, 


Verlangt: Deutjchzamerifaniihe Köchin. 2547 Hals: 
fted Straße. 
amilte, gu: 
QAve., nahe 


Berlangt: Haushälterin bei Meiner 
ter Lohn und gutes Heim. 859 Hanco 
North Ave. 


Perlangt: Zwei Mädchen fürßausarbeit und Küche, 
5489. Eis Ape., Cafe. 


Verlangt: Mädchen für Reftaurant, muß zubauje 
lafen. 292 Elpbourn Ave, 


Ein - junges deutiches Mädchen 
40 ©. Halited Straße. 


PVerlangt: Gutes deutſches Madchen für — 
re und im Bäderladen mitzuhelfen, W. 
21. Place. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt. — 
811 Blue Island Ave. 


Verlangt: für 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein junges Muochen für gewöhnliche 
Hausarbeit in Lleiner Familie. 204 Schiller Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
in Flat mit Dampfbeisung. %. Shimberg, 
Evergreen Ape., nahe Kedzyie Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, mafchen, fos 
hen, bügeln, $&. 1856 Belmont pe. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
tann zu Hauſe ſchlafen. 04 Addifon WUne., 8. Flat, 


Verlangt: Deutſche Köchin, für kleines Reſtaurant. 
4652 Alhland Ave. modi 


Hausarbeit, 
915 


" Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
feine Wäjche. Klein, 191 Saflin Str., 3, floor. 


PVerlangt: Aunge® Mädchen für Hausarbeit, Tann 
zubaufe jchlafen. 1205 Belmont Une. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
arbeit, das auch * kochen kann. 37 Roslyn 
zwei Blocks nördlich von Fullerton Ave. 
Verlangt: Junges ſtarkes Mädchen für Kuchen⸗ 
und allgemeine Arbeit. 551 Wells Str. Bäcerei. 


Verlangt: Köhinnen, 50 Mädchen für Hausarbeit. 
3123 Halfted Straße. 


Berlangt: Eine Frau von 8-2 lihr in der Küche 
au beifen. 397 Wells Straße, 


Verlangt: Müdhen für allgemeine *ausarbeit, 
auter Lobn. 272 Oft Nortb Une. 
Verlangt: Mädchen für allgemeinegausarbeit, fann 
zubauje jchlafen, feine Sonntagarbeit. 249 N. Aibs 
land Avenue. mobi 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 


1705 Belmont Ade., obeıt. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß zubaufe jchlafen und englifh jprehen. Lohn 
3.00 die Woche. 1512 Cornelia Upe., 1. Flat, 


Perlangt: Ein Mädchen geiehten Alters ober 
MWittwe in familie von dreien als Haushälterin. 
Eine die mebr auf gutd Geimath denn hoben Lohn 
fiebt bevorzugt. 4010 Princeton Ave. 


Berlangt: Mädchen. für Hausarbeit, feine Wäiche. 
481 Erpftal Etr., nahe Rodwell. 


Perlangt: Weihtrau. 6 Grant Place. 
Berlangt: Mehrere Mädchen für Hausarbeit. 
Stellen Vermittlung, 372 Garfield Abe, 


Berlangt: Aeltere Perfon ohne Anhang als Rös 
bin in Saloon; muß bier fchlafen. 714 Elybourn 


Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
ſey Blod. 


1802 Diver: 


Berlangt: Neinlihes Mädchen für 
Heine Familie; muß Focden können; keine 
346 Addiion Str., nıhe Robey. 


Berlangt: Mädchen 
muß gute Köchin jein, 


Hausarbeit; 
Wä che. 


für allgemeine 
1435 Diverjey 


Berlangt: Gute Mädden für allgemeine Hausars 
i lat; ' feine Wäjce oder bügeln; 
in; guter Lohn. Anzufragen 4506 


ausarbeit; 
lvd. 


beit in einem 
muß gute Köchin 
Ellis Ave. 


W. Fellers größtes deutſcheamerikaniſches Vermitt⸗ 
lungs⸗Inſtitut; 5866 R. Clart Str. Sonntags offen. 
Gute Plaͤhe und Mädchen prompt beſorgi. Gute 
Haus hälter innen immer an Hand. Tel. North Ft 

- ov 


Verlangt: Mädchen, um auf Baby au d 
bei Teichter Hausarbeit — isgpalien Far 
milie, mäßiger Lohn. 1049 Herndon Str. fomo 


Berlangt: * Kinder⸗Et zieberin. Empfehlun⸗ 
gen verlangt, er 7 ee ee 

n fürs, erfte rt $35 be 
Monat. ec D. 31 Übendpoft. —— 


Verlangt: EKine gute Köchin, braucht nicht zu wa⸗ 
fomo 


. 2805 Midigan Mve, di. 


Ber ‘ halben r 
a a Er Ge ee in ber 


ut: Mä * 
— — — 


dung wenn 


Berlangt: Frauen und Mäbdchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Handarbeit. 

Berlangt: Mädchen für allegmeine Hausarbeit in 


Leiner Familie. Unzufragen Dienftag- Morgen, 654 
Weit Rortd Avenue, Store. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
1707 Mostoe a lat), nahe Halken. u 


Verlangt: Bufineh-Lund-Köhtn, fofort, fertig gur 
Urbeit. 155 Eh Kenboise Ber Fe 


Berlangt: in beiferes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, : muß etwas fochen können, in tleiner 
amilie, Em**hlungen verlangt. Lohn $. Mrs. 
M. Frankfurter, 1498 Rofeby Str., Ede Irving Park 
Boulevard. modi 


Verlangt: Köchin, $12. 288 Wabaſh Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 117 Edgemont 
Ade., nahe Alhland Pod. und 22. Str. 3d3 1w 


Verlangt: Mädchen von 16 Jahren für leichte 
Hausarbeit, muß zu Hauſe ichlafen. 82 Belmont 
Avenue. 

Verlangt: Haushälterin. 
2W Weſt Meltoſe Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, kein 
fochen. 3055 Prairie Ave. 





Anzufragen nah 6 Uhr. 


Verlangt: Hausmädcen, zwei in fyamilie, $7; fei- 
ne Wäiche; ältlihe Frau, muß kochen können, $25, 
feine Wälche, Ungarin bevorzugt. Haushälterin für 
Arzt, angenehme Stellung. Viele Mädchen für anz 
dere Arbeiten; drei Scheuerfrauen für Gebäude, 9. 
Strelow, 76 La Salle Str. 

Veriangt: Mädchen Für 
Heine Familie; guter Kohn. 
2. Flat. 


allgemeine Kausarbeit, 
Koh, 34 Fowler Str., 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
sehr guter Lohn wird dem richtigen Mädchen bezahlt. 
Sofort zu erfragen, 69 Homer t$r., zwiichen Hopne 
und Leavitt. Nehmt Robey Str. Gar 








DBerlangt: Köcdhinnen, 150 Mädchen für Haus- 
arbeit. Reitanrant umd stabrifen. bobe Löhne. 
Nof. Kolds Verm.-Bureau, 772 Milwaufce !Ipe., 
Conntag offen. mifrla 


Stellungen judhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
„ Gejudt: Haushälterin, Daus: und Kühenmädden 
juhen Arbeit. Strelow, 76 Ya Salle Str. 

Gejught: Alte Frau fiuht Stelle Kranten zu bes 

forgen; auch Hausarbeit im Haushalt in Lleiner 
Familie; bitte borzuivcchen. 19 Nord Lincoln 
Str, 2. Flat, zwijchen Yrmitage Ave. und Eiy: 
bourn Wlace. modimt 
Geſucht: Deutiches Mätchen juht Stellung für ges 
mwöhnliche Hausarbeit. Perjönlih vorzufprechen. 144 
W. 4. Str. hinten oben. 
_Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle als 
Kögin oder für allgemeine Hausarbeit. 336 
Eleveland Ave., hinten. 
. Gefucht: Ebrlihe deutihe rau fucht Stelle 
bei Nacht für Busen oder Gefhirrwaichen oder 
irgend eine VBelchäftigung. Scheut Leine Arbeit, 
233 Soutbport Abe. 


_Gefuht: Deutih-unaarifhe junge Frau fucht 
Stelle für Hausarbeit, Nohen oder Reinmachen. 
Bu Haufe ichlafen. Neclacz Statalin, 1218 N. 
Aſhland Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau nimmt Wäiche in oder 
außer dem Hauſe. Mti3. Putz, M Dayton Str. 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Stelle 
in gutem Haufe. 2 Lurling Str., hinten. 


Geſucht: Perfelte Schneiderin wünſcht noch einige 
Plätze, per Tag. Nebbere, 636 Seminary Une. 


Gejuht: Deutihe Frau mwünjht MWäjhe in oder 
außer dem Hauje. 34 Fremont Str. 





Gejucht: Deutihe Frau nimmt Wälhe ins Haus. 
Maiglein, 181 Dayton Str, 


Gefuht: Waihpläge in und außer dem Hauic. 4 
ilow Straße. 


Gejucht: Deutihes Mädchen münjht Hausarbeit. 
Bitte perjönlich vorzujprehen, 130 Willow Str. 


Gejuht: Defterreihiih-ungariihe Köchin, 35 Jahre 
alt, juht Stelle. 2610 Wallace Str. 


Gefuht: Deutihe Frau ſucht Waſchplätze 
Hausarbeit. 24 Burling Straße. 


Gefucht: Deutiches Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit. Bitte jelber vorzufprechen, 338 Larrabee Str., 
hinten, unten. 


oder 


Gefuht: Ein gutes ftartes deutiches Mädchen, das 
alle Arbeit verfteht, tucht ftetigen Play; bitte felbft 
een 35 Iemple Str., nahe Huron Str., 
. Flat. 


Gefuht: Ein zuperläfjiges Älteres Mädchen fucht 
Hausarbeit in beſſerer Familie. Bitte vorzuſprechen 
93 Mohawk Straße. A. M. 


Geſucht: Frau ſucht Wafchpläge, Klein, 92 
George. Straße. 


Geſucht; Mejähriges _ deutiches Mädchen jucht 
Hausarbeit. Bitte vorzuiprehen 162 Eleveland Ane. 





Gejucht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für Haus- 
arbeit. Perjönlich vorzufprehen (Mordjeite vorgezo— 
een, 276 Bladhawf Str. 


Gejuht: Geübte Schneiderin jucht Arbeit, in oder 
außer dem Haufe. 636 Seminary Avenue, 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
E — auch zum Reinmachen. 976 RN. Halſted 
Straße. 


Geſucht: Kleidermacherin ſucht Arbeit ins Haus 
zu nehmen. Miß Fleſch, 565 Oſt 45. Place. mdi 


Geſucht: MWaihe und Neinmachftelle. 67 Fowler 
Eir. Mes. Schneider. 

Sefuht: Ein intelligentes deutſch-ungariſches älte⸗ 
res Mädchen, das im Nähen wie aub in SHandars 
beiten und allern SHausarkeiten erfahren ift, auch et» 
mas fochen fann, mwünicht allgemeine Hausarbeit. 
Agenten verboten. Bitte, da eS mir an Ortstennts 
niß fehlt, felbft vorzufprehen. 94 Ward Str., oben. 


Gefuht: Yunge Fran fuht Stelle, gute Köchin, 
grie fhlafen; bitte vorzufprehen. 318 Larrabee 
taße. * 


Gefuht: Deutiches Mädchen juht Stelle; 
borzufprehen. 31 Penn Str. 


Gefuht: Aelteres Mädchen fjuht Kiüchenarbeit in 
Saloon oder NReftaurant; bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
113 BDiverfey Court, Hinterhbaus beim Aanitor 
Steiner. 





bitte 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen urter dieier Mubrit 2 Cent? das Wort.) 


Albert U. Kraft, deutider Advofat. 
Vrozejie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechtss 
seihaäfte beften®. beiorgt. Erbichaften eingezogen. Eut 
ausgeftattetes Kolleftirungs=Dept. Aniprühe überall 
turchreicht. Löhne jchnell folleftirt. Abftrafte erami: 
nirt. Vefte Empfehlungen. 134 Monroe Str,, Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une. 6jn® 


Fred Plotke, deutiher Rehtsanmalt. 
Tlle Rechtsfrasen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
104. Ubends: 1644 Priar Place, nahe N. Halfted, 

ifb* 

Rihard A. Kod, 
95 Maibington Str., eriter Flur: deuticher Anmwalt 
und Notar, praktizirt im allen. Gerichten. Sprech: 
ftunden täglich von 9 bis 5. Sonntags 10 biß 12. 
Zap*t 


Dachdecker u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 CentS das Mort.) 


It Ener Dach beichädigt? Ihr lönnt ein bejjeres 
und billineres Dah befommen, al3 Schindeln oder 
Gravel. von der Glaborated Ready Roofing Comp., 
443 La ESalle Str. Rordieite-Dffice: 778 Lincoln 
Ude. Telephon: Vards 7. Gegen Baar oder au 
monatlidde Abzablung. limz* 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter diefee Rubrif 2 Gent3 das Wort,) 


Brillen,: Augengläfer. —Unteriuhung frei, —Künit: 
liche Augen. —Etablirt 1868.—L. Manajfe, Ops 
tıter, & Madiion Strabe. 13my1iX 


Dampfer - Linien. 


Spezielle BWeibnaht3sErfturjion 
Empreß of Britain, 14. Dezember. 
Ein Uebereinfommen wurde getroffen zu Gunften 
von Bajjagieren, die von Chicago um 3 Uhr Rahm. 
am 12. Dezember auf unjerm Spezialzug abfahren, 
und jofortigen Anfchlub mit dem Dampier für Bre: 
men, Hamburg u. Antwerpen zu Weihnachten haben. 
€. €. Benjamin, Generalagent, 232 &. Elarf Str. 

Imz—31d3 


BVierde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Gents daS Wort.) 


$15 laufen echten St. Vernhardiner-Hund, 3 Mos 
nate alt. 463 LJarrabee Str, 


Zu verkaufen: $75 tcufen Urbeits- oder Deliverys 
Pferd (Mähre), 1350 Tiund. 985 Chicago Ave. 


t : Gutes Pferd. 10 
u eh ichwer. un er: —— 


— ——— — — ——— — — 
Muß verlaufen: 160 Pferde, Stuten, wurden ges 

——6 si Rum 20 aufwä 
tores » ri3, 

a er trädtig. Seoy, 15 Cornelia EStr., 


nahe Milmaufee Avenue: uenim : 


verla € d, 
je > n @ “ 
hen mit Garantie. 3. Strauß, 17M —— ws. 
3 


a 


berfaufen: gute N 
MISEIEREESNS 
* SR he ER EX — — 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Anyeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


235 oder befte$ Ungebot Laufen, wenn morgen 
gun gut — lange Yahre mit. gute 
tfolg betriebenen GrocerysStore, feine Einrihtun 
großer Vorratb Waaren, billige Mietbe mit Mobs 
nung. 596 School Str. Nehmt Riberbicm Bart — 
modi 
2255. billig furs Doppelte, kaufen wenn morgen 
genommen, für lange Jahre mit gutem Erfolg be⸗ 
triebene Grocerp und Meat:Market, feine Einri a 
feine Konkurrenz, billige Miethe. 375 Gleveland 2a 
mo 


8535, billig für 800, Laufen, wenn jofort genoms 
men einen der feinften auf der Süpfeite gelegenen 
Delitatefienftore, faft neue Einrichtung, großer Norz 
rath neuer Waaren, $100 Comp. Waage, überhaupt 
Alles mas zu einem feinen Store gehört, billige 
Miethe, er. Abzahlung. 109 Oft 58. Str., 
nahe Süpfeite Hochbahnftation. modi 


$250 laufen einen feinen Candb-, Zigarren ıı. 
Schul-Laden, nabe einer aroßen Schule. Gutes 
Auslommen gnarantirt. feine Firlures, 4 feine 
Zimmer mit Zaden, nur $15 Miethe. 769 Ely» 
bourn Abe. 


Zu verkaufen: Guter Meat Market auf der Sid: 
feite; macht aute Geihäfte; mub wegen Krankheit 
terfauft Werden. Wor.: T. 439 Abendpoft. 


Wer jchnell gute Grocery, Delikatefien, Zigarren, 
Buicherſtore. gutes Roominghaus, gute Saloons faus 
fen oder. verlaufen will, fomme 192% North Ave. 


Zu verfaufen: Grocerpy: und Butcher-Shop. 3651 
Wood Straße. 


Zu verlaufen: Grocerg und Market; beiters Gds 
geihäft: anf der Nordmeftieite, 12 Jahre etablirt; 
Eigenthümer zieht jih vom Geichäft zurüd. 1 und 
3 Roint Str, Ede Armitage Abe. 


Bezable Baar für Grocery, Market, Delitatejien. 
Reftaurant, Drugftore und andere Stores und Stores 
Firtures. Jac. ER d, 378 Wells 
Str. Telephon: North 1976. Bipsnk 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Vartner mit einigen hundert Dollars für ein Pa⸗ 
tent, Tauſende ſind zu verdienen. Adr.: B. 150 
Aben dyoſt. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Store und Offices und Hallen für 
alle Zwecke. Nordoſtecke Harriſon und Green Str. 
Germaän Hod Carriers Union Halle. 033,5 8,10,12,15 


Zu vermiethen: Gute Gelegenheit für Candyſtore 
oder Barberihop, gegenüber der Schule. Ede 8. Str. 
und 40. pe. fafomo 


⁊ 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dame oder Herr findet Zimmer mit Board, 
bei Wittwe. 584 Larrabee Str., Hinterhaus, 
Treppe linls. 


Zu vermiethen: Gutes möblirte Zimmer, Tele⸗ 
pbon, warmes Wajjer, alle Bequemlichkeiten. 179 R. 
Glart Straße. ſomo 


Zu vermiethen: Schön moblirte Zimmer, modern, 
Daͤmpfheizung. 18 Wisconſin Str., nahe Lincoln 
Bart. WBnovliv& 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eentt das Wort.) 


Leute juchen ein 
tbweftjeite. Adr.: 
ſomdi 


Zu miethen geſucht: Zwei junge 
möblirtes Zimmer mit Heizung, No 
M. 759 Ubenppoft. 

u miethen gejuht: Mann jucht Bimmer und Koft 
billig, einfah, Privatfamilie, außer Gejchäftstheil. 
Ade.: 3. W. 117 Abendpoft. fomo 


Möbel, Hausgeräthe u. j. w. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 
Die prachtvolle neue Ginrihtung unferer Rejidenz 
Sheri Road iſt umſtändehalber zu einem 
einzeln oder zuſammen zu derkaufen. 
Wer ſich zu verheirathen gedentt oder ſein Haus 
neu einrichten will, findet bier die jeltene Gelegens 
beit elegante und artiftiih Hocfein zufammenges 
este Möbel für wenig Geld taufen -zu Tönnen. 
tadhtvolles bandgejchnigtes Mahagoni Parlor:Get 
ohne eine Schramme, genau wie neu, noch nit 3 
Monate alt, $25. Herrliche Delgemälde mit "Amwerem 
Goldrahmen in Glastaften $. eine Gardinen $3 
das Baar, Teppiche Ix12 $15. Schwere Mefiingbets 
ten tomplett, Ledercoud, Schaufelftühle, Parlor-, 
Raub: und Bibliothelstiih. Grokartiger Bücher: 
ihrant, Mujikcabinet und Pedeftale in Vernis Mars 
tin. Eine theure Uhr in MabagonisGehäuje mit 
Kirhenglodenipiel $%0. VParloruhr, Vaſen, pracht⸗ 
solles Upright Mahagoni Piano — macht Offerte, 
muß vertan werden, Eßzimmereinrihtung in Quars 
terzjawed Daft, viele andere Sachen, alles eriter 
Klafje und neu, kommt jofort, Tag oder Abends. 

Privathaus, 1187 Sheridan Road, 

zwiſchen zu und Sheffield Abe., 

li von Grace Str.:Hochbahnftation. 


Zu verkaufen: Möbel und Oefen billig, Heigöfen 
(Selffeeders), weldhe die feuchte und kalte Luft vom 
unten auffangen $16.75, ihöne große Kochöfen mit 
6 Dedel, garantirt gute PBadöjen, jbhön mit Nidel 
verziert, zu $14.50, Dat Heizöfen, brennen Sarts 
und MWeichtohle, zu 82.95, Gihenholz Dreijers mit 

n Spiegel zu 83.75, Chiffonier 3.98. Eichen: 


Eichenholz Aus ziehtiſche 5498,. Eichenholz 
Kohrſtühle é6Gec, große Armſchäukelſtühle 81. 8, grobe 
Diningroom Rugs 44. 98. Eine Partie von über 
100 Eijenbetten, die wir zu Hc am Dollar gefauft 
baben, verfaufen wir unter den »Heritellungstoften, 
und jind Betten darunter, die wir vollitändig mit 
uter Sprungfeder und Gotton Top Matrage zu 
Ms verfaufen, baar oder lei*:- Abzahlungen m 
den liberalften Bedingungen. Bun? 

Botihen, 19 Oft Rortb Avenue. 


Zu verfaufen: Drei Heizöfen in gutem Zuſtande. 
Hartwig, 1570 Milmaufee Udenue. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Keine Anzahlung — B bis $6 den Monat, — 
$145 faufen Knabe Piano, ſogut wie neu. 
$187 taufen echtes Chaſe Piano, wenig gebraucht. 
81% taufen Chas. Bros. Piano, in gutemäuftand. 
$110 kaufen Kimball Uprigbt®rand Piano, Bargain. 
Neue Stard Pianos, neuefte Entwürfe von gIHI— 
750. B. 4. Stard Piano Co., M4—206 ag 
203,” 


$15 laufen aute ParlorsOrgeln. 468 Larrabee Str. 


$35 Paar Taufen elegantes $309 Boorbman 
Piano mit 3 PBedalen. 629 Larrabee Str. sm 
mbnt 


$115 faufen feines Gabinet Grand Upright Piano, 
großer Bargain, $5 monatlich. —* Groß, 590 
594 Wells Str., nahe North Ave. Abends offen. 
3dalw 
Verſchleudere prächtiges neues Piano, fehr billig, 
ſofort. 45 R. California Ave. 


Muß verkaufen: Prächtiges neues Piano, ſehr bil⸗ 
lig, Bargain. 1100 R. Halſted Str., nahe — 
modi 


Brauche ſofort Geld, verlaufe mein 30Piano 
für RO. 1187 Sheridan Road, 1 Blod nördlich von 
Grace Str.-Hochbahnftation. midofrjafomo 


Zu verfaufen: Piano für $25 


5, wenn heute genoms 
nen, GEigenthümer ift todt. &30 


W. BD. Straße. 


WnovlwX 


Zu verlaufen: Feines Mahagony Liprigbt Piano 
mit prachtvollen Tom, bat $500 gefoftet, wegen Abs 
reiie für KO Sofort zu vertaufen. 389 Yincoln Une, 

Rnovimt 

Zu verfanfen: Eofor*, wegen Verlajiens der Stadt 
—pracdtvollee Ilprigbt 8850 Piano jür $IS; nur 
einige Monat» gebraudt. 391 Lincoln Abe. 

Bnovlw& 


Muk verlaufen: Prähtiges Piano, 9 Monate ges 
braucht, jofort. 435 N. California Ave. 2nv lwæ 


Nur 8125 für faſt neues Schubert —— koſtete 
0, monatl. A. Groß. 590 04 eis 2 
2önpim 


Konzertina, gebraucht, in gutem Zuftande. billig 
zu verfaufen. 437 Milmaufee Ade., nahe — 
5dz 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Adolf Bender, 
217—219 Milwaufee Abe., 
IK 18 R. Halfted Str. 
Zelepbon‘ Morroe 2177. 

Verkauft alle Sorten von Laden:Einrichtungen, als: 
Grocerp, Bäderei, Millinery, Echneider, Meut Mars 
tet und Mposheie, zu den allerniedrigiten Breiien. 
Ehe hr andersiwo einfauft, ipreht erit bei mic vor 
und überzeugt Euch davon. Auch auf *—— 

50 


⸗ 


Kauft Eure Einrichtung bei 
Julius Bender, 
I, 22, 24, %6,_ 238 Weit Madijon Straße, 
Ede Peoria. Telephon; Montoe 1712, 


Der größte Laden, der neue und gebraudte Gas 
den-Einrichtungen — über 37,500 Quabdratfuß 
Tlog unter einem Dad. 

Volftändige Einrichtungen für jede Art Geichäft. 

Vergebt nit, Dies ift: 

Julius Bender, 
280, 232, 24, 23, 238 Welt Madifon Strake, 
Ede Beoria, 2Zin,iomomi* 


nerfaufen: Große Ladu— t= und ine: 
ee ie Bei ee 


t fuht: Ei te8 Rational 5 
an. — Ei ee Caſh Re: 


igen: unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort. 
m feine Anzeige unter einem Dollar.) 


‚dee efuh: Junger Mann, 24 Jahre alt, fas 
i t die Belan £ 
Alan tihotia, awelı ea. Air 


Rah und Hilfe, 


Grundeigenthum und Häufer, 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents daS Wort.) " 


Farmlänbereien. 

Su verlaufen: Ich habe 60,000 Uder von beſten 
Farmland in Texas, weiches ich in lleinen en 
auf leichte Übsaflungen nertanfe ionen zwei 
Mal in jedem at. Bitte Dorzufpredhen oder 

ibn für volle Einzelheiten. Otto Schoenftept 

; Tacoma Bidg., SaSalle md Madifen Etrahe, 
Chicago. mori 


Zu verfaufen oder gu vermiethen: Schöne 80 Adır 
arın nahe MehenrH, AU., am Late Difince 5. 
eutihmean, MeHenty, II. 


Norbfeite, 


verteufchen: 3-ftödiges Flathaus der Rord: 
PR gegen — Ferm in MWisconjin, Misi. 
an oder Indiang. Widhard U, Koch &, 9 
Weidington Straße. dy1*X 


Nordweitieite, 

2 verfaufen: h 2-tödiges Brifhaus mit 
Bajement und Badezimmer (9 Zimmer), nahe Gars . 
Linien und Sodbahn, Umgebung von Rortd und 
Milmaulee Avenue, in feinem Zufanı, Bargain für 
HR, Stallung. Adr.s W. &i6 Abendpoft. 
donvlw 


Zu verkaufen; Neues itödiges und Bafement : 
lat:Gebäude, 79 Dawfon Upve., nahe Milmwantce 
ve. und Logan Square, — Seitenwege und 
neue gepflaſterte Strahe. Vreis 8, 150. 8500 
81,000 ———— Reſt monatlich. ſamomift 
W. S. Gleſecke & Bros. 8393 Milmanfee Une, 


Berſchiedenes. 


ce, — — mie —— voll⸗ 
n eingerichtet, i uldenfret. zoperty i 
Tauſch. Adr.: B. 158 Ubendbpoft. ——— 


Wir haben ſehr viele Kunden mit Bagrgeld, die 
herbeſſertes Grundeigenthum in allen heilen der 
Stadt kaufen möchten. Wenn Jöͤr weises hadt. 
laßt es uns wiſſen. John P. Foerſtet & ECo. 18 
a Salle Straße. 12ip*X 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— 


Geld zu derleihen auf Grundelgenthum oder zum 
Neubau, beliedige Summen, niedriger Zinsfur. 
DB. 9. Gicjede & Bro, 23599 Milwaulee Une. 
lönplın 


—Geld gu verleiben— 
Zu 5 Brogent Sinjen 
u gt ——— und unbebautes Grundeigen⸗ 
um an der Nordſeite, von 800 und aufwärts. 
— Auguſt Torde, 10 GE. North Une. — 
2lnd,imtX 


——— — —e — —t —* 
Zu verleihen: 82,500 auf erfte othet. F. Schaed⸗ 
ler, 1638 Wrightmood Ave. N we 


Greenebaum Sons, Bantersz, 
verleihen Geld auf Grumbeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfub. 

Sichere Erfte Morigaged in Belichigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zw verkaufen. 
8 und 85 Dearborn Straße. din x 


J verlaufen: Erſte Hypotheken, 8 Bis 6 Meogent, 
auf bebautem Ehicagoer Orundeigenthfum. Richard 
U Koh & Eo., & Waihington 24ap?X 


Brivat:Geld zu verleiden gu 4, 5 und 
Zinſen. Schreibt. Adr.: 8. His ubenbpon > — 


E. G. Pauline, 182 La Salle Str. — Erſte 
Hppothelen zu verkaufen. Geld zw verleihen dum 
niedrigften Binsfuß. Telephon Main 250, ImatijX 


Alle Perfonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
elgentbum gu nledri en Raten borgen wollen, fol: 
ten boripredhen bei 
Dearborn Straße. 


Darlehen auf zweite 
thum prompt bejorgt: 
Senry & Robinion, ıig 


zum 


te. 


seenebaum Sons, 83 und 85 
Wap*X 


ppotheten auf Grundeigens 
der requlären Raten, 

. Elart Str., Zimmer 501. 

Afp*X 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Genis das Mort.) 


Geld zu verleihen 
Ehbriihe AUrbeltsleute 
auf Eure Möbel, wlanos, erde, Magen oder ir» 
gendbmweldhe Sicherheit oder Werth zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Cu das Geld nur der 
injen wegen, nit um Eure Saden zu erhalten. 
arum lajjen wir die Waaren in Eurem Beiis. 


Darlehen von bis 2200 u 
en Br 


&3 werben Feine Grfundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Yhr Lünnt das Darlehen in Euch 
pajfenden Abzablungen be ablen, oder auf einmal 
zujammen zu beliebiger Zelt unb aufhören, Zinien 
zu bezablen. 

Wenn Yhr eine Anleihe gu machen. mwünfht und 
ehrlih und reell bedient fein mot, fbredht vor bei 


U. Frend, gia*x 
85 Dearborn Etr., Zimmer 45. Phone Zentral 


5059. 
Geld! Geld! ®eld! 
Chicago Mortgage Lvan Company, 
175 Dearborn Str., Bimmer 216 und 217. 
Chicago sen ie Soan Company, 
180 W. Maditon Str., Zimmer 902, 


Südoft:Ede Halfted Str, 


Wir Iethen un. Gelb in gehe und einen Be: 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Magen oder ir: 
end twelde gute Sicherheit zu dem billigen Pe» 
ingungen. Darlehen fünnen zu ieber Zeit gemacht 
werden. — XTheilzahlungen werben zu jeder Jet ans 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verrins 
De 0 s € 1lap® 
icago ortgage Svan Gom any, 
175 Hearborn Str., Zimmer 216 umd a 


— —— ——————— 
Darlehen auf Möbel und Planos ohne zu entfers 
nen, folgende monatliche Raten, keine andere Koſten. 
80 nur 81.30; 8 nur $2.00; $ 75 nur $2,50. 
$40 nur 81.75; $60 nur 32.25; $100 nur $3.0. 

Sang etablirt, alles privat, Tethte Zahlungen. 
Otto E. Boelder, öffentlider Notar, 70 La Salle 
Etr., Zimmer 34. Bitte fpredt vor. 13ip*% 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter»diefer Rubrit 2 Cent das Mort.) 
Defen reparirt Yofeph Michel, 782 N. Halfted Str. 


Brumlits echte deutſche Geſundheits Tuchſchuhe 
vor Rheumatis mus. Fabrikation, 
venue. 2önplmf 


Gefuht wird Chriftien Notbhaft von 
einem Bruder Conrad Rothhaft. Vorzufprehen m 
ells Straße. 26npimX 


Teftamente, Beglaubigungen, Vollmachten nach 
Europa, Korreſpondenzen deutſch oder engliſch. 3 2 
verlä fig und prompt. Sartorius, Deffentliher No: 
tar, 17 gi Ave, Abends und Sonntags, 330 
Mobamt Straße. 1801°% 


Badfteinleger unb_Steinmauerer. Speziell für 
Mittmoh Abend, 4. Dez. Wahl von Wohltitern. 
Im Auftrage der Union: 3. % — — 

amodi 


Wenn Ihr zu plaſtern, Brid⸗ ader Schornſtein⸗ 
arbeit habt, jhreiht: Köhler, 42 Thomas Etr. 

lönp,dofamolm 

Für Hausrepatring umdb Garpenter-Arheit ems 

tfiehle fh F. Kirich, 58 N. Clark Str. Tel. Blgd 

2a. Snopd,modojalm 


Echte deutiche Sitsigube, jede Gröhe, ein paifendes 
Weihnahtsgeihent, fabrizirt und hält vorräthig: 
— — 148 Elybourn Ave., nahe — 
nvlm 


ft. Tel. 
arant. 
noovlm 


Mavierfti , 81.20 Rund 
aucite 102 Yangiähe, Griahrung. Sufrkeb- 


Alerander Detektive = Agentur, 171 WBaihington 
Str., Zim. 06-7, jamımelt Bewetlsmatertal für ges 
richtlihe Klagen. Diebitahl und Schwindel entvedt; 
auh unangenehme Ebeftandsfäle unterfuht. Wenn 
in Trubel, tommen Sie zu uns. Rath frei. 6in* 


Unterridit. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Genis bas Wort.) 


Verlangt: Piano:Lehrer, der auf Violine unters 
richten Tanıı bevorzugt: Nordfeite, Preisangabe, 
Adr.: ©. 304 Abendpoft. 


Herr Profejjor Newton, vormaliger Guperintens 
dent öffentlicher Boltsihulen, dur feine jahrelans 
gen Erfahrungen als wirklicher Lehrer Hähf berühmt 
in PBereinfahung der Erlermu der i 
Sprache, garantirt Jedermann in 4 Monaten durch 
ehrlichen, gediegenen Unterricht jehr gutes, perfeftes 
Engliih Sprechen, fihreiben und lefen zu fünnen. 
Monatlih 8. Unfanz 5. Dez. Mbr.: 2. 408 Abo». 

Bnovimx 


Man lerne Englifh von einem Gingeborenen in 
türzefter Zeit richtig und wirklich iprehen. Moderne 
Konverfations-Methobe, Grammatif u. '. m. E 

. Keatheourt, IR R. Clark Str. And, imt2 


BVerdient $20 bis 330 die Woche. BViele Stellungen 

i — Wir lehren Euch Abends. 
Unfere Lehrer ſprechen deutſch. Beginnt jegt! Sprecht 
. Montag oder Donnerftag Abends. agt nach 
Mr. Floid. Chicago Technical College, Athenteum 
Blda., 26 Ban Yuren Str., 5. Floor. ITnon, Im 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Mort.) 


Dr. Roefielrfdeuticher Arzt), Spegialift für 
Blut, "Nerven, Magen, Lebers, Rierens, Slaſen⸗ 
und Privat = Krankheiten. Für eine fchnelle und 
gründliche Heilung verfäume man nit, jofort bei 
mie borzuiprehen. Behandlung disfret. Dr. Koeſſel. 
11-18 Eid Clark Str., ziwiihen Monroe und 
Adams. Officetunden: 10 Uhr Morgens bis 3 Ube 
Abends. Sonntags von 10-12 Uhr. 5ib*Xt 


ind i d außer dem Kaufe angenams 
ne Rath eerbeitt. Debommen:Infitute. Dr, Weih, 
912 Milmaufee Ave. nahe. Alhland Une, Ghicage, 
Tel. Monroe M. 6npimX 


Sebam ter, 546 Waibingten Bon, 
— 
a —— 

Langjährige Bragis, erihe — 
— — — — — — 
Mıs. Dirks, Hebamme, wohnt jekt 681 Parraber 
Str., Ede Garfield Abe. 1220 

en eingewadhi 


2, Kübneraugen, Wargen, Rigel ; 
i ecteiter UI B.,- 
Bi jgmeniie Selen Abends ofen bis — 
Mrs. KR. Elaıt Str. Erfier d 
se irte die PBariier Um ität. Rd 


3-jährige Vragis. vavim 


* 





Rapital, 


Ueberſchuß und Profite, 


$5,000,000.00 


Das Spar:Departement diefer Bank 
zahlt Zinfen vom erften Dezember an allen 
Spar-Einlagen, welche während der erften 
fünf Geichäftstage des Monats eingezahlt 
werden. Xlene Kontos von einem Dollar 
oder mehr find willlommen. 


Unbere Departements 
Alfgemeined Bantgeihätt—Trufts— Bonde—Sicherheitd - Gewölbe, 


Neue Bank⸗NRäumlichkeiten 


AMERICAN TRUST BUILDING 
Ede Monroe und Clark Strafe. 


Tamobt 


Eokalbericht. 
Geſtrige Bereinsfene. 


— — 


Der Schweizer Männerchor uud fein 
Dirigent begingen ihren Chrentag. 


Derdiente Auszeihnung- 


Dirigent von O®ppen erhält anläßlich feines 
25jährigen Jubiläums eine foftbare Mid» 
mung.-Stiftungsfeft der Kriegerfamerad: 
fhaft u. der Südfeite-Turnerinnen. 


— —— 


Wohl ſelten iſt es einem Verein und 
feinem Dirigenten vergönnt, ein Dop⸗ 
pelfeſt zu begehen, wie das geſtern vom 
Schweigzer Männetchor und Herrn 
Heinrich von Oppen in der Nordſeite⸗ 
Turnhalle gefeierte. Zugleich mit dem 
37. Geburistage des Vereins feierte 
man das 2bjährige Jubiläum bes 
Herrn d. Oppen al Dirigent und 
hatte zu ber Doppelfeier ein prächtiges 
Feitprogramm autfgeftellt, daS por eis 
nem bie Halle bi8 auf den legten Plat 
füfenden, begeifterten Publitum in 
durchweg mürbiger Weife ausgeführt 
wurde, &8 beiheiligten jich an dem 
Konzert außer dem feftgebenben Ber: 
ein die Vereine Yidelia, Harmonie 
und HarugarisSängerbund, die eben: 
falls von Herrn p. Oppen birigirt iver= 
den und einen borzüglichen Maſſen⸗ 
or bildeten, der Schweizer Männer: 
or von Milwautee, ber zur eier des 
Tages herüber gefommen war, unb 
als Soliften Frl. E. Negneri und Herr 
Hermann Dieh. | 

Das Konzert gab bem altbewährten 
und-allbeliebten Dirigenten unb Jubi— 
ar Gelegenheit, feine herporragenden 
Fühigtetten als we. aufs Neue 
zu ermweifen, benn ufterleiitungen, 
wie die geftrigen Maffenhöre „Des 
Waldes Morgengrub”, „Das ift ber 
Tag des Herrn“ und „riebrich Roth: 
bart“ tönnen eben nur bon einem 
Mufter-Dirigenten mit fo trefflich ein- 
gefchulten Vereinen, wie bie des Herrn 
p. Oppen find, zu Stande gebracht 
werden. Beſonders „Friedrich Roth— 
bart“ war von überwältigender Wir— 
kung. Der Schweizer Männerchor al⸗ 
lein ſang die Lieder „Wenn der Schnee 
von den Alpen niederthaut“, „Sonntag 
iſt's“ und „Die Alpnacht“, die Milwau— 
keer Gäſte betheiligten ſich unter Herrn 
Ed. Zwimpfer mit den Liedern „Das 
Land der Ahnen“ und „Die Gotthardt⸗ 
Wacht“. Auch dieſe Einzelleiſtungen 
verdienen volles Lob und wurden auch 
vom Publikum nicht minder anerkannt. 
Die beiden Soliſten, Frl. Regneri und 
Herr Dietz, erzielten mit den Liedern, 
die ſie ſich zum Vortrage gewählt hat⸗ 
ten, künſtleriſche Wirkung und großen 
Erfolg. 

Zwiſchen den beiden Theilen des 
Konzerts wurde Herr v. Oppen durch 
eine Anſprache des Vereinspräſidenten 
Jakob Manz und Ueberreichung eines 
werthvollen Ehrengeſchenkes geehrt, 
das in einer goldenen Uhrkette und ei⸗ 
nem biamantbefegten Webatllon be- 
ftand, Der gefeierte Yubilar ift im 
Sabre 1848 in Hannover geboren, vo 
er auch unter tüchtigen Meiftern feine 
erite mufitalifche Ausbildung a 
Nah Chicago ift. er als 18jähriger 
Jüngling gelommen und hat nad) er= 
folgreicher Fortfegung feiner Studien 
feine Laufbahn als Geſangsdirigent 
und Mufitlehrer begonnen, die jo jchö- 
ne Früchte gezeitigt hat. 

Diefem Attus folgte die Feitrebe 
des Ehrenmitglieves Jules Wegmann, 
der der Verbienfte bed. Gefeierten in 
warmen Worten gedachte und dann ei- 
nen Rüdblid auf die ruhmreiche Ge⸗ 
fhichte "de Schweiger Männerchor 
warf, ber da& beutfche Lied ftet3 treu 
gepflegt hat. Von den Gründern find 
noch jet am Leben bie Herren Alfred 
Holinger, Jaltob Miller und Gottlieb 
Merz. 

Nah Schluß des Konzert? begann 
ein Ball, der das wahrhaft glänzende, 
portrefflich befuchte und ausgezeichnet 
vorbereitete und geleitete Feft zum Ab- 
ſchluß brachte. 

Deutſche Krieger⸗Uameradſchaft. 

Mit einem prächtigen Konzert, einer 
gelungenen Theateraufführung und 
einem Ball feierte die „Deutſche Krie⸗ 
ger » Kamerabjchaft“ geftern im 
Schoenhofens Halle an der Milmautee 
Ave, ihre zmanzigjähriges Beſtehen. 
Kamerad Theo. ©. Steinte hielt aus 
diefem Anlaß eine längere Feſtrede, in 
welcher er darauf Hinmied, daß bie 
Deutfche Krieger-Kamerabfhaft mit 
zwölf Mitgliedern ind Leben gerufen 
—A von Po Sri an 

nur n ner, Fri , am 
Leben ſei. Diefen fonnte ber Rebner 


in der VBerfammlung perfönlich begrüs 
Ben. Geit jener Zeit hat der Verein 
viele Mitglieder gewonnen, aber auch 
viele jcheiden fehen, zumeift find fie 
zur großen Armee abgegangen, ebt 
zählt er achtzig Mitglieder. Zweck 
der Krieger = Kameradjchaft ift außer 
ver Pflege guter deutfcher Sitten und 
der deutſchen Sprache die Unterſtü— 
tzung in Krankheit und der Angehöri— 
gen beim Todesfall, und da hat ſie 
ſchon viel Gutes geleiſtet, trotzdem 
aber ein Vermögen von $1500 anfam- 
meln fönnen. Zum Schluß münfchte 
ber Redner ber Deutfchen Krieger:Ka- 
merabiehaft auch fernerhin beites Ge- 
beihen. Die Rede fand eine beifällige 
Aufnahme. An der Durhführung des 
Konzertprogrammes betheiligten ſich 
der „Nektar = Männerchor“, Herr Wil— 
helm QTegtmeyer, ferner mit fomifchen 
Vorträgen Frau Wallmeper, Herr Ott 
und Herr Baul Köthe. Bei der Thea- 
teraufführung, „Kriegsgefangene“, 
wirkten die Kameraden Wm. Chrift- 
mann, Sohn Cremer, Geo. Wagener 
und B. Sen! mit. Inter den befuchen- 
ben Waffengenofjenfchaften ivar aud) 
ber „Landwehr » Verein“. Den Feit: 
ausihuß bildeten die Kameraden Wim. 
Holz, Albert Beglow, Ernft Albrecht, 
Ernft Goethel, Ernft Koch, Fritz 
Rohde, Wu. Bringmann, CE. 9. 
Schloffer, Chr. Weftermann, G. Ent- 
merih, GC. Henning, R. Flieger, C. 
Mifchke, Alb. Erdmann, Fr. Kloepfer, 
Sofeph Martens, John Sibbert, H. 
Krauſe, R. Dettmer, E. Raſchke. 


Damenſektion der Südſeite⸗ Curnerſchaft. 


In der Südſeite-Turnhalle, Nr. 
3143 3147 State Str. feierte geſtern 
die Damenſektion der Südſeite Tur— 
nerſchaft ihr zehnjähriges Stiftungs— 
feſt. Von Nah und Fern waren die 
Mitglieder und zahlreichen Freunde 
und Gönner des Geburtstagskindes 
herbeigeſtrömt, um ihr Scherflein zum 
Gelingen der eier beizutragen und 
jelber im Kreife der Feltgenoffen det 
Altogsforgen zu vergeffen und früh: 
lich unter den Fröhlichen zu fein. Und 
Niemand fand fich in feinenErmwartun- 
gen getäufcht. Die Feitlichfeit nahm ei- 
nen geradezu ivealen Verlauf. Die lie- 
benswürbigen Veranftalterinnen hat= 
ten aber au das Menfchenmöglichite 
gethan, um allen gerechten Anfprüchen 
zu genügen. Sie hatten in erfter Linie 
ein ebenfo aefchmadoolles, wie reich: 
haltiges Programm aufgeftellt, das 
jeder Gefhmadsrichtung Rechnung 
trug. Geine Ausführung war be: 
mährten Kräften anvertraut worden. 
Sie ieh Nichts zu münchen übrig. 
Herr R. Burger hielt die überaus bei- 
fällig aufgenommene Feitrede. Die 
Damen Emilie Walther und AR. 
Schroeder gaben mehrere Piano-Soli 
zum Bejten. Mit dem Vortrage prädh- 
tiger Lieber erfreuten die Antvefenden 
der jugendliche John Kercher und Fri. 
ZThelaner, während Wilhelmine Bueh- 
ler und Frl. Marie Dobmeyer ala 
Vortragstünftlerinnen Beifallaftürme 
entfeffelten. Die Glanznummer war 
aber unftreitig die Bühnenaufführung 
„Id Maid3 Convention“, in der bie 
Turnerinnen Margareth Walters, 
Johnſon, E. Smith, Eliſe Wilke, Car— 
rie Schmitt, Marie Zanders, Leona 
Block, Margareth Buſſe, Florence Bell, 
Edith Gehne, Anna Koch, Louiſe Geb» 
hardt, M. Kirſchbaum und P. Kirſch— 
baum, ſowie die Turner John A. 
Roden und Ernſt Gebhardt mitwirk— 
ten. Einlagen gaben zum Beſten Ruth 
Roden (Deflamation), Antoinette Her: 
her und rl. 8. Schroeder (Piano- 
Dueit), Carrie Schmitt (Turnübuns- 
gen), John Kercher (Geſangsſolo), 
orma Banderob (Bühnentänze), 
Hazel Jackſon (Deklamation) 
und Leona Block und Frl. Johnſon 
(Piano⸗Duett). Sie Alle verdienen 
für ihre überrafhend qute Leiftungen 
uneingefchränttes Lob. Das Publitum 
gab feiner Befriedigung durch fchier 
nicht endenmwollenden Beifall Ausdrud, 
Tanz und anregende Unterhaltung 
füllten den Reft des Abends aus. Die 
frohverlebten Stunden werben zimei= 
fellog jebem der TIheilnehmer noch 
lange in angenehmfter Erinnerung 
verbleiben. Dab Alles glatt wie am 
Schnürdhen verlief, ift in erfter Linie 
den Bemühungen ber folgenden Auß- 
ſchüſſe zu danken: 

Feſt-Ausſchuß: Emma Gebhardt, 
Viktoria Buehler, Mathilde Kercher, 
Fanny Lorenz, Emilia Burger. Em— 
pfangs⸗Ausſchuß, beſtehend aus den 
dem Verein noch verbliebenen Grün⸗ 
dern Louiſa Fitzli, Minnie Peterſen, 
Bertha Schmidt, Emma Schael und 
Lizzie Bundel. Tafel⸗Ausſchuß: Mar⸗ 
garetha Peierſen, Margaretha Vob⸗ 
meyer, Henrietta Krone und Franziska 
Thieler. 

Frauenverein Pocahontas 

Nah der lieblichen Pocahontas, 
weiche Songfellom durch fein munber- 
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Avendpoit/ Chieago 
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bolles Inrifches Epos „Hiamatha” un» 
rg gemacht hat, hat ich ein deuts 
Her Frauenverein benannt, melcher 
zu den beliebtejten Frauenbereinen auf 
ber Rorbmeftfeite zahlt und etma 225 
Mitglieber hat. An jebem Herbft vers 
anftaltet nun ber Tyrauenverein Pos 
cabontaß in der Wider Barl-Halle eine 
Unterhaltung, für meldhe Seitens ber 
Damen umfaffende Vorkehrungen ge⸗ 
'troffen werben. Geftern fand mieber 
eine Folche Feitlichkeit ftatt, und fie 
geltaltete fich zu einem glänzenden Er: 
folge. Frau Katharine Schefnedht, 
melche feit vier Jahren die Gejchide 
bed Vereins leitet, hielt eine hübiche 
kleine Unfprade und murbe zum 
Schluß von den Mitgliedern in Aner- 
fennung ihrer Thätigfeit mit einem 
prachtvollen Blumenftrauß befchenft. 
Darauf folgte, wie auch fehon im Vor: 
jahre, bie Aufführung einer bramati: 
fen Bearbeitung von „Hiamwatha”, 
unter der bewährten Leitung von ram 
Mina Schmidt. . Der „Recreation 
Elub” und zahlreiche andere Perfonen 
wirkten darin mit. Die mohlgelungene 
Vorftelung fand außerordentlich gro> 
Ben Beifall. Zum Schluß wurde na—⸗ 
türlih getanzt, Den Teitausfchuß 
bildeten bie Damen Katharine Scho= 
Inecht, Karoline Kraufe, Franziska 
Marzolph, Elife Schofnecht, Albertine 
Bracher, Hermine Hanfon und Emma 
Lewin. 


Altdeutſcher Unterſtützungs-⸗Verein. 


Der „Altdeutſche Unterſtützungs— 
Verein von Chicago“ hielt geſtern 
Nachmittag in dem kleinen Saal von 
Schönhofens Halle die feierliche Ein— 
führung von zwölf neuen Mitgliedern 
ab, zu der ſich die Vereinsgenoſſen in 
aroßer Menge eingefunden hatten. 
Der Altdeutſche Unterſtützungs -Ver— 
ein zählt über 200 Mitglieder und hat 
unlängſt einen Ableger unter dem Na— 
men Sektion Nr. 1gegründet, welcher 
auch ſchon 30 Mitglieder hat. DieEin— 
führungszeremonie wurde vom Ver— 

| eins = Präfidenten Ed. Scharffenber— 

ı ger vollzogen. Ein nettes mufifali- 
jches VBrogramm murde darauf abge- 
midelt, wobei Herr Tony Stallet als 
KKornetbläfer, H.Schau und Frit Eide 
in fomifchen Vorträgen und aud) ans 
dere Vereinsmitglieder mitmwirkten, 
Zum Schluß wurde getanzt. Feſtord— 
ner waren die Damen Anna Vartſch, 
Anna Albrecht und Hedwig Horcher, 
und die Herren Eduard Scharffenber— 
ger, Chriſt. Henſel, Henry Bartſch und 
Michael Pritzer. 

— ——— 
Deutſches Theater. 


„Der Großkaufmann“, Dolfsftüd von Wal: 
ter & Stein. 


„Die Agrarier”, Scaufpiel von Wilhelm 
Schirmer, am nächiten Sonntag. 


| 
Der Bejuch der deutfchen Vorftell: 
ung in Bomers’ war auch gejtern wie- 
| der ein guter, und obgleich das zur 
ı Aufführung angefeßt geweſene Volks⸗ 
| ftüd „Der Großfaufmann“ fein foge- 
nannter Schlager ift, hat das Publi- 
tum fich bei der Aufführung gut un 
terhalten. 

Den inhalt des Stüdles bildet der 
Miperfolg, den Ludwig Schneppfe er- 
zielt, indem er fich mit einem Kleinen 

ı Kapital, das er ererbt hat, ala Grop- 
händler verfudt. Der gute Mann 
glaubt, daß er fich während einer lang 
jährigen Dienftzeit al8 Lagerauffeher 
bei einer bedeutenden Firma alle er- 
forderlichen Gefchäftstenntniffe e.mor= 
ben hat, um felber einem großen Ges 

Thäft vorftehen zu können, muß aber 

zu feinem Schaben erfahren, dab das 

nicht der Fall ift. Der ererbte Mams 
mon ift bald verpulvert, und Schnepp= 
fe muß froh fein, daß auf Bitten fet- 
ne& Eugen Töchterleind fein vormalts 
| ger Arbeitgeber fich herbeiläßt, ihn me= 
nigſtens vor ſchimpflichem Bankerott 
zu retten und ihm die frühere Anſtel⸗ 
lung wiederzugeben. — Natürlich ſind 
auch die obligaten Liebeshändel in die 

Dichtung verwoben. Einer davon 

ſpielt zwiſchen einem Malermeiſter 
oder Meiſtermaler aus der Bier- und 

Kunſtſtadt München einer- und der 

Erbtochter des Kommerzienrathes 

Schwandorf andererſeits; an dem an 

deren ſind der unvermeidliche Leut⸗ 
nant und eine kunſtſüchtige junge Ver: 
wandte des Hauſes Schwandorf be— 
theiligt. — Am beſten gelungen ſind 
den Verfaſſern die Rollen des ehrgei— 
zigen Schneppke, des Meiſtermalers 
aus der Münchner Stadt und des 

Leutnants, und dieſe Partien waren 

— mit den Herren Meltzer, Bauer und 

Kleemann — auch ganz vortrefflich be⸗ 

ſetzgt. Herrn Kleemann ging es übri—⸗ 
gens ähnlich wie dem Hauptmann von 

Köpenick: ſeine Uniform war nicht 

ganz vorſchriftsmäßig, ſein Auftreten 
aber ſicherte ihm einen ſchönen künſt— 
leriſchen Erfolg. 

Für kommenden Sonntag ſteht ein 
neues vieraktiges Schauſpiel von Wm. 
Schirmer auf dem Spielplan. Der 
Verfaſſer bringt darin einen Roman 
aus dem Leben auf dem flachen Lande, 
und zwar auf Weftphalens rother Er- 
be, zur Darftellung., Er bat für fein 
Merk den hier eiivas frembdartig Llin- 
genden Namen „Die Agrarier” ge= 
wählt, waß er ebenfo gut hätte ber- 
beutfchen fünnen mit „Die Aderbauer”. 
! Handlung und Aufbau des Stüdes 
‚ werden fpannend, .beziv. gefchict ges 
ı fchildert, und da bei der Aufführung 
| am nächften Sonntag ausgezeichnete 
Kräfte mitwirken werben, jo darf man 
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fi einen intereffanten Abend verfpre- 


n. 
Vorausbeſtellungen auf Sitze für 
die am 7. Januar ſtattfindende Kin⸗ 


dervorſtellung (Aſchenbrödel“) wer⸗ 


den vom Geſchäftsführer des Theaters, 
Hrn. Louis W. H. Neebe, 
entgegengenommen. 


— Vielſagend. — Leuinant R. (der 


ich auf der Suche nach einer Frau be⸗ 
Een! ii 2 Fr 2 
merzienrai) Meier tennen 
Sage Ionen: Geld wie Heu!* — 
nant 8.: „Ra, und?“ — Leutnant 
„Richt und—aber!! 


gelernt, 
Reuts 


Thon jest. 


t bon Koms 
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Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen wir bie Namen 
eutihen, ber deren 
Meldung zuging: 


ed, 23:65 € R 3 
Günthner, — 1 3.;: 84 ®. Montrofe Ude, 
ch, Andreas, &8-X.; 880 Cortez Str. 
och, Theodore, 46 3; 471 R, Ancoin Str. 
Rainutd, Edward, 4 %.; 493 NR. Wood Gir. 
Kaplan, David, 8. N.: 483 ©. Yefferion Ste, 
Kathrein, Maria, 7 Mo.; 160 Mohawi Str. 
Koch, Leofadia, 2 3.; ETB Erdhange Abe. 
Salt, Gharlet, 8 &.; 719 W. 13. Etr. 
Schalt, Caroline, 51 3.; 86 N. Baulina Str, 
Sellad, Frederid 8, 49 3.; 7223 Evans Ave. 
Wegner, Martha M., 4 3.; 4149 Clayton Str. 


— — — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Victoria gegen, Archibald C. Sinclair, BVerlafien; 
Birginie gegen Edward Chaneh, Verlajjen; Emma 
gegen Michael, H. Von der Au, Verlaſſen; Myrtle 
gegen John Keefe, grauſame Behandlung; Marie 
gegen John Vondrauk, grauſame Behandlüng; Roſa 
gegen John P. Kennedy, grauſame Behandlung; 
Lizette gegen Harry J. Rumfeld, Ehebruch. 


[ee 
Martio richt. 


Chicago, den 8. Dezember 1006. 
(Die Preiſe gelten uur für den Großhandel). 
Getreide uud Hem. 
(Baarpreife). 

Mintermeizen, Nr. 2, roh, Aa; Ne 
roth, —746; Rr. 2, hart, 733 6c Nr. 
hart, Tl—Töc. 

Fr „die brsmweizen, Nr. 1, 8I-86e; Nr. 
Tr; Nr 3, 741c. 

Mais, Nr. 3, 42; Nr. 3, weiß, Ar; Nr. 8, 
gelb, 43e; Nr. 4. 40 Le. 

Hafer, Nr. 2, Be; Nr. 2, weiß, Ze; Nr, 
9, BE 32340; Nr, 3, Weib, Pay —4l%yc; Nr. 4, 
weiß, JI-32c; Etandard, Hu— ic. 

Mehl. MWintersPatents, 3.35.50 da Wa; 
„Straights“, 3.20.30; Minnejota Hard Bus 
tent, Straight, Erport Bags, B.25—$3.50: bes 
fondere Marten, 4.80. » 

Heu (Verkauf auf den Geleijen).—Beltes Timothy, 
$17.00-518.00; Re. 1, $16.00-$17.00; Nr. 2, 
814.50-815.00: Nr. 3, $13.50-$14.50; __ beites 
Prairie, 814.50-$15.09; ditto, Nr. 1, $11.00d- 
$14.00: Nr. 2, 810.00-$11.00; Nr. 3, . - 
$10.00; Nr. 4, 88.00 bis 88.50. 

(Auf Fünftige Lieferung). 

Weizen, Dezember, 72%; Mai, 77%; Juli, 
RT. 

Mais, Dezember, 424; Mai, 443%; Yult, 
dic. 


Hafer, Dezember, Bc; Mai, Ullgc; Juli, 92Tgr. 
Brovtfionen. 
Schmalz, Dezember, 88.674; Januar 8.50; Mai, 
8.471. 


Sepdöteltes Shmweinefleifh, Januar, 
814.00; Mat, $14.05. 
Ripphen, Janıar 87.80; Mai, $7.9214. 


Prima, Weiß, 150 

Perfektion 

Derdiiobt, — — ——— 

— ä—— — 

Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß 
do,, gereinigt, Per 5 Faß 

Terpentin 

Eiinditvich. 

Niundpich Gute bis ansgefuhte Stiere — 
86.40--$7.30 per 1W Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, $4.00-—$4.85; gute bis ausge: 
jucchte Kühe, B.75—.35; gewöhnliche bis mitt: 
lete Kälber, $3.00-$7.10: gute bi5 ausgejuchte 
Kälber, .00-$7.25; Bullen, 
oejuchte, &2.25—$4.50. 

Schweine NWusgeiuchte bis beite Pötelivaare, 
8.150.271 per 100 Piund; gute bis ausge 
ſuchte Fleiſcherwaare, S6.15—86.25; mittlere bis 
dute Ferkel, .05—86.00: aute biß ausgefuchte 
gemijchte Waare, 86.00-80.15; „Culls“, 3.00 
I: 104 

Schafe. Beſte jehmere Hammel, per 100 Pfund, 
44.055,75; ute bis ausgejuhte Schafe, 2 
85,50; gute bis ausgejuchte „Yearlings“, $5:00 
—$6.40; „Native Lambs“, gqute bis ausgeiuchte, 
8.75 87. 65. 


—A 


geringe bis aus— 


Butter— 
„Creamery“, extra, das Pfund....8 
Nr. 1, das Pfund 0.27 
At. 2, ————— 0.2; 
„Cooleys“, das Pfund 
Nr. 1, das Mfund 0 
Tafiwaare, friih, das Pfund..... 0.18 

Eier— 

Srifhe Waare, ohne Abzug von 
Vertuft, per Dusgend (Mıften zus 
ritdgefandt oder eingejchlojien).. 0.28 

„Firſts“, das Dutzend 

Prima, 60 Prozent friich 

Extra für den Stadtverlauf vers 
padt 

Käfc- 

Nabnıfäje, „Zivins”, das Pfund.. 0.1340. 

vDaijiet“,:das Pfund 0.13 v 

»Moung America“, das Piund.... 0.13 ‚13 

— . San aus £ 
tif, das und 6. 2 1 

Shhweiger; rund, das Pfund Ey 

Geilänet, iiche, Kalbrileif. 

Beftliügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

das Pfund 

Pfund 

das 


6.31 
. 28 
.24 


„Sprinos“, 

Hähne, das 

Truthühner, 

Ganſe, das Duttzend... 6.00 —-9.00 

Enten, bas u 0.09%—0,.10 
Beflürgel (zugerihtet) — 

Hühner, Das Pfund.cccceccesee. 0.08 

„Springs“, das Bund 

Truthühner, das Pfund.......... 0.14 

Enten, 508 Plundiz..osennnnscses 0.08 

Gänie, das Pundeccrcosuncccees 0.08 
Fiſc e— 

Weißfiſch, Rt 1, das Pfund... 

Edhwarzer Bari, das Punk... 
- Merßer Barich, das Pfund 

Viderel, das fund 

ze das Pfund 


arpien, das Pfundecccesceren 


DIRND. Seen 0.12 


1,081 
0.00 

— 4.15 

10.1034 

—0.10 


0.18 
.18 


o 
Im 
o 


2; 
GISSERES 


— 
—2 


0.03 
Verch (zugerihtet), das Pfumd... 6. 
Lachs, das Piund 
Schelifiſch, das Pfund 
Halibut, das Pfund 
Flundern, das Lund 
Yale, das Pfund 
Hering, daS Pfund 
Trout, Nr. 1, das Pfund 
Draderel, daB Viund..crecsoccne 
Hummer (gefoht), das Pfund... 
Kälber (geihlahte)— 
502 80 Pd. Gewicht, das Pfund 
60— 75 Nid. Gewicht, das Bund 
BS—110 Bid. Gewicht, das Pfund 
150-175 Bid. Gemwi**, das Riund 
Friſche Früchte, Gemüſe. 
epſel desz 
— Ralifornia, die Kifte he 
rangen Kalifornia, die Kiftesı.... 3, 
Bananen, Aumbo, daS Bündercnen.. 1. 
Weintrauben, 8:BfundeKorb ce... 0. 
Ananas, tie Kiite 
Kronabeeren, Cape Eod, das Faß..... 
Kraut, die Tonne.............. —E 
Kopfſalat, das Fab .................. 
Blatiſalat, die Kiſte 
Sellerie, die Kiſte ................. 
Tomaten, die Kiſte........... 
Vlumenkohl, die Kiſte ............... 
Roſenkohl, das Quaxt ............. 
Rothe Rüben, der Sad 
Mobhrrüben, der Sad....reensuoneenee 
Nettige, biejige, 109 Bündchen........ 
Meerrettig, das Faß................ 
Burken, daS —————— 5 
Zwiebein, der Sad.................. h 
Epinat, der Hübel.....oresnonsueeeee .60 
Nüden, der Sad.senuconsuonnnsencnne . 
Kürbiſſe, das Fabß ................. . 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 2.00 
Trodene Bohnen, auserleien...... ö 
Rothe Nierenbohnen 2.25 
Simabohnen, Lalifornifhe, 100 Pr 
Kartoffeln, in Carladungen, Yufbel.. 0. 
Süßkartoffeln, das Faß .............. 1.50 


— — —— — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Höbe von HI) und darüber wurden amtli eins 
getragen: 

16. Str., 199 $. wehtl. von Waihtenaw Une, Süds 
front 494 bei 124: Yojepp Wacel an Daniel 
3. O’Tonovan, OWN. 

Superior Str., 19 #. öftl. von Sanganton, Süd: 
front, 24 dei 100; E. Vlonder an Yojeph” Plonber 


nt. Und., BC. 

Taylor Str., 250 %. teil, von Desnfaines, Nord: 
front, 9 bei 119; N. Weld an }. Genopefe, 80 

Troy Str., 240 #. jünl. von %,, Oftiront, 24 bei 
1235; $. Bezdicel an Aatub_Pacl, $2425, 

12. Str., 1% R weitl. von Leabitt, Rordfront, 
bei 124; Wiltam U. Irving an Bert Schreiber, 


10,000. 
3. Etr., 40 F: mwehtl. von Loomis, Nordfront, 4 
i 124; €. Tohupp an Frant H. Echaeier, $000, 

19. Str., 149 &. weitl. von Gentre Ape,, Stv ont, 
25 bei 124; Yacob Beer an Nojef I. Schime, 


par 
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5. Ste., 120 8. ie 
tont, 24 bei 125; 3. Nicolay an Frank KHojek, 


Warren Une, B4 F. öftl. von Oallep, Eüdfront, 
4 bei 124; Edivard X. Sapin an PBarih 3 


arrell, KI6H0. 
PR Etr., 0 F. öftl. von &. 48, Une, Nords 
tont, 25 bei 121; I. Trotter an Peter &. Gtrube, 


Wearborn Etr., 141 W. nördf. don 9., Oftftent, 25 
bei 100; &. Koenig u. Und, an Yojeph U, Smith, 


Indiana Une., Rordiweltede 
bei 158; Luther M. Trap an Davi 


19,000, 
Art an Ade., Rordiveftede 21: Str., Oftfront, 731% 
bei 17l: Biliten, Fir u. And,, Dura —* m. in 


Ch., an Nathanie) tbant, Ba "2 
Dearborn Gir front, 27 bei 


.. or Ber : 
100; Robert McDougall au Eugene U, Ras, 83500, |: 
Salfted Str,, 213 5._nörbl. von 61, werten: 
bei * — Stein u, And. an Abraham 7 


en * — E— et: 


Ri. von S. 40. Eourt, Nords: 


3%. Place, Oftfront, 140 
David Meder, |’ 


‚montag, den 3, Dejember 1906. 


— m — — 


ten innen, 


* 


— 
go ev 


ten Gewohnheiten, Ausfhweifungen oder von fpezifiichen und geheimen Steamfheiten? Wenn das der Fall, tft 


en Spezielle Ankündigung! 


Dr. Barb’3 große Offerte für die Kranlen 


* Wegen der großen 


fonnten wegen der großen 


auf 30 Tage, fo daß fie fich diefelben gu Nube mache 
mein Wort halten und jeden gleich bedienen, unb deshalb 


will ih au 


verlängere ıch meine freie VBehandlung-Offerte 
Während —* Zeit beweiſe ich jedem 

i Umgegend, die vorſprechen, daß ich die großartig- 
und erfolgreichſte Methode habe in der Wiederherſtellung 


Tage. 


Bürger cago3 un 
fte, Ainfe 


und Schwachen. 


frreie Behandlung bis geheilt. 

ab! von Patienten, die mich nicht | 
enge, die voraus war, und da id) Patienten, 
die an der Seitenthür Elopften, viele Veripredhungen machte, 
ur warten fonnten megen de Andranged, verlängere ich die Offerte 


predien 
fie 
n Tlönnen. 


etzt 


Nedem für teitere 30 
ranten und leidenden 


der Lebenskraft und Heilung von Krankheiten, die der Wilfenihaft bes 


fannt if. 


Tung 
Weile, e3 zu ihun, als 


— 
wünſche die wirklichen Vorzü 
— 2 bekannt zu machen 2 


‚meiner erfolgreichen Behand» 
ich Tenne Feine bejiere Art und 


meine Dienfte frei 


u offeriren während ber nädjiten dreißig Tage, bis geheilt. Viele bon 
Eu, die Medizin genommen umd jogenannte Behandlungen monatelang 


dur 


tät, richtig angewandt, geheilt werden. 
gen etwas längere Zeit, aber — 
” 


handelt, bi Ahr jagen Fönnt: 


emacht haben, können mittelit ein paar Applilationen von Eleltrigis 


Sehr hartnädige Fälle benöthi⸗ 
gan gleich. She werdet frei bes 
bin geheilt.” 


gur Beadhtung. 


Unter feinen Umitänden nehme th von irgend einem Batienten, ber 
ziwifchen jebt und dem 25. Dezember vorfipricht,ein ärztliches Honorar an. 


Euch 
weh, Neuralgie, ftedhende 
Knöcheln? 


als’ Folge ber Meberiretung der Gejundheitsg 
Taubheit, Arthma oder Qungenröhrens 


ummende Geräufche im Kopf, 
Katarrh? 
Hüftgicht, 


umbago oder 


Seid Ihr nervös, dyspeptiſch, magenſchwach, verſtopft? 
Flecken vor den Augen, habt en, th, 
g) merzen in der Bruit, Rüden, Hüften und 
Keidet Ahr an Blutvergiftung oder an Nerben-Berrüttung 


abt Ahr Schmerzen von Rheumatismus, 
ſchwache 


wimmen 
Ihr Hergklopfen, Athemnoth. Kopf⸗ 


eſetze? Habt Ihr Katarrh, 


lahmen Rüden, 


Nieren? Leidet Ihr an irgend einer 


Art von fchleichender Hautkrankheit, Gejchmüren, Drüjen-Schwellungen 


oder irgend einer Krankheit ur. 


zität, wenn richtig angewandt, das größte Heilmittel der Natur. 


Notiz. — Ratienten, die diefe liberale Offerte annehmen. müflen vor dem 25. Degember boripreden. 
jpäter fommen, müflen meine regulären ärztlichen Gebühren bezahlen, denn bi3 bahin wird mein Ruf * 


nicht nur in Chicago, ſondern auch in der weiten Umgegend. 


Leſet was die Geheilten ſagen: 


Dieſe Dame lobt Dr. Bartz's 
Behandlungen. 


Frau Aldert Maaerl, don 53 Tenter 
Str, Chicago, jaat. Während eined Yab» 
res und fünf Monaten wuhte ich nmidt, 
was 08 bied ohne Schmerzen im Nüden 
zu fein. Sch Habe drei verichledene Aerzte 
gehabt ohne irgendwelchen Nutzen; als 
letzte Zuſlucht fuchte ich Dr. Bart auf 
und vprobirte Eleltrizität, und jeht füble 
ih wie eine neue ran. Gleftvigität ift 
ficherlich wunderdar umd die einzige Bes 
bandlung, die mir müßte, 


Schwache Mänmer, lejet diejes 
Zengniß. 


Here I. Schmid, 103 Hlouenoy Sir. Ehicas 
no, IU., tagt: @eit einem Sabre fühlte ich 
mich ichwah und ermaltet, außerdem War 
mein Sreug jehr fhwach und zeitweilig Außerit 
Iameradall. Als ih bon Sr. Barg's Des 
rühmten Behandlungen bürte, begab ih mid 
au ibm, und in furzer Zeit befanden fih mein 
Kreuz und meine Nerven in vorzuglichem Zus 
Htand, auch eine Art MRbeumatisiınus tat ber« 
ihmunden. Dr, Bart’3 Behandlung bringt fis 
herlih dem Menfchen, der erichlafft ift, Ener 
gie und Kraft. 


chwäche als Folge von —— 


lektri⸗ 


„ le, die 
gründet jeln, 


Männer, Iefet biefe® Zeugnif. 


Herr 9. DepneBurg, Ede Mafdtenamipe. ımb 
35. Str., Chicago, fant: Mchtzehn Monate Ittt 
it an proflatifgen» und Blafenleiden und Ner: 
enihmwäde. Mit biefen Romplifationen datte ich 
ãufig Kopfweh. Schließlich, nachdem td mein 
panaes Geld un Werzte und Miedisinen bev« 
dwendet batte, Befloh ib Dr, Bar aufau 
jatten und feine eleftriihen Bebandlungen 4 
tfuden, und ich bin wirkli ob dab I 
tbat, denn jet fann ich Aut afen, wohin 
gen ich früber jeden Uuaenbli eu e m 
te um au uriniven. Mein Kopfweb iſt verſchwun 
den und aud die Nerböittät. Niemand. met 
wel’ ein Segen Tr. Vark’3 Behandlung 
mich war. 


Dr NDBBARTZ 


Binmer 21 und 22 Dexter Building (2. Sloor), 


84 Adams Str. (gegenüber The Fair) Chicago. 


Uhr Mittags. j 


\ Dffice-Stunden: Täglich 9 bis 4. Mittwochs und Samftags Bid 8:30 Abends. — Sonntags: 10 bis 12 
[N 11 ee —— — —— — — —— —— — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


m 


Folgende GrundeigentbumssMebertragungen In der 
Höhe don KI00O und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 

Kenntore Ave. 100 F. nördl. von Leland, front, 
50 bei:143; Ebdar C. Fijh an Glarence S. drank⸗ 
lin, beide von Goanspdille, Wis., $3000. 

Hood Ave., 210 %. öftl. von Perry Str., Süpdfront, 
AN 18; M, Krank an Stephen S. Sugrue, 
AR 


880. 

Lill übe. 570 F. weſtl. von Racine, Südfront, 
bei 01; Louis Armbruſt an Lucian F. Hunt⸗ 
ley und Gattin, 92500. 

Lineolm Mve, F. nordweſtl. von Perry SGtr., 
Südmweltfront, 25 bei 100; ®. Gtuendel an Jacod 
Aaron, 86250. 

Racine Ave, Süpoftefe Dalpale, Weftfront, 29 bei 
115; 9. . Thies an WUdolpp Blod, $6250. 

Gaft NRavenswood Part, 92 W._ füpl. von Gullom 
Üne., Weftftont, 50 bei 164; X. None: m. Und, 
duch den M. in Gh., an Ida I. Wiarier, 83610. 

CHafe Ape., Nordoftete Berry, Cübftont, 213 bei 
28; 6. J: Rumjey an Samuel G. Brebo, h 

Morje Ave., 185 %. weitl. von Wihland, Süpftont, 

40 bei 171; Frant W. Benle an Riliam 
Wilfon, 87500. 

Pratt Ave., 300 F. öftl. don Lakewood, Vordftout, 
50 bei 189; €. €, Kreis an Charles E. Alm, 

X 


88000. 
Armitage Ave, 66 FJ. weſtl. von R. MO. Sudfront, 
25 bei 125; 5. Coomb3 an Wlbert Thiele . 
Mopamt Str., Dr. m. 3 bei 13146; Erben don 
DM. M. Shiwieder an Thomas Eline und Gattin 
Mary, 
Adams 
Südftont 25 bei 124; ©. 


Meſſe, 8600. 

Abland Mpe., 40 %. nördl. von Blaghawt Etr,, 
Sitfront, M bei 100; €. W. Miele an Frank 
Tihon, $2000. ! ‚ 

Bea Ane., 287 F. weil. von Spaulding, Südfeont, 
4 bei 124.9; M. Eahl an Minnie 9. Gilers, 


84300. 

Chicago Ave., B F. weſtl. von Centet, Sudfront, 
24 bei 122; 9. Koefter u. And. an Michael Bros 
marczpf, d. . 

Congrek Str., 164 F. weſtl. von Waſhtenaw Ave., 
‚ 19% bei 120; Frant U, Gapnors an 

6 . Auftin, $2500. 

Gongrek Str., 75 g: weil. bon Spaulding Wbe., 
Nordfront, 25 bei 124; Catherine Newman an Mies 
hacl Broderid und Gattin, 95 


Cornelia Etr,, 100 F. öftl. von Noble, Rordfront, 
25 bei 18; 3. Mouha an Unton Glehanomali, 


84300. - 
Etr., Süpdoftede N. 51. Upe., Nordfront, 100 
bei 1%; M. 8. Spades an Benno Sauer, 30. 
14. Str, 192 %. wehtl. von Loomis, Nordfront, 
24 bei 1%; D. Levinion an Mar Lipichig, 4700. 
&. 45. Ube., 149 5 füdl. von Colorado, Oſtfront, 
178 bei 125; DO. ©. For an Patrid I. Shanahan, 
2 


TH. 

Forguer Str, Bi_F. Üftl. von Blue Ysland Une, 
3 bei 103%; M. U. Sniser an Sal Mereurio 
und Gattin, $2600. 

Green Sit, 196 F. nördl, von Yan Buren, Wefts 
ront, 25 bei 125; Albert Atlinfon an Abram 


2,00. 
60 F. weſtl. von Seeley Ave., Nords 
‚ 26 bei 125: David U. Verity an James 
M, Iohnion, KWO. 
—6 Slaenitum; IM. Yohnfon an John M. 
zanl, >. 
Maditon Str., 276 #. dftl. von &. 41. Une, Süd» 
ront, 3 bei 175; PB. H. MeManus an Xhos. 
» MeMabon, 2200. 
Margaret Str., 97 %. jüdl. von 14. Place. Oftfront, 
48 bei 188; 3. €. Kraja an Ysracl Sramet, E00. 
Milfard Upe., Norboftede 16. Str., eftfront, 63 
bei 125; Clarencee &, Darrom an Guitan Koppe 


und Gattin, . 
Monroe Str., 186 * wer’ dvon S. 41. Ade., Rord⸗ 

H. MeManus an Thos. 
Mabon, KAHN 


tont, 25 bei 2 u? 
Morgan Str., 95 5. nördl. von Monroe, Weittront, 
„50 bei. 125; €. 2. 7. Martin an Jojeph T. Kenny, 


Mozart Str., 100 F. füdl. von Ehalejveare Wels 
front, 25 bei 14; M. Torkelfon an Wm. ©. 
Giejede, 24, ö 

NRoben Etr., Norbimeitede Bird. Orront, 25. bei 
11214; ®. Renney an Morris Shulg, BI. _. 


Schiffskarten 


2500. 
& 33 %._ teil. don Galifornie_Üpe., 
Raymond an Nathan 


Extsa billig für Nowember und Dezember. 


Schnelidampfer. 

830 2 Selm. 2... a Deutihiand, 
Extra feine Einrihtung 3. Rlaiie. 
QSurbillete nah Hamburg, Br Rotterdaut, 
Bertin, Grettin, gi au, Riga, Krakau — —* 
und auf Dampfer befördert. 

Wedel und Boftauszaflungen, Boll: 
machten und Erbicdaften prompt beforgt. 
Näheres bei 


Anton Boenert, Krane 


Notar, tm Chicago 
feit ist 


218 8. Clark Str. aegenübder der Poftoffice, 


Sonutand offen bi 12upr 
* — a es 


Dr. J. YOUNG, 
Svesial-Urzt für Augen, 


Finanzielle. 


— — — —— — — — 


Zu Weihnachten begründ 


Eine gute Gewohnheit 


rößte Gabe, die Eltern einem Kinde ge—⸗ 
ben fönnen, ilt ein anter Charakter. Charakter 
b fth aus Gewohnheiten. Ihr Lünnt qute 
wohnheiten anerziehen. 
Gewohnheit, bie Ahr anerzichen Lönnt, 
ift die Gewohnheit ded leiked und Sparend. 
Der eichtefte Wea. die Eyar-Gewohnheit anau- 
sichen, iit ein Konto bei uns flir er Rind 
au eröffnen, mit einer Heinen Ginlage.. Dad 
ind wirb Rot fein auf das Konto und jeine 
nnted und Dimes mit Freuden einlegen, Und 
jur ihafit damit eine Gewohnheit, die gute 
änner und rauen macht, 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Biue Island Ave. 


famomi*® 


A. HoLınger & Co,, 
Hypotheten-Bank, 


Teleshen Main 1191. 
«172 Washington Strasse, 
Bimmer 01— 2-35, 


5,5 6 h Grund⸗ 
6 e I d Ketten r” derle — 
Gold⸗Mortgages in beliebi 
nn u Dante 


et 


FreED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Weld auf Grunbeigenthum gu verleihen. 


Erfte Hypsthelen zu verlaufen. 
6mai,momife® 


Gegründet 1894. 


J.$.Lowitz, 


161 OST VAN BUREN STR,, 
Wild. Elari 


. u. 5. Übe., gmenüber Depat, 


Shiffsfarten 


831.50 engl. Schuelldampfer nach Bremen. 
631.50 deutſch· Schnelldampfer v. Hamburg 


Vollmaͤchten 


notariel ausqaeſtelli. 


Erbſchaften 


tolleltirt, Borihuß ertbeill 


Geldiendungen 


durch deutſche Reichsvoſt. 
und reelle Bedienu arantirt. 
Offent 618 6 Uhr Abbe. Conmiaas S bie 12 Bm, 
80ag,dofamobi 


Bidhtig für Männer. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


— 


del Iate—Ren t.Bouis 
Bann an Sad Bin aan 


n ı 6a en und Sa 
KidetsDfficeh 307 Udams Str. u. Yupitsri 
entral 2057. 


Unneg 
dene fe Ss i. & — 
ew t und Bsellon Erste. 1* 8. = 
Bate Shore und Midigan Boushern Bahn, 

R.9.6.%&9 9. und®. & U. Bahnen. 
Badııhof: La Galle Gtr.:Gtation, Dan Buren 


m Ya Sale Str, und BL Str. Gtant-Zidets 
fhices ‚280. Clark Bir, . 
s . Abfa *F 


u eis, Daun & Rem Vorl "8:00 8. 
uftalo und Chieago Speria 


a .. . 
em Wort ofton Srerial..*10: k 
iR. enturp Limited.... 33 2 
uffalo ittöburgh Egpeeh 

ee England GExrpreß.sccnnn. 915 N 
uffalo und der Often 

late Shore Limited 

Ifhart Atomodation 

Xoledo, Gieveland und 


Often 
Xoledo, Clepeland, 
de ®. 8 
o 2 
Buffalo und Bolton 0 
“ziolih, "Liclih, außgensmme 


g' 


iumbuß, 
Sonntag. 
Iuinots Bentral-@t 

ebensen Yüge fabıen ab nom 


Ba hn ho tr. und Bart Row. Sie 
ams Gtr., —— Lentral 


Offen PR 
"Ausgen. Samfta 


.) 
om Drieanseiemppia Eictas 
(Limited, Memphis, Rem Or:) 
. (leans, Hot Springs, Art... 
(St. Louis und Springfiel— 
. (Daylight Special 
Diamond Gpecial.... 
Blue Local Ki . 
outher 
teile kam —30 
us viſle. Meille, Atb.. 
moeion, catur a 
8 mington und Chatimor 
. Bloomingten und Chats 
Gaird (Goanspide, nur Sam 
antatee und Mattvon....... 
inneapolis:&t. ötb... 


Bau! 
mabe, Gounciis®luffs Brb. 
ubuaue, ©. Gi k s 
Ze & Bt. Dodge 
af Mail Dubuaue u, en *9; 
. dl Bellen, Baul. 


Ehicago & Alten ‚‚Der einzige eg‘, 
Stadt TidetsDffice, Mector:Bidg., Ede Elärt md 


Mm Sir, tjo Unien k 
onroe Sir 1 En. am n er len 
ain i 


tation, Canal Str., zwiſchen 
te. Phone M \ 
&of. Ebic.—Et. Louis:Speingfield-Jüge— Ant. Chic. 
298 rair ie State —— 2828 
11. Vmn The Alten Amited 

2. Am Svring field Expreß 

+ 9,00 Rm lace Exprek 

+11.43 Rn 


idnight Special... .nunsenese 
pie Om 
R 


fe dur a 
Tidet· 


Untunft. 
9» 


... 38 2,8 
— 
[77 


EERBBRÜRSER 


SEHR 


“ee 


dd 


8333 


DER ES 


5 


* 


— 
un. 


Etreator:Peoria- Züge. 
Beoria Limited. .urunnssonenss 
eoria Grpreh 


eoria 
m ria Midnight Special 
SaedionpillesRanjas Eity- Züge, 
Am Kaniad City Grpreh.--uuunnns 
15 Rn Ranfas Cith Qummer....... 


Leaf Route. Grand Central⸗Bahuhof 
und Sarrifon Str, Office: 103 Adams 
Sarrifon 2131. u 2 
Dubuque, Büren, 


a 
DOmada, Tubugue......20-00000 
Ranias sin, Sei Meines.... 


& — nueap., Dubugue 


Omape, aui.ciid.l 


Zurũck aus Deutſchland! 
Dr.8.Ehriic, cher 
Arzt, ” übten-, 
NRaienleiden behandelt erfolgreid 
nad neuefter deutiher Methode. — 
Künftlide Augen und Brillen 
Unterfußung und Rath frei.. 

coln Aue., 9—12 Bin.; 1 

Etra Ede Milmaulee Abe., über 
tional Store, 14 Nadım. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
. gegerüber der air, Dexier i 
us elal Sicler Saal Ps “en deut» 
lie von ihren 


len — anter Ga: 
* Männer, 
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mit Verzierungen, 


- aufgefauft. 


‚hostonstore 


Chief Attractions 


orte 


STATE MADISON awe DEARBORN STS 


Arößeres Spielmantenreich il hier 


in dem prächtigen neuen Dept. —der ganze 3. Floor der Dearborn Str.Seite—Waaren 
hier für Eure Heinen Knaben u. Mädchen, zu ungewöhnlich niedrigen *Preijen morgen, 


Angelleidete Puppen Tehr 
ſchön, hübſch angelleidet, 
ober wen paffender 
iciure Sul, 

ganz jpeaiell 2% 
Nicht angelleid. Puppen, 
bolle SHüftgelente, Korper 
eat: Le 
Sleifchfarbe, 13 3. 

ang, ſpegiell 4öc 


Buppenfleider, Ginabam, 
2 a ua Konnenbuf für 
uppen jed. Grö— 
ße, Auswahl 3öc 
Spibenftrümpfe od. 8 
Lederflippers äu. ‚DE 
Cpielfofier, mit Tlatted Tov3 nd extra” 
GCompartment3 innen, 10 3. 22% 
Epiel-Pianos, 6 Zaften, en —— 22€ 
Gurefa Waih Sets, ein» 


D Dienflag 
— Buber, Der. 
Wäſchetrockner un 

F Stand, ſpegziell 19 
Sinaben-Trommeln, Mes 
talffeiten, — verziert mit 

= amerif. Flaggen, 6 
ein Leader zu 


Baltim. Druds 
preſſen, einſchl. 
Lettern, Kar— 
ten, “59€ 


Sat Dreſſers, 
9 Zoll hoch, 
m. Spiegel u. 
3 Schubladen, 
mor⸗ > 


Beifoldaten, 3 ZoN bo, nett 
Sarben. Bollitän= 39€ : 


vollſtän⸗ 48c 


Amerifaıt. 
verziert in Tchönen 
dig in Schachtel 


RPoliziften-Set3 für Knaben, 
dig in Schachtel, ſpegiell 


Eiſ. Eſel 

u. Cart. 

12 Zoll 
lang, mit 

4 Fäſſern, & 
ein ſehr * 
nettes 
Spielzeug, 


Speziell Dienftag auf dem 4. Sir — Benubt die bemeglichen Treppen. 


40 


Pramien 
17: Stücke 
Rinder: 
Thee⸗Sels 


von feinem deutſchem Porzellan, 


elegante neue Facon, 


genau wie abge— 


bildet, in prachtvoller grüner und blauer Schattirung, Iridescent-Fin— 
iſh, mit prachtvollen Kunſtmalereien und rothen Linien, 


alle Knöpfe und Griffe völlig Gold finiſhed, 


wirklich 


82.50 werth, morgen um 2 Uhr Nachmittags, dies 17 


Stück Service 


‚ bollitändig........ — 


Die Eafchenlücher zur Weihnachtszeit. 


Zuerft wird an Tafchentüchern gedacht al Gejchenfe und jie find immer annehmbar. 
Irefft die Auswahl von unjerem großen Lager und findet folche, die Euch ſelbſt und 


den Empänger erjrenen. 
in hübjche 


Reinlein. 


ner 


D Dienitag, 


Einfach 

ränderte 
sinder, in 
fhadjtet, 


tel von 3 nur 


5000 Dbd. Banch Damen-Ta- 
ausgqezadt, 
beſtickt, ſpitzenbeſetzt u. 
leinene Taſchentücher u rein— 
—— ——— 
hohgeſäumt, völlig . Lu 
ne 12 Ze 
Fanch farbia aeränderte Tafchentücher 


> ichentücher, 


, leinene 
19c mertb, Sienftag ranz Tpeziell 
Neinfeidene 
fir Männer, fojten gewöbnlih 50c, m orgen 


300 Dugend veinfeidene Mufflers 


Spezielle Gelegenheit 
_—— zur —— 
Geld"-Ersparniss 
Dienitag, 4. Dezember 


m Ih m Departmen! * 


149 his] bis 753 West North Ave. 


— — — — 
50c am Dollar das ganze Lager einer Stridivaaren- 
Fabrif getauft, beftehend aus Skirts und Toques. — Dies ermöglicht es uns, dieje 
Waaren fer weniger als dem Koftenpreis der Stoffe zu offeriren: 


Wir haben zu weniger als 


Geftridte Damen-Röde, vor Wolle oder 
Baumtolle gemacht, mit faney Borders 
—&ure Auswahl für 98e, 75c, 

50ec und 


40 Dutend reinwollene Toques, von 
der beiten Qualität Wollegarn gemacht, 
in jhlichtweih oder fancy Satreifen, nicht 
ganz perfeft, die heite Kopfbebedung für 
Knaben und Mädchen bei faltem Met 
ter — Eure Auswahl für 19e 


Eine Partie Pelz-Scarfs, von ſchwarzem 
Coney Pelz gemacht, mit 6 Schwänzen 


beſetzt, 75 Werthe — 39c 
© 


Fine Bartie twollener Kleiderftoffe, in 
fehlichtfarbigen oder fancy Suitings, 60c 
und 65c Werthe, Eure Yuswahl, 39€ 
BIE-MORDSFÜD.  Sosecanonane> 


Mofelwein, 


Sehr verfchieben, aber burchiveg 
rehr-ungünftig, ift, To fchreibt man 
pom 12, November aus Trier, ber 
Menge nach die Weinlefe an ber Mofel 
ausgefallen. Das Obermofeler en 
gebiet umfaßt etma 1500 Hektar, . -f 
denen in diefem Jahre rund 3000 Fus 
ber geerntet worden find. Der geern- 
tete Ertrag wurde rafch und zu hoben 
Vreifen, meift von deutfchen Firmen, 
Die BPreife ſchwankten 
zwiſchen 480 bis 600 ME. für das Yu- 
ber. Außerordentlich verfchieben ift 
ber-Ertrag an ber Mittelmofel: er 
ſchwankt —5 — Jund z Herbſt. Je 
nach der Behandlung der Weinberge 


* ‚ie ver Ertrag herab biß auf 1 Zehn- 


SEE Bergenigs, 


aber ber hobe 
‚der don 80 


Dienftag jind die Preife 
Schachteln verpadt ohne extra Koften. 


boblgejäuntte 
tial Taſchentücher für 
ner, Eure Auswahl don allen 
Initialen, immer für c 
Löc verfauft, ipeziell.. 


Swiß beſtickte u. ——— 
Damen-Taſchentücher, 
großen Aus wahl 
Muſtern, und einfache Leinen 
Zafchentüicher, völlig 81 — 
iveziell, 

in fanch Schachtel 


weiße ı. 

Taſchentücher 
hübſcher Bilder— 
Andere 
196 Dienſtag, Schach— 


z, große Brokat-Muſter, 
neuen Herbſtfarben, ein ſehr beliebtes Feſttagsgeſchent, gewöhnlich 81. 


ſehr niedrig. Alle Taſchentücher 


Iris 


Cinfa@ weiße 
Maͤn— 


Initialed 


hohlgeſäumte 
Taſchentücher für 
Damen, wären billig zu 59c, 


ipeziell, G in einer 
fanch Schachtel 


in ei-Fanch ſpitzenbeſ., 


Taſchentü—⸗ 
von 


cher ſ. Damen, beſtickte Ecken, 
einſach weiße und farbig ge— 
, ränderte boblgefäunte Da— 
men⸗Taſchentücher, u. einfach 
a Sale A aunkte Männer: 
a Taſchentücher, biillg zu 
MIT | TC, Ausſvahl zu.. 3e 
j 


verlangen 


10c 


Reinlein. hohlgeſäumte Da: 
men-Taſchentücher, m. —— 
len. ır. bejticfte und fpitenbe- 
legte. Große Auswahl von 
Muitern, und einfach meiße 
und fanch farbig aernderte 
Männer-Tafchentühher — aute 
| 10c Werthe, Pr 

fpeziell zu 


| Einfah weile 


29 | 


Swiß 
einf. 


boblaefäumte 
Kinder zafhentücher, c 
gewöhnlich Ic, Dienitag.. 


in ſchwarz, 59€ 


weiß und den 
zu nur 


Eine Partie von lichtfarbigem Baby⸗ 
Flanell, nur in Cardinal, 
Werth, die Yard 


Eine Partie Baby Cinderella Flanell, in 
hlichtfarbig, roja,blau, Gardinal, rahm: 
farbig und weiß, Dies ift die befte Twill⸗ 
Perg in der unteren Stadt im Re: 
tail für 12%, und 150 die Yard 

berfauft, Yard ..be 


Fine Partie f'cy>geftreiftes ER Fla⸗ 
nell, in hellen, mittleren und duntlen 
Farben, prächtige Schattirungen, — 
1230-Werthe, per Yard zu 


Cine Partie von fertigen Wrappers, gut 
& macht, von ylannelette oder Vercales, 
aift mit fancy Braid befett, Sfirt mit 
einem breiten Ruffle, 75c 
Eure Auswahl für 


She u 34 ° | 


€ — — — — — — — — m mem [00mm ————— — — — — — [ee — — — — — — — — — —— —— —— — — — — — — —— — —— — — — 


auf 103 Grad Oechsle bei 10 bis 12 
pro Mille Säure aufſteigt. Sehr leb⸗ 
haft find auch noch in den legten Ta- 
gen bie Trauben» und Moftverfäufe. 
Das Pfarrgut Piesport verfteigerte 
feine Trauben zu 60 ME. für den 
Zeniner und bie Gemeinde Piesport 
fogag zu 64 ME., das Dhroner Kirs 
chengut erzielte 63 Mi. Die Trauben 
breite bewegen fich übrigens durch⸗ 
chnittlich zmifchen 25 und 45MEf. Der 
Preis für das uber Moft beträgt im 
Durfchnitt bi zu 800 ME. — Aehn- 
lich wie an ber Mofel liegen ..e Ver- 
bältniffe an ber Saar. Der Menae 


| nach gering, durhfehnittlih faum $ 


Herbft, ift auch hier der Ertrag von 
bortrefflicher Qualität, und e& wurben 
für Trauben und Moft zum RR aus 
— hohe Preiſe etgielt. 


eotalbericht. 
Der Störenfried. 


Michael Smith hatte ein aufregen 
des Abenteuer zu beſtehen. 


Mit Kugelnu geſpickt. 


Anton Ginovo ringt in ſeiner Wohnung 
mit dem Code. — Aufgebrachter Bar— 
bier richtet Unheil an. — Kampf mit 
Räubern. — Starb fern der Heimath. 


In einer an Clinton Straße, zwi— 
ſchen Waſhington und Randolph 
Straße, gelegenen Gaſſe, ſtieß heute zu 
früher Morgenſtunde der Privatwäch— 
ter Michael Smith auf drei Strolche, 
die, ſobald ſie ſeiner anſichtig wurden, 
davonliefen. Nachdem ſie eine kurze 
Strecke zurückgelegt hatten, machten 
ſie plötzlich Front und gaben aus ihren 
Revolvern eine Salbe auf ihn ab. 
Smith erwiderte das Feuer, muß aber 
wohl vorbeigeſchoſſen haben, denn die 
Halunken bewerkſtelligten ihre Flucht. 
Eine der von ihnen abgefeuerten Ku— 
geln hat ſeinen Rock durchbohrt. 
Smith meldete ſein Abenteuer der Be— 
irkswache an Desplaines Straße. Die 
** hat, ſich bisher vergeblich be— 
müht, der Ausreißer habhaft zu wer— 
den. Smith iſt der Anſicht, daß die 
Kerle einen Einbruch in eine Bäckerei 
geplant hatten. Sie ſtanden an deren 
Hinterthür, als er, mit der Laterne in 
der Hand, die Gaſſe betrat und ſie zur 
Flucht nöthigte. 

In Miſſiſſippi erſchoſſen. 

Der Grundeigenthumshändler A. 
F. Middagh, Nr. 99 Oſt 79. Straße, 
wurde geſtern Nachmittag in Valley 
Park, Miſſ., von einem Neger, Na— 
mens Wes Young, erſchoſſen. Man 
muthmaßt, daß die Kugel für W. G. 
Grubbs beſtimmt war, in deſſen Ge— 
ſellſchaft Middagh ſich zur Zeit be— 
fand. Der Mörder wird von einem 
Bürgeraufgebot verfolgt, hat ſich aber 
bisher ſeiner Verhaftung zu entziehen 
gewußt. 

Middagh weilte in Geſchäften im 
Süden. Er war Mitglied einer erſt 
kürzlich in Vicksburg, Miſſ., gegrün— 
deten Grundeigenthumsfirma. Vor 
einem Jahre bereiſte er als Agent der 
Slinoi? = Zentralbahn den Süden. 
Geitvem hat er dort einen großen 
Theil feiner Zeit zugebradt. 


Im Kugelregen. 


An Wabafh Une, und 32. Straße 
fam e3 geftern Abend zu einem Kam= 
pfe zmifchen den Detektive D’Brien 
und O’Eonnell und vier Raubgefellen, 
die überrumpelt worden maren, ala 
fie gerade im Begriffe mwaren, den 
Kutfher Michael Drummond, Nr. 
3236 Michigan Upe., auszuplündern. 
Die Banditen mechjelten mit den Be- 
amten eine Anzahl Schüffe, zum nicht 
geringen Entjegen der Straßengänger, 
die jich beeilten, in Hausfluren Schuß 
zu fuden. Einer der Raubgefellen 
wurde angefchoffen. Der Vermundete, 
dem die Kugel das rechte Bein durch- 
bohrt hat, entpuppte fih als C. F. 
Eollifter, Nr. 3328 Wabafh Une. 
Seine angeblichen Spießgefellen mwur= 
den verhaftet. Sie gaben ihre Adref= 
fen an, wie folat: W. D. Martin und 
Roy Holland, Nr. 3128 State Str, 
und Kohn Lovelace, Nr. 788 Dearborn 
Moe. Drummond war fhlimm zuge- 
richtet worden. Er mußte von einem 
Arzte verbunden werben. 


Unterfuchung eingeleitet. 


Frau Harnah Ambler, Niles Cen- 
ter, wurde angeblich, als fie gejtern 
Vormittag auf der Schwelle des von 
ihr bewohnten Haufes faß, von einem 
Schnapphahn, der eine Gelichtsmaste 
trug, überfallen und um $180 be= 
raubt, die fie in der Tafche ihres Klei- 
des bei fih trug. Die Polizei zu Ro» 
ger? Park hat eine Unterfuchung ein= 
geleitet. 

Käst nicht loder. 

Charles Loheit, Nr. 1037 W. 77. 
Straße, Harlem, hat einen neuen Haft- 
befehl ermwirft gegen T. W. D’Con= 
nors, den Vorjteher der dortigen öf- 
fentlihen Schule, unter der Anklage, 
feinen zmwölfjährigen Sohn Fred Lo— 
beit geprügelt zu haben. 

D’Eonnors mar befanntlid am 
Samjtag von Richter Lehmann Straf: 
frei entlaffen worden, da meber ter 
Kläger noch deffen Vertreter fich zur 
Verhandlung eingefunden hatten. Xo- 
heit behauptet nun, fein Anwalt W, 
Burke habe fich irrthümlich nach Ber— 
mon begeben gehabt, anitatt nad) Har- 
lem. 

Dr. Jakob Bieger, der Vorjteher des 
Schulraths, hat nunmehr aleichfalls 
einen Haftbefehl erwirtt, und zienr ge= 
gen Zoheit, weil diefer ihn in Gefprä- 
chen angeblich als unehrlich Hingeftellt 


bat, 
Mordangriff. 


Vor der Billarbhalle Nr. 319 ©. 
Sefferfon Straße wurde aeftern Abend 
Der Sljährige Anton Ginopo von meh- 
reren Männern thätlich angegriffen. 
Einer der Kerle jagte ihm fünf Kugeln 
in die rechte Wange, den Unterleib 
und beide Schenkel. Der Morbbube 
und feine Spießgefellen juchten das 
Meite und entlamen. Der Vermunbete 


Ein biliöfer Anfall 


läßt fich leicht vermeiden, wenn man beim er- 
ften Anzeichen nad) dem Bitters greift. Eure Le- 
ber braucht Hilfe, wie nur diefe Medizin fie 
bietet. Berfäumt nicht, fie fofort au gebrauden. 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


erfreut fi eines guten Rufes feit,53 Jahren, 
— — —— 
ne, 


” . ⸗ 


— Be IL — —— — — —— — — — — — — a a nein n ee 


wurde auf ſeinen Wunſch nach ſeiner 
Wohnung, Nr. 300 S. Desplaines 
Straße, geſchafft. Die mit der Auf— 
arbeitung des Falles betrauten Detek⸗ 
tives haben ſich bisher vergeblich be— 
müht, die Veranlaſſung zur That zu 
ermitteln. Es wurden zwar mehrere 
Italiener feſtgenommen, doch konnte 
der Verwundete in keinem der Häft— 
linge den Thäter erkennen. Ver Zu— 
ſtand des Opfers wird als nahezu 
hoffnungslos bezeichnet. 
Wurde ſchwer gereizt. 

Als geſtern der Barbier Georg H. 
Drufenbrock in angeblich angetrunke— 
nem Zuſtande ſeinerWohnung Nr. 208 
Blackhawk Straße zuſteuerte, wurde er 
von einer Horde junger Burſchen, die 
an Halſted und Bladhamf Str. her= 
umlungerten, verhöhnt und verſpottet. 
Er zahlte ihnen mit gleicher Münze 
heim. Da fielen ſie über ihn her und 
ſchlugen ihn. Von der Rotte Korah 
verfolgt, flüchtete er in ſeine Woh— 
nung, packte zwei Revolver und feuerte 


blindlings auf ſeine Verfolger zwei 


Schüſſe ab. Der 20jährige Joſeph 
Nick, Nr. 196 Blackhawk Str., 
zuſammen. Eine Kugel war ihm in 


brach 


den Kopf gedrungen. Der Verwundete 
fand Aufnahme im Alexianer-Hoſpi— 


tal. Drufenbrock wurde ſpäte: an 
Clybourn Ave. und Blackhawk Straße 
verhaftet. 

Ein Unmenſch. 


| 


Ein gewiffer Tom Murphy gerieth | 


geitern Abend mit feiner Zimmermir- 


thin Frau Charles Divyer, Nr. 4535 


Mallace Straße, in Streit. In deſ— 
fen Verlauf biß der Unmenfch jeiner 


Gegnerin die Nafe ab und warf das | 


NRiehorgan in den Dfen, wo es ver— 
brannte. Dann verfrümelte er id. 


Der Polizei ift e3 bisher nicht gelun- | 
Yrau | 
Murphy befindet fich in ärztlicher Bes | 


gen, feiner habhaft zu werben. 


handlung. Sie wird zeitlebens ver= 
ftümmelt bleiben. 
zum Gtreite fonnte 
werden. 


ermittelt 


nicht 


Das Beite gegen Rheumantsmus — Eimer & 
Amend Rezept Nr. 2851. Berühmt wegen feiner 
vielen tbatlächlichen Heilungen. 

— —ñ— 


Brand im Theater. 


Er richtete aber nur unbeträchtlichen Scha— 
den an. 


In einem Lagerraum des New Mar— 
lowe-Theaters, an 63. Straße und 
Stewart Ave., brach heute zu früher 
Morgenſtunde auf bisher unaufgeklär— 
te Weiſe Feuer aus. Das ganze, fünf— 
ſtöckige Backſteingebäude, in deſſen obe— 
ren Stockwerken das, zur Zeit leerſte— 
hende, Julien-Hotel ſich befindet, 
ſchien gefährdet. Dank dem recht— 
zeitigen und energiſchen Einſchrei— 
ten der Feuerwehr gelang es aber, 
nachdem er etwa 810 Schaden verur— 
ſacht hatte. 

Elektriſche fing Feuer. 

Infolge Kurzſchluſſes gerieth geſtern 
Abend kurz vor Mitternacht eine N. 
Clark Straße-Glektriſche in Brand. 
Sie wurde vor dem Palace = Hotel, 
Nr. 101 N. Elark Straße, zum Hal- 
ten gebracht. Die Fahrgäfte beeilten 
fih, die Straße zu geminnen. Gie 
entfamen unverfehtt. Das Teuer 
wurde von Angeltellten des Hotels ge= 
löſcht. 


— —— — — 
Todt aufgefunden. 


Charles F. Olſon endete te muthmagilich durıh 
Selbjtmord. 


In feinem Schlafzimmer im Haufe 
Nr. 315 Diverfey Une. murde geitern 
Abend der 2Yjährige Arbeiter Charles 
F. Olſon an Leuchtgas erſtickt aufge- 
funden von ſeinem Freunde John B. 
Bloom, der ihn beſuchen wollte. Man 
muthmaßt, daß Selbſtmord vorliegt. 
Die Leiche iſt nach dem Beſtattungsge— 
ſchäft Nr. 1666 Milwaukee Ave. ge— 
ſchafft worden. 


— —— 
Der Kadbrifantenverein. 


Für die jährliche Beamtenmwahl des 
Staat3-Fabrifantenvereins im Audi— 
torium Hotel am Dienftag, 11. De: 
zember, find folgende Kandidaten auf- 
gejtellt worden: Präfident — E. 9. 
Smith, Präfident der Weftern Wheelgd 
Scraper Eo., Aurora; PVizepräfiden- 
ten—9. €. Staver und Phil Mitchell; 
Schatmeifter — Frederid W. Upham; 
Direftoren— Zwei Jahre: Sohn €. | 
Wilder, John H. Pierce, W. B. Eon: | 
fey, La Verne W. Noyes, Guſtabv Del | 
fert; für ein Jahr: ©. €. Blik, U. 
B. Did, John E. Spry, W. H. Burns, 
Edward Hined, E. B. Bennett. 

Nach der Wahl wird Herr Jakob 9. 
Schiff von New York eine Rede halten. 

— 


Die Fernipred:Gebühren. 


Sweijchneidige Machtbefuanifie des Stadt- 
raths gegenüber der Chicago Telephone Co. 

Daß der Stadtrath das Recht ha= 
be, durch Verordnung die Chicago Te- 
lephone Co, 
3öllen für den Fernſprechdienſt zu ver— 
hindern, ijt die Anficht des Hilfs- 


-KRorporationsanmwalt Hoyne und von 


ihm in dem Gutachten dargelegt, wel- 


ches er heute auf eine diesbezügliche | 


Anfrage von Ald, Derpa dem Stabt- 
rath zugefandt bat. Der genannte | 
Stadtvater will auf Abjchaffung jener | 
Zölle bringen, welche die Yerniprecdy- 
Gefellfiehaft befanntlich erhebt. Terner 
fagt Herr Hohyne in dem Gutachten, 
daß der Stadtrath durch eine Werord- 
nung eine Geldftrafe auf die Berech- 
nung folder Gebübren ſetzen kann, 
doch fönne die Gejellichaft die Abon> 
nenten = Gebühren in folchen Fällen, 
mo fie jeßt Zoll berechnet, auf die er- 
laubte gejegliche Höhe anfegen. 


Bon Einbreihern geplündert. 


Einbrecher drangen heute früh in 
die Südfrudht -» Großhandlung der 
Firma ©. Lafauci & Sohn, Nr. 209 
—211 ©. Water Straße, plünderten 
den Kaflenapparat um den aus nur 
$1.15 beftehenden Inhalt und ftahlen 
sn im Wertbe- von $15. Man 

‚ daß fie die Beute — 


Die Veranlaffung | 





| 


der Verech | Verbrechern verwendet werben. 
an er ere nung bon | 


Halle. 
zugeben, ift Verfchmendung, das Geld 


Wählt Eure 


Weihnachts : Gefchenfe am 


Dienftag aus und fichert Euch 


Doppelte Siegel Stamps 


den ganzen Tag 


Sudht überall in Khica 


in eiertag: 
2,5 für fancy 


vergol⸗ 
dete Bracelets für 
J Damen, — ſchlichter 
Roman oder polirter 
Finiſh, ſowie zahl— 
reiche Entwürfe in 
faney Chaſed Effek— 
ten. 
2 für feinfte 14 Karat vergol— 
3.00 dete Bracelet3. Afjort. Tou: 


bfet Settings. 

45 für vergoldete Extenjion Braces 
BY lets, jchlicht oder halb Chajed. 
>30 für Vanity Käftchen oder Geld: 
e) c Börjen mit Puder-PRuff, Geld: 
Tajche und Karten:Täfchhen. Auswahl 
von franzdjifhem grauem oder Roman 
Gold Finiſh. 


go und Ihr werdet dieſe wundervollen Werthe 
Schmuthachen ſouſt nirgeudswo finden 


2AM füur faney für hüb⸗ 
2.5 vergold. Me: 3:9 iche vers 
daillons. Prächtige olvete Keiten-Bör— 
Gntwitrfe, schlicht oder 8 —— * 
mit Stein⸗Faffung. ee 
dung. Inneres Yuts FR 

H < 

Viele andere Styles, ter und die Kette bes 
marfirt von Y5e bis zu feftigt 
3.50, gi 


1.25 
fir 


a 75 fel. 


für vergoldete Perlen-⸗Hals⸗ 
bänder. Haben gute Claſps. 


Sterling Silber Theeldf⸗ 
Set von 6, in jeidegefüt- 


und 25e für Sterfing Silber 
Manicure oder Pult-Stüde: 


für Ormoln Gold oder grau 
Finifd Schmudjachen = Käftchen. 


‚ tertem Käftchen. 
2.30 
+.) Hinterkopf, mit dazu paſſen— 95 
dem Haar = Barrette. Bollftändig in | 5c 


hübſcher Borx. | 


für fanch Kämme für den 

für Gürtel-Schnallen. Auswahl 
 d. großes Sortiment, in grauem 
oder vridirtem Finijh. 


Etliche der Wunder aus dem Spielwaarenland 


[ PRTBET" N 


— — A; u, 
— 


1060 für Toy Kaf— 
fee = Mühlen. 
Mahlen wirklich. 
Andere zu 18c u. 
25c, 


genug für Knaben 
bis zu 12 Yahren. 


Nie zuvor ift jo ein a 
Kleid 


Ganzes Weberfhuß: 
lager von Männer: 
Anzügen u. Ueber: 
sicher von Werthau 
& Hanauer, 704— 
706 Broadway, N.Y. 


Diefer mächtige Einkauf enthält d 
fen brei berühmten Fabrifanten, und 


Julius 
Place, N. 


7.50 für dieſes ſchöne Auto⸗ 
mobile. — Ganz emallirt und 
mit Meſſing verziert. Schwere 
Summireifen = Räder. 


Ganzes Ueberjchußlager 
bon Knaben = Anzügen 
und =Weberziehern von 


&o., 14:16 Maihington 


4.95 für hitbjche englische 
Puppen-Carts. Leatherette 
Hood und Polſterarbeit. — 
Engliſches Gear. — Gum— 
mireifen-Räder. 


1.25 für weiße emal— 
lirte Tiſche. —Mit Blu— 
men-Dekorationen. 20 
Zoll hoch und hat eine 
Schublade. 


1.50 für Midget 
Hand-Nähmaichıne 
Eine wirklich ta— 
delloſe Maſchine. 


Groß 
im Alter 


ufregender Verkauf von Mäuner- und Kuaben— 
era in Chicago geichen worden 


Das ganze Ueber: 
ſchuß⸗Lager von Ho— 
ſen ftzr Männer, von 
Rofe Bros., Nr. 715 
2. Broadway, N. Y. 


Herrman & 


a3 jammtliche Ueberfehußlager von bie= 
die Erfparniffe find völlig 45 Prozent. 


Niemals zuvor hatte Chicago einen folchen jenfationellen Verkauf von Klei= 


dern. 


$10 Münner-Heberzieher, $5 
Alle Größen, 34 bis 44. Schlichtſchwarz u. 
dunfel Orford grau. Reg. $10 Werth, $5. 
Männer = Heberzieyer, 17.50 


17.50 für Männer:Ueberzieher. Pojitiv 
die feinften,die zu demPreis zu haben jind. 


17.50 Männer - Anzüge, $10 


Dieje Anzüge jind bedeutend bejjer, als 
viele die anderswo fir 17.50 verfauft wer— 
den. Facon und Arbeit abjolut korrekt. 


Studirt biefe hervorragenden Bargains. 


Sie ſind unvergleichlich. 
17.50 Männer⸗-Aeberzieher,510 
Alle Größen, 34 bis 46, reinwollene Stof⸗ 
fe. Moderne, gut gemachte Röcke, bedeutend 
berer wie viele, die anderswo 17.50 koſten. 


Hochfeine Anzüge, 815 
815 für hochfeine Männer-Anzüge. 
Perfekt in der Facon und Machart. Jeder 
Anzug iſt hochmodern. Feinſte Stoffe. 


87.50 nud 8.50 lange Knaben-Ueberröcke und Reefers, 55 


7.50 und 8.50 lange Ueberzieher und 
Reefers für Knaben, für 85. 

Alle Größen, 3 bis 16 Jahre. 
der allerbeſten Facons der Saiſon. 
wahl von Hunderten von Röcken. 
84 reinwollene Knaben-Anzüge für 82 

Von guten, ſchweren und dauerhaften 


Einige 
Aus⸗ 


Stoffen. Hübſche dunkle Muſter. Alle Grö— 


ßen, 8 bis 16 Jahre. Poſitive 54 Werthe. 


— — — —— — —— 
— — 


Sie Stimme in der Wuſte. 


Baptiſtenprediger tritt für die Schaffung von 
Dirnen-Bezirken ein. 


„Die Einrichtung von drei großen 
Bezirken zur ‘Unterbringung der Ge- 


fallenen und fräftige Unterftügung des 


Bürgermeifter und des Polizeichefs 
| find bie beften Mittel zur Regelung 
des Lajfter8 in Chicago“, aljo fprad 
der Paftor Yohnfton Meyers, Geel- 
forger der Immanuel = Baptiften-Ge- 

einde, Michigan Ave. und 23. E©tr., 
heute in einem Vortrage in der möd- 
chentlihen Verfammlung der Bapti- 
ften = Geijtlihen in der Gteinmay: 
„Geld für Miffionzziwede aus- 


fann meit beffer zur Beftrafung von 
An- 
fcheinend geretiete Menfchen gehen 
neun aus zehn Malen wieder im als» 
ten Sumpf unter.“ 

Dagegen Ichilderte Baftor Boynton 


$5 und $6 Anzüge für, inaben, 3.50 
Alle Größen, 3 bis 16 Jahre. Yusgezeich- 
nete, moderne Anzüge, die gewöhnlich für 
$5 und $6 verfauft Iverden. 

Feinite Knaben: Anzüge, $5. 

Feinste Anzüge für Knaben. Viele hübjche 
Tacons und Mufter. Bejte importirte und 
biejige Stoffe. 

$5 und. $6 Kinaben-Heberzieher, 3.50 


4 
Langer, voller Schnitt. Dunkle Orford 2 
graue Stoffe. Größen 8 bis 16 Jahre. 


Für Weihnadten. — 


Wenn 
hr eine 
Menge 
guter 
Mufig 
baden 
wollt fin 
Euer 
Heim, u. 
endlofe 
Unter- 
haltung 
für Eure 
Familie 
und 
Freunde 


—* iſt 


ure 
Gelenen. 
heit. 


die Woche Tauft eine — 
5 c — und ein Dusend NRulitplat 

ten auf 48 Stunden freie Probe. 
Bent Jhr fie nicht bebalten wollt. ihidt fie 
auf unfere Koiten zurück wir bezablen die 


4 
ae, 
any L 
ee 


N 


Freie Brobe 


in Eurem Haufe 


bon der Lerington Ave.-Baptiftenfir- 
| he die Gründung folder Dirnen-Be- 
|; zirfe ald eine Kapitalifirung des La- 
ſters und meinte, daß dadurch erſt 
| recht die unſchuldige Jugend nach ſol— 
chen Gegenden gelockt und auf Abwege 
geleitet werde. 
en 
Angeblich eine Megäre, 


Mary Quills Derhör wurde heute auf den 
15. Dezember verfchoben. 


Unter der Anklage, ihrem Gatten 
mit einem Mefler einen Stich ins Auge 
verjegt zu haben, murbe heute die 35- 
jährige Yrau Mary Duil, Nr. 1525 
Diverfeh Blod., dem Richter Scovel 
im Sheffield Abe, » Stabdtgericht vor» 
geführt. Ihr Verhör wurde auf den 
13. September verfchoben. 

Frau Duill wurde am Samftag 
Abend verhaftet. Sie gibt zu, ihren 


Gatten ——5* zu haben, behauptet 


Kr am N im Bee — 


Regina Muſik-Doſen 


Seine Anzahlung auf die Regina und nur eine 

geringe Summe jeden Monat, wenn Ihr fie 
bebalten wollt, 

Hier ift no eine unferer außergewöhnliden Öfferten in dee belannielten unb beiten 


Mufildoje der Welt. 


Ihr kennt die Reaina Mufil-Doje— Ihr mwißt, dab fie in Be 
dab alle anderen 4 


Qualität nicht ibresaleihen bat. Ihr mwißt, 


abmungen bon der Driainal-Regina find— Ahr wißt, 


Erpresfoften bin und zuriid. 
faufen eine brachtbolle Nesina u. 
ein Digend Mufikplatten, Gure 


$2 eigene Auswahl. Kauft feine Mu⸗ 
fildofe bis Ihr die Regina auf unfere Sio- 
iten -probirt Habt, . 


dab Regina Mufitdofen eine Lebenszeit 


vorbalten, und was febr wichtia it, Tauft lieber eine Regina Mufitdofe,. denn fie ift garans: 


tirt und Ihr lönnt ſie au irgend einer Zeit 


Sniide Piano Players austaufhen — tier reinen jeden Cent au, 


bezahlt babt. 


egen . eines umferer. garanti 


ianod oder 


den 3 die Regina 


Seht die Regina in ihrer wahren Form und- 
in allen Muiftern, che Ihr anderswo fauft. 
Die garantirten und zuverläffigen Neginad werden unr verkauft yon ber 


HEALY MUSIG GOMPANY, 300 Wabash Ave. 


Dffen Samftag Abends bis Uhr. Gerade füdl, von Dan Burer (Str, 


hobenen Stuhle'zu Leibe gerüdt. 
Das Ehepaar hat zwei Kinder. 


— Abgemwiefen. — Herr: Leiden 
Fräulein auch unter der drüdenden 
‚im Saale? — Fräulein: Nein, Sie 


er — Beipiel * — AR 


‚anf ‚Dauer aftigfeit, und ' 
tdoien nur fchlehte Nac- 
2 


.— In der. Sommerfrifce. — Gie 
(ihmärmerifh):. -D, wie ber e 
Waldesodem.die erfehlafften Stabtner- 
ven förmlich elettrifirt. Mich han, es 
am ganzen Körper! Tochter 

du u — in Feng: ' 





